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WA ' NlWroberft : Nie Seutschm ftirchten uns nicht !
v«s * '"i -foT ■'&!

Wir sind noch weit vom Sieg entfernt - Die Deutschen am Himmel Europas mit besseren Maschinen als je"
» 1

* g . Lissabon , 27 . Mai . In der letzten Zeit häufen sich in der
onglo -amerikanischen Presse in auffalligem Maße die warnenden
Stimmen von führenden englischen und amerikanischen Sachverstän -
digen , wie Cyril Falls , Major Alexander de Seversky und Hanson
Baldwin , die die Luftkriegslehre Touhets als durch die Ereignisse
überholt betrachten und statt dessen die anglo -amerikanische Öffent¬
lichkeit auf die gefährliche Unvermeidlichkeit einer Auseinander -
setzung der Feinde Europas mit den' deutschen Herreskräften auf dem
Schlachtfelde vorbereite ».

Eines der
_ aufschlußreichsten Beispiele für die anhaltende Er -

niichterung , auf der Feindseite liefert nunmehr der nordamerikanische
Luftwafscnoberst John R . Kane . In dem offiziellen Organ der
USA .-Lustwasse „Air Force " schildert er in nüchterner , soldatischer
Sprache seine Erlebnisse mit deutschen Fliegern . „Die Leute , die
an einen leichten Sieg glauben "

, schreibt Oberst Kane , „haben nie -
mals ihre Geschwader voller Kugellöcher , niemals ihre Kameraden
abstürzen oder ihren ganzen Angriff , durch die Attacken eines her -
vorragend ausgebildeten , klugen und mächtigen Feindes zrrplit -
tern gesehen. Ich habe gegen die Deutschen in ganz Afrika ,
Sizilien , Italien und am Himmel über dem besetzten Europa ge -
käinpft und ich warne euch : Wir sind immer noch einen weiten ,
iveiten Weg vom Siege entfernt . Tie blutigsten und bittersten
Lustkämpfe dieses Krieges müsse,r erst noch ausgekämpft werden .
Die Deutschen erscheinen heute am Himmel mit besseren Flugzeugen
als je zuvor . Es sind Flugzeuge mit verbesserter Munition und
leistungsfähigeren Motoren , dir schneller sind und höher steigen
können . Die Maschinen , die die Deutschen herausbringen , sind mehr
als ein mächtiger Feind . Sie sind Todeswaffen , und wir müssen
alles , was wir haben , einsetzen, um sie herunterzuholen . Die deut -
schen Piloten haben sich ebenfalls verbessert . Es sind die sanatischen
Jungen , die aus der Hitlerjugend hervorgegangen sind und ihrem
Führer und ihrem Vaterland treu ergeben sind . Die deutschen
Flieger verteidigen jetzt ihr eigenes Heimatland . Dies hat noch
mehr Fanatismus in ihren Kampf gebracht und sie schlagen zurück
mit einem Gefühl der Rache das an Wildheit grenzt . Die deutschen
Soldaten von der Spitze angefangen bis herunter in dir einfach -
sten Ränge glauben an den Nationalsozialismus und halten an der
Tatsache fest , daß Deutschland zu gegebener Zeit siegreich sein wird .
Ihr mögt darüber denken wie ihr wollt , aber die Deutschen glauben
an sich selbst, und dies macht sie zu noch härteren Kämpfern , weil

sie das Gefühl haben , aus der gewinnenden Seite zu stehen. Ihr
habt höchstwahrscheinlich Geschichten über einen Mangel an Be -
geisterung und Kampfcsmüdigkeit auf Seiten der Deutschen gehört .
Glaubt kein Wort davon ! Ich habe Fälle erlebt , wo Formationen
von dreißig bis vierzig USA . - Großbombern von fünf oder sechs
feindlichen Jägern angegriffen wurden — und ich betone : ange -
griffen ! Die Deutschen schwirren nicht bloß um die Formationen
herum . Sie kamen heran , stiegen über unsere Flugzeuge hinweg ,
griffen an und stellte» sich immer wieder zum Kampf . Selbst wenn
ein einziges deutsches Flbgzeug auf eine anglo - amerikanische For -
mation stößt , hängt es sich an uns , versucht durchzufliegen und
unsere Maschinen aus der Formation herauszubringen , um sich
darauf stürzen zu können . Dann versucht es dasselbe mit einem
zweiten Anflug . Ich habe dies immer wieder von El - Alamein bis
Italien festgestellt. Die Deutschen werden in der Luft Kämpfer bis
zum Aeußersten . Erinnert euch daran : Die Deutschen fürchten
und nicht."

Gleichzeitig mit diesem Bericht dos Oberst Kane in der ameri -
kanifchen Luftwaffenzeitschrist „Air force"

, der verständlicherweise
in den USA . großes Aufsehen erregt hat , veröffentlicht die „Washing -
ton Post " einen Aufsatz von dem Rachrichtenoffizier der amerika -
nischen Luftwaffe , Leutnant Burton Sims , über die seelische
Wandlung , die die amerikanisch ?» Piloten nach mehreren
Deutschlandflügen durchmachen . „Die Gefahren haben ihre Gesichter,
ihre Anschauungen und ihr Benehmen verändert . Das sind nicht
mehr die unbekümmerten Jungen , die über ihren Fußballklub
sprechen . Heute reden sie von den „Abbeville Boys "

, eine der ge -
fürchtetsten deutschen Jagdfliegergruppen , oder sie sprechen von den
furchtbaren g e l b n a f i g e n F l » g z e u g e n der deutschen Elite -
gefchwader . Früher vermißten sie den Freund , der in Ferien
gegangen war . Heute trauern sie um den Freund , der für immer
von ihnen gegangen ist. Gelangweilt und milde über alle Begriffe
legen sie sich im Pilotenraum nieder . Manchmal könnte man glau¬
ben . sie find verrückt geworden , wenn plötzlich einer a«,
fängt , allein herumzutanzen oder wie ein Baby seine Hände zu-
sammenzuschlagen oder wie irrsinnig auf dem Boden heruinzu -
trampeln . Sie blicken nicht auf den Tod wie ein kämpfender Mann .
Der Tod ist ein kühler Atem , der ihren Nacken trifft . Er ist wie
ein eisiger Wind , der durch die Stratosphäre geht und dem niemand '
von ihnen zu begegnen hofft . Diese Jungens sind zu müden
Fatalisten geworden ."

Eden bestätigt Einigkeit nur im Bernichtungspregramm
Der Außenminister sucht öem ..alten Mann " zu sekundieren - »Englands Europopolitik unsicher und feige"

Stockholm , 27. Mai . Auf die außenpolitische Rede Churchills im
Unterhaus , von der die Londoner „Tribüne " schreibt, „ein alter
Mann verteidigte ein veraltetes System "

, erwiderte der konservative
Abg . Harold Nicolson . „Mr . Churchill hat über sehr viele Dinge
sehr offen gesprochen, aber die großen Fragen der Außenpolitik
überhaupt nicht behandelt . Die englische Europapolitik erscheint
weiterhin unsicher und feige. Vielleicht stehen wir zu sehr unter dem
Einfluß der jeweiligen in Moskau oder Washington vorherrschenden
Ansichten . "

Die Debatte wurde von Außenminister Eden abgeschlossen. Nach-
dem sich am Tage vorher Churchill ausdrücklich gegen eine Kritik
an Eden gewandt hatte, , weil sie doch nur auf ihn als den eigent¬
lichen Herrn und Meister des Foreign Office zurückfällt , kam Antony
Eden eine noch schwierigere Aufgabe zu, die Lücken , die Churchills
Rede gelassen oder überhaupt erst aufgerissen hatte , nach Möglich -
keit zu stopfen . Gerade weil Churchill bei seinen Hörern einen
Eindruck der Sicherheit und Vertrauenswürdigkeit hatte hervorrufen
wollen , indem er de» Ton eines alten erfahrenen , viel versprechen -
den , aber auch scharf strafenden Weltvaters wählte , hatte sein Ein -
geständnis über die teilweise Ueberlegenheit der beiden
Verbündeten Englands äußerst beunruhigend gewirkt
Eden kehrte daher stark die übernwralische englische 'Gouvernante
heraus und Predigte salbungsvoll über einen anzustrebenden
„ Standard der Möglichkeiten " . Er meinte dazu : „Was ka»n Eng "
land überhaupt noch erhoffen und ausrichten , und wie ist das wirk -
liche Vertrauens - und Machtverhältnis zwischen England und sei -
nen überstarken Verbündeten , Sowjetunion und den USA . ?" Was
letztere betrifft , Res? Eden keinen Zweifel darüber , daß England alles
auf eine Karte gesetzt hat . Nachdem schon Churchill den ideologischen
Charakter des Krieges geleugnet hatte , mußte Eden zugeben , die
Zusammenarbeit und Gemeinsamkeit der Ziele erstrecke sich heute ,
zumindest was Moskau betreffe , allein nur auf , die militärischen
Absichten, nämlich auf die Vernichtung Deutschlands . Ein gemein -
sames politisches Programm , abgesehen von der Vernichtung und
Versklavung Europas , habe sich bis heute nicht erzielen lassen . Es
sei ein Mißtrauen und ein Argwohn vorhanden , die bereits im
zaristischen Rußland bestanden und von denen man Spuren z . B . im
Archiv des Wiener Kongresses finden kann . Unglücklicherweise habe
dieses Mißtrauen allzeit eine Rolle im englisch- sowjetischen Verhält¬
nis gespielt , und es sei immer größer geworden . „Es besteht ein
Mißtrauen auf der sowjetischen Seite , und das löst zwangsläufig
auch ein Mißtrauen aus unserer Seite aus . Und bevor wir wnß -
ten , wie ' alles vor sich geht , ist ein Berg von Mißtrauen zwischen
uns beiden aufgewachsen ." Nach einem solchen Eingeständnis war
natürlich ein doppelt devoter Kniefall vor dein Kreml und eine dop-
pelt herzliche Anbiederungsbeteuerung an die Sowjets fällig , in die
schließlich auch Edens Rede ausmündete . «

Im englischen Oserhaus hielt es der Regierungssprecher Lord
Salborne für angebracht , noch einmal amtlich zu erklären , daß
Deutschland im Falle einer . Niederlage keine
Gnade zu gewärtigen habe . Die Atlantik - Charta stelle keine Ver -
Handlungsgrundlage dar ; vielmehr hätten die Deutschen einfach die
von den Alliierten festgesetzten Friedensbedingungen anzunehmen .
Darüber haben wir uns noch niemals irgendwelchen Illusionen hin¬

gegeben . Wir wissen ja auch schon „hinreichend "
, wie diese Bedin¬

gungen aussehen würden , deren Text übrigens nicht von London ,
sondern von Moskau diktiert werden würde .

Nrandis U-Boot, der Schrecken der Kriegsschiffe
PK . Als Kapitänleutnant Brandi seinen Stützpunkt verließ , da

war es allen klar , daß dieser Fahrt , die die Versenkung weiteren
feindlichen Schiffsraumes bringen würde , auch die Verleihung der
Schwerter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes folgen würde . Als das
Boot jetzt nach wochenlanger Fahrt einlief , flatterten die Wimpel ,
die die Gesamtversenkungen anzeigen , vom Sehrohr und ' daneben
in rot die Versenkungen der letzten Fahrt . Es waren drei Z e r -
störer und ein Frachter , die Kapitänleutnant Brandi dieses
Mal in den Grund der Tiefe geschickt hatte . Damit ist Kapitän -
leutnant Albrecht Brandi der erfolgreichste U-Bootkommandant des
Mittelmeeres und der Kommandant , der die meisten Kriegsschiffe
versenkt hat , und zwar sind es drei Kreuzer und zwölf Zerstörer .
IIS 000 BRT . feindlichen Haudelsschiffsraums sind ferner durch
die Torpedos von Albrecht Brandi gesunken.

Mit seinen letzten Versenkungen hat Kapitänleutnant Brandi
bewiesen , daß es der deutschen U-Bootwasse möglich ist , auch in stark
und ständig aufgeklärten Seeräumen , wie es das Mittelmeer dar -
stellt , dem Feind schweren Schaden zuzufügen . Kapitänleutnant
Brandi wurde am 20, 6. 1914 als Sohn des Bergassessors Brandi
in Dortmund geboren . Kriegsberichter Hanns Weissert .

Pfingsten harter Bewährung
Von Dr . C . C . Specknei

Pfingstfest ! Wie das Skelett eines zerbombten Domes ragt
dieses Fest in den Kriegsalltag von heute herein . Was der Dichter
einst als das „ liebliche Fest" besang , ist es uns heute nicht wie das
Gerippe jener Dome nur noch Erinnerung an einen einst so stolzen
Besitz der Seele , Wissen um eine zerstörte Kraftquelle , Trauer um
einen entschwundenen Wert ? Und selbst das von der Tradition der
Jahrhunderte geweihte pfingstliche Symbol weckt heute spontan an -
dere Gefühle : Feuergeist vom Himmel , das erfüllt eine Generatio »
mit Schrecken, die den Feuertod aus Dynamit und Phosphor auf
sich herunterprasseln sah . Pfingsten im Trommelfeuer an der Süd -
front , Pfingsten an den panzerstarrenden Fronten in Ost und West ,
aus denen jede Stunde Feuerlawinen hervorbrechen können , Pfing -
sten unter der Todesdrohung aus der Luft , die weder vor dem Kind
im Schutzkeller noch vor dem Bauer auf dem Felde halt macht : ist
das nun ein Fest des Geistes oder nicht ein Hohn auf den Geist ?

Die Drohung gegen das Reich des Geistes
Schauen wir über die Not des Tages hinaus und forschen nach

der zeitlichen Stunde ewigem Sinn ! Vielleicht steht dann am Ende
die Erkenntnis , daß das deutsche Volk in seiner Geschichte noch nie
ein so totales , so grundsätzliches und darum so wesentliches Pfing -
sten gefeiert hat wie an der Sommerschwelle des fünften Kriegs -
jahres . Was an einer Sache wesentlich ist, erkennt man erst, wenn
sie in Gefahr gerät . Der gemeinsame Besitz unserer geistigen Kultur ,
aller geistigen Werte , kurzum das Reich des deutschen Geistes mit
seinen Bastionen im ganze » abendländischen Raum ist einer Be -
drohung unterworfen wie sie tödlicher nicht einmal an den großen
Wendepunkten der abendländischen Geschichte in Erscheinung trat .
Der Material .ismusde .s Ostens hat sich mit dem des Westens ver -
bändet und steht nun bereit , auf das Abendland loszustürmen . Es
geht dabei nicht nur um die politische und wirtschaftliche Existenz
einzelner Nationen , sondern in erster Linie .um jene ideellen Güter ,
die vor kurzem noch ewigen Bestand zu haben schienen, die Europa
zur dominierenden Kult

'
urmacht der ganzen Welt werden ließen .

Heute sind die Blüten dieser Kultur für den Gegner aus dem Osten
die Symbole einer zu überwindenden Kultur , für den Gegner ans
dem Westen vom Range britischer Luftmarschälle „antiquierter Post -
kartenplunder " . Das weiß man nicht nur in Moskau , sondern
ebenso in London und Washington , daß Europa nicht besiegt wäre ,
selbst wenn es der Uebermacht erliegen würde , solange die Stätten
seiner Kultur stehen, solange die Zeuge» seiner Ueberlegenheit auf
den Gebieten der Kunst fortwirken . Diese Kultur läßt sich nicht in
andere Länder verfrachten , sie wurzelt als lebendiger Organismus
im Volk und im Boden . Sie läßt sich auch nicht nachträglich rekon -
struieren , weil sich eben der Geist, aus dem sie geboren wurde , der
Glaube , aus dem sie lebte , nicht rekonstruieren läßt . Deutlicher kann
sich der Gegensatz zweier Welten gar nicht manifestieren , als dies
der greise Äbt von Monte Eassino mit den stolzen Worten tat , mit
denen er die amerikanische „Dollarabfindung " für seine von der
Tradition von Jahrhunderten geweihte Abtei abwies : „Und selbst
wenn ihr es in Gold wieder erbauen könntet , es wäre nicht mehr
Monte Cassino ."

Die Drohung gegen das Leben der Nation
Der deutsche Geist spricht aber nicht nur aus den Zeugnissen

einer zweitausendjährigen Kultur — diese sind nur sein festliches
Organ — er spricht seine „Umgangssprache " im Leben der Nation .
Nachdem dieses Leben im Zuge sozialer und politischer Umwälzun -
gen in Frage gestellt war , befand sich das deutsche Volk nach
qualvollen mid blutigen Entwicklungen wieder auf dem Weg zu
einem neuen Leben , das das soziale Nebeneinander und Miteinan -
der seiner Menschen in dem ihm notwendigen und gerechten Raum
gewährleisten sollte. In dieser Ordnung ist zugleich die Bewahrung
aller Werte eingeschlossen, die Kultur und Moral des Reiches stets
bestimmt haben . Gegen den Geist dieses neuen Lebens entfachte der
Gegner den Krieg ; unsere „Art , zu leben "

, stand ihm im Wege .
Haben nun die Börsianer der Wallstreet und der City uns vielleicht
zu Ihresgleichen machen wollen , zu Kapitalisten mit gesicherter

Der Krieg sucht eine Entscheidung - so oder so!
Raumausgabe im Süden nur nach strategischen Gesichtspunkten - Die neuen Schwerpunkte

Berlin , 26 . Mai . Am Vorabend der großen Entscheidungsschlacht
läßt sich feststellen, daß die militärischen u»d die politischen Fronten
klar sind. Die Entscheidung kann also losbrechen ; und sie wird , wie
Dr . Goebbels im „Reich" feststellt, unvermeidlich losbrechen . „Dieser
Krieg wird nicht ausgehen wie das Hornberger Schießen . Die
Völker haben für ihn zu große Opfer gebracht , als daß sie ihn
fang - und klanglos beerdigen ließen . Zudem geht es ja um ganz
reale kontinentale und überkontinentale Probleme , die auf irgend¬
eine Weise gelöst werden müssen. Die beobachtende Welt kann des-
halb getrost die Illusion begraben , daß eines Tages ein Wunder
geschieht und der Krieg ein plötzliches, unerwartetes Ende nimmt .
Er sucht eine Entscheidung , so oder so ."

Der Feind ist zum Handeln gezwungen . Wohl ist er sich darüber
klar , daß die Entscheidung weder im Osten noch im Süden , sondern
allein im Westen fällt . Weil ihm aber unsere Verteidigungssront
im Westen zu stark ist , sucht er mit der Materialschlacht im Süden
uns zum Abziehen von Reserven und damit zur Schwächung unserer
Hauptbastion im Westen zu zwingen . Demgegenüber hat der italie -
uische Kriegsschauplatz in der Gesamtkonzeption unserer Strategie
trotz aller Heftigkeit und Erbitterung , mit der dort gekämpft wird ,
stets nur die Rolle eines Nebenkriegsschauplatzes gehabt . Jede Raum -
aufgäbe , selbst wenn sie Rom einschließen sollte, ist daher nicht von

psychologisch- prestigemäßigen Gesichtspunkten aus zu betrachten , fon -
dern ausschließlich von den mililärisch -strategischen Gesamtnotwendig »
leiten , die ein Auskommen mit den vorhandenen Kräften verlangen .
Entscheidend ist nach wie vor , daß dem Gegner im Süden bei allem
Geländegewinn ebenso wenig ein Durchbruch gelungen ist wie dem
Gegner im Osten . Vor dem Feind liegt auch in der ganzen übrigen
neuen Linie ein schwieriges , von zerklüfteten Bergmajsiven durch«
zogenes Gelände , das die Verteidigung begünstigt.

Als wichtiges Moment in der Schlacht erweist sich der sehr stark
angesetzte Stoß aus den: ehemaligen Landekops nach Norden mit
dem Ziel Velletri und die Albaner Berge , der als Fernziel bereits
in Richtung Rom zeigt , ebenso die Kämpfe um Cisterna . Weiter
nordostwärts geht der heftige Kampf im Raum des Liritales in
einem Auf - und Abwogen hin und her um die Straßen von Picound Pontecorvo nach Caprano , sowie die- von Pico über Pastene
nach Nordwesten führende Straße . Die Gebirgskämpfe sind von einer
unerhörten Härte . Am linken Flügel der deutschen Abwehrfrontkonnte der Gegner einen Brückenkopf über den Melsasluß gewinnen .Sein Ziel ist in diesen, Raum die .Stadt Frosiuone , von wo aus er
freiere Bewegungsmöglichkeiten auf seinem Wege der Via Cassilina
entlang nach Rom zu haben hofft.



Seite 2. Kummer 123 Dadische presse Pfingsten 1344

Existenz ? Dann hätten sie uns nur den Weg zu den Schätzen der
Welt freimachen dürfen , ja sie hätten uns überhaupt bloß in Ruhe
lassen dürfen ; aber unsere „Art , zu leben ", die ihnen nicht paßte ,war das Leben überhaupt . Das „Ideal "

, das ihnen sür uns vor -
schwebte , das war der sowjetische Proletarier . Das ist keine propa¬
gandistische Behauptung unsererseits , sondern ein Programm , zudem sich ein Blatt wie die konservative Monatsschrift „Nineteenth
Century " mit folgenden Worten bekennt :

„ Lustmarschall Harris vollendet rndaiilli « den Vernlchtun »Svrozest der
deutschen Mittelklasse , der mit der Inflation begann und den die Nazisnur aushielten . Der vombenkrie » ist ein großer Schrittmacher . DieMänner und Frauen Berlins , von denen skandinavische Beobachterschreiben , dah Ne nur in Teilen gehiill « einhergingen , weil es keineKleider gibt , werden wirksam vroletarisiert . Die alliierten Bomben ver -
niaiten de» kleinen Mann Deutschlands und schassen daS riesige Prole -
tariat , das keine Heiniat , keine Bindung und kein Sigentum mehr hat ,das Proletariat , das der theoretische Marxismus schilderte . Hier ent -
stehen die Proletarier aller Länder , die nichts zu verlieren haben als
ihren Luftschutzkeller . Die Städte Deutschlands sollen systematisch zerstörtwerde » . Alle sind Deutsche und solle » aus die gleiche Ebene der arm -
seliaen Apathie heruntergezwungen werden . Unzweiselhast , das ist eine
Politik ."

Das steht nicht in einem Moskauer Parteiorgan , sondern in
einen « konservativen , also bürgerlich -reaktionären Blatt Englands .
Und da soll sich jemand wundern , wenn der Erzbischof von Canter -
burt , für die Bolschewisten betet oder wenn die französischen und
belgischen Bischöfe auf ihre an die englische Kirche gerichtete An -
klage wegen des verbrecherischen Bombenterrors von dort nichts
ernten als ein bedingungsloses Bekenntnis zum Bombenterror .
Wer etwas anderes erwartet hatte , der kennt unsere englischen und
amerikanischen Feinde nicht , der weiß nicht , daß für sie das Töten
von deutschen Männern oder Frauen ein gottgefälliges Werk ist,
daß sür sie ein toter Deutscher der beste ist . Jeder Tag bringt uns "
ja neue Dokumente des radikalsten Vernichtungswillens . ' Da be¬
rauscht sich ein Barkley an der Vorstellung , daß eine stark redu -
zierte deutsche Bevölkerung ihre Nahrung aus dem Boden werde
kratzen müssen . Da wird gefordert , man solle die Kosten für die
Einführung des Beveridgeplanes , der die primitivsten sozialen
Rechte der englischen Arbeiterschaft sichern soll, dem deutschen Volke
aufbürden , um dessen Verproletarisierung zu beschleunigen . Da for -
dert heute ein Major Wheeler -Nicolfon „die Auslöschung der deut -
schen Führerschicht , Beseitigung Preußens und Aussiedlung aller
dort Geborenen sowie Anstedlung von Bevölkerungen mit fried -
licheren Tendenzen in diesem Lande , Korridore , besiedelt mit fried -
lichen Rassen , kreuz und quer durch ganz Deutschland , um die
germanischen Stämme voneinander zu trennen , Paarung der deut -
schen Frauen mit Mitgliedern der Besatzungsmächte , um die deut -
sche Mentalität aus der Welt zu schaffen, Trennung der deutschen
Kinder von ihren Eltern usw. usw ."

Der ideologische Charakter des Kriege ? j
Man möchte sagen , das alles ist Wahnsinn . Aber dieser Wahn -

sinn hat Methode — und eine Tradition , die über den Bomben -
terror bis zur Hungerblockade zurückreicht. Um diesen Wahnsinn
zu legitimieren , verfällt Englands Premier auf den Einwand , der
Krieg , der doch angeblich vor fünf Jahren um der „demokratischen
Freiheit " willen begonnen wurde , habe seinen ideologischen Charak -
ter verloren . Nein , Herr Churchill , der Krieg hat seinen ideologi -
schen Charakter nicht verloren , wenn auch in Ihrem Lager ein
ideologisches Chaos herrscht , eine wahre Anarchie der Ideologien .
Da steht neben der englischen Parlamentsdemokratie die sowjetische
Diktatur , der Bandenhäuptling Tito neben den Exponenten der pol -
nischen Adels - und Generalsdiktatur ; da steht der amerikanische
Bankier neben dem neu installierten Sklavenhalter von Abessinien
und dem Herrn der von amerikanischen Augenzeugen bestätigten
Lagern von zehn Millionen sowjetischer Zwangsarbeiter ; da werden
im gleichen Atemzug , in dem den Spaniern und Portugiesen die
Wiedererrichtung einer Monarchie angedroht wird , die Balkankönige
als „ mißglückte , pensionsreife Wursttnäre " beschimpft, da wird der
italienische König von den Bolschewisten akzeptiert , von der „Re -
gierung Seiner Majestät " aber im Namen der Demokratie abge-
lehnt ; da wird die vom Willen aller Parteien getragene finnische
Regierung als „volksfeindlich " beschimpft und der Balkanbandit ,der mit Brand und Mord das eigene Volk terrorisiert , als Reprä -
sentant der „freien Völker " gefeiert : mit einem Wort ein ideologi -
fches Narrenhaus , wie es toller gar nicht vorstellbar ist. Aber die-
ses Chaos braucht jener , in dessen Händen letzten Endes die Fäden
des ganzen Krieges zusammenlaufen , der Bolschewist ; das ist das
Ackerfeld, auf dem er ernten kann . So wie Kerenski den Zusam -
menbruch Rußlands damit aufhalten wollte , daß er zum Krieg
gegen Deutschland alle russischen Kräfte „ohne Rücksicht auf Jdeolo -
gien " mobilisierte und dabei den Bolschewisten als den aktivsten
unter diesen Kräften Schritt für Schritt den Weg zur Macht frei -
machte, so wird Churchills „Krieg ohne Rücksicht aus die Ideologien "
im feindlichen Lager zum Wegbereiter des Bolschewismus . Die
Geschichte — und die Kriegsgeschichte am allerwenigsten — läßt sich
auch von einem Churchill nicht um ihren ideologischen Sinn betrügen .

Der Geist formt den Körper unseres Kampfes
Daß in Deutschland und im Lager unserer Verbündeten diese

Tatsache bis zur letzten Konsequenz erkannt wurde , macht unsere
Haltung so unüberwindlich . Es ist nun einmal der Geist, der den
Körper formt , auch den Körper unserer Verteidigungssront . Das
Wissen um den letzten Sinn und die tiefsten Fragen des Krieges
erzeugt die alltäglichen Wunder deutscher Tapferkeit drüben im An -
stürm östlicher Barbarei , drunten in den Materialschlachten der
Südfront wie daheim im Bombenhagel . Es ist ein Trugschluß , daß
der Phosphorkrieg gegen unsere Wohnstätten zu unserer Verprole -
tarisierung führt ; im Gegenteil : die gewaltsamen Verwüstungen
haben die Mobilisierung der Kräfte gegen die Gefahr der Verprole -
tarisierung zum höchsten Grad gesteigert . Die im Osten an Ort
und Stelle gewonnenen Einblicke in die sowjetische Welt hat den
deutschen Soldaten zu einem fanatischen Kämpfer geformt . Und ihre
Krönung wird diese Haltung vollends finden , wenn der Gegner
zum Generalansturni ansetzt. Dann wird das Pfingsten der deut -

Nr. Goebbels : .Nichts, außer der Freiheit, ist unersetzlich
"

Ein Feind , der öas Völkerrecht brich», hat kein Schutzrecht gegen die Selbstwehr des Volkes
Berlin , 28. Mai . Reichsrninister Dr . Goebbels besuchte ver -

schiedene Städte eines vom feindlichen Luftterror betroffenen Gaues ,
um in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des interministeriellen
Luftkriegsschädenausschusses die von feindlichen Lustgangstern an -
gerichteten Schäden in Augenschein zu nehmen und sich vom Stand
der eingeleiteten Hilfs - und Mederherftellungsmaßnahrnen zu
überzeugen .

In einer besonders hart mitgenommenen Stadt sprach Dr .
Goebbels auf einer Versammlung größtenteils bombengeschädigt »r
Volksgenossen . Er sei, so führte der Minister in seiner Rede aus ,als Gauleiter der schwer geprüften Reichshauptstadt der letzte , der
die Leiden und großen Belastungen , die der Bombenterror der
Bevölkerugn auferlege , leugnen oder verkleinern wolle. Trotzdem
dürfe man bei der Beurteilung der allgemeinen Kriegslage über den
Sorgen und Schwierigkeiten des Augenblicks nicht die großen einer
geschichtlichen Wertung standhaltenden Faktoren dieses Krieges außer
Acht lassen. Die verwüsteten Wohnviertel der Städte könnten nach
siegreicher Beendigung dieses Krieges schöner und großzügiger als
zuvor wieder ausgebaut werden ; ebenso sei das verlorene Privat -
eigentum größtenteils ersetzbar. „Alles , was wir an materiellen
Werten in diesem Schicksalskampf unseres Volkes verlieren "

, sagte
Dr . Goebbels , „kann wieder gut gemacht werden . Nur die verlorene
Freiheit ist unersetzlich. Gelänge es also dein Feind , unserem Volk
seine nationale Freiheit zu rauben, so gingen wir damit auch aller ,
persönlichen Rechte und alles dessen verlustig was der einzelne heute
noch an Werten besitzt . Der Feind selbst hat uns in zynischer Offen -
heit darüber nicht im Unklaren gelassen. "

Wir lebten in einem entscheidenden Augenblick dieses Krieges , in
dem es nicht nur auf die Konzentration aller materiellen Macht -
mittel ankomme , sondern vor allem auch auf die moralische Härte
und die seelische Bereitschaft , diesen Krieg , koste es , was es wolle,
siegreich zu bestehen. „Wenn ein Volk "

, so schloß Dr . Goebbels seine
mit stürmischem Beifall aufgenommene Rede , „fest entschlossen ist,
alle Belastungen auf sich zu nehmen , um sür das eigene und das
Lebensrecht der kommenden Generationen zu kämpfen , dann wird es
diesen Kampf und damit endgültig und unantastbar Freiheit , Sicher -
heit und Zukunft gewinnen .

In einem „Ein Wort zum feindlichen Luftterror "
betitelten Artikel legt Dr . Goebbels dar , daß der feindliche Lust -
terror fast ausschließlich das Ziel verfolgt , die Moral der deutschen
Zivilbevölkerung zu brechen. Der Feind führt Krieg gegen Wehr -
lose, in der Hauptsache Frauen und Kinder , um damit die Männer

unseres Landes zur Nachgiebigkeit zu zwingen . Tie anglo - ameri -
kanischen Terrorflieger sind in den letzten Wochen dazu übergegangen ,
neben der wahllosen Bombardierung der Wohnviertel unserer Städte
die deutsche Zivilbevölkerung offen, direkt und ohne jede auch nur
äußerliche Respektierung der internationalen Kriegsgesetze anzugrei -
sen, sie mit Bordwaffen zu beschießen und kaltblütig hinzumorden .
Ausrede ^ können hier nicht mehr vorgebracht werden , da die Feind -
slugzeuge in geringer Höhe über Dörfer , Aecker und Landstraßen
einherstreichen und ihre Maschinengewehrläuse in harmlos ihres
Weges gehende Menschengruppen hineinhalten . Das hat nichts mehr
mit Krieg zu tun , das ist nackter Mord . Es gibt keine Völkerrecht»
liche Regelung , auf die sich die Feindseite dabei berufen könnte . Die
anglo -amerikanischen Piloten stellen sich mit einer solchen ver -
brecherischen Kampsesweife außerhalb der international anerkannten
5inegsgesetze. Am vergangenen Sonntag beispielsweise wurden , um
nur eines aus tausend Beispielen herauszugreifen ^ in sächsischen
Landkreisen spielende Kindergruppen durch Bordwassenbeschuß an -
gegriffen , wodurch unter ihnen erhebliche Verluste entstanden .

Niemand wird sich darüber wundern , daß sich der betroffenen
Bevölkerung , die, wie in der ganzen Welt bekannt ist, für jede
soldatische Art der Kriegführung jedes Verständnis hat , angesichts
dieser zynischen Verbrechen eine rasende Wut bemächtigt . Es ist
nur mit Hilfe der bewaffneten Macht möglich bei solchen Angriffen
abgeschossene Feindpiloten in ihrem Leben zu sichern, da sie sonst
vön der heimgesuchten Bevölkerung totgeschlagen würden . Wer hat
hier recht, die Mörder , diö nach ihren feigen Untaten noch eine
humane Behandlung seitens ihrer Opfer erwarten , oder die Opfer ,die sich nach dem Grundsatz zur Wehr setzen wollen : Auge um Auge ,
Zahn um Zahn ! Diese Fragen dürsten nicht schwer zu be»
antworten sein.

Jedenfalls wäre es zuviel von uns verlangt , wenn man von uns
forderte , daß wir deutsche Soldaten zum Schutz sür Kindermörder
einsetzen, gegen die die von rasender Wut ergriffenen Eltern » die
gerade ihr kostbarstes Gut durch den brutalen Zynismus des Feinde ?
verloren haben , zur Selbftwehr schreiten . Es erscheint uns kaum
noch möglich und erträglich , deutsche Polizei und Wehrmacht gegendas deutsche Volk einzusetzen, wenn es Kindermörder so behandelt ,wie sie es verdienen . Es ist in keinem Knegsgesetz vorgesehen, daß
ein Soldat bei einem schimpflichen Verbrechen dadurch straffrei wird ,
daß er sich auf seinen Porgesetzten beruft , zumal , wenn dessen An -
ordnungen in eklatantem Widerspuch zu jeder menschlichen Moral
und jeder internationalen Uebung der Kriegführung steht.

?« Prozent des amerikanischen Waldreichtums vertan
Der größte Raubbau aller Zeiten - Setzt wirb Kanadas Rationalreichtum den WallstreetMSnen geovfert '

EK . Lissabon, 27 . Mai . Als der nordamerikanische Jnnenmini -
ster Harold Jckes in seiner Eigenschaft als oberster Kontrolleur der
USA . - Bodenschätze vor kurzem auf den nach seinen Worten alarmie -
renden Rückgang der eigenen Erdölvorräte hinwies , fügte er hinzu ,
ähnliche Erscheinungen seien leider auch bei anderen Bodenschätzen
der Union zu verzeichnen . Wenn auch der Sonderbeauftragte des
Weißen Hauses dabei die bedenklichen Erfahrungen mit der jetzi -
gen Ergiebigkeit der nordamerikanischen Wälder nicht ausdrücklich
bei Namen nannte , so war es doch allen Sachverständigen klar , daß
gerade dieses Thema nach den verschiedenen Berichten des Federal
Forest Service gemeint war . Wenige Tage darauf nämlich stellte
die kanadische Papierindustrie fest , daß heute der Löwenanteil des
in den Bereinigten Staaten gebrauchten Papierholzes gar nicht
mehr aus den Reservoiren des ehemals waldreichsten Landes ' der
Welt kommt , sondern daß es in einem wahren Raubbauverfahren
den kanadischen Reserven entnommen wird . Vierzig Länder —
darunter alle nordamerikanischen — die voreinst ausschließlich Pa -
Piermasse aus den USA . bezogen , sind heute M Kunden Kanadas
geworden , und man kann sich unschwer vorstellen , wohin eine derart
riesige „Anleihe " bei den kanadischen Wäldern führen muß . Es gibt
auch in Kanada Kreise , die gern auf dieses zweifelhafte Geschäft ver -
zichten möchten , aber die kanadischen Holzverarbei -
tungswerke befinden sich finanziell vorwiegend in der Hand
der Wallstreet - Finanziers , und die nordamerikanische
Hochfinanz läßt auf diesem Gebiet nicht mit sich reden .

Mit vollem Recht hat ein so gründlicher Amerikakenner wie
Professor Friedrich Schönemann die Tragödie des nordamerikani -
schen Waldes das „schlimmste Beispiel des Raubbaus , das die Ge-
schichte kennt "

,
'

genannt . Die vom Washingtoner Bundesforstamt
aufgestellten Berechnungen beweisen das haargenau . Rund 329 Mil -
lionen Hektar des nordamerikanischen Bodens waren einst mit Herr-
lichsten Wäldern bedeckt , die Bauholz , Zellulose und Papiermasse
in geradezu unvorstellbaren Mengen liefern formten . Von diesen
329 Millionen sind heute nur noch etwa 90 Millionen
(unter Cinrechnung der neuangelegten Forsten ) verfügbar .

' Von
den nominellen 185 Millionen , die bei den schonungslosesten und

schen Seele anheben , die letzte Bewährung des Geistes im Feuer -
stürm ; dann wird dieser deutsche Geist unsere Kräfte verdoppeln
gegen die materielle Uebermacht des Feindes , unsere Herzen hart
machen gegen die Schrecken und Grausamkeiten des Krieges und uns
immer nur das eine große Ziel vor Augen halten , das Dr . Goeb-
bels in die Worte kleidet : „Der Krieg ist zwar unsere größte , aber
auch unsere letzte Chance . Räch ihm bieten sich uns sür unsere Zu -
kunst entweder alle Chancen oder für alle Zukunft keine mehr . Das
müssen wir wissen, und danach gilt es zu handeln ."

Ser Prinz von Frankreich : .. Naundorf war Ludwig xvi . "
. Bg . Paris , 27. Mai . In der Wochenschrift „La Gerbe "

, die vor
einiger Zeit als eine der ersten die Frage um die Identität des
Sohnes Ludwig XVI . aufgeworfen hatte , war seinerzeit durch den

-bekannten französischen Gelehrten , Professor Locard , auf Grund
einer genauen Untersuchung zweier vorgefundener Haarbüschel fest-
gestellt worden , daß der unter dem Namen Naundorfs auch eine
Zeitlang in Preußen lebende Uhrmacher , der sich sür den seinerzeit
aus dem Gefängnis des Pariser Temple entführten Ludwig XVI .
ausgab , tatsächlich der legitime Bourbonensproß war . „La Gerbe "

bringt nun die offizielle Stellungnahme eines Prinzen von Frank -
reich, nämlich des Louis de France , Prinz von Andon , der in direk-
ter Linie von Charles von Andou abstammt , dem Bruder des heill -
gen Ludwig . Dieser Zweig der Capetinger ist fast mit allen euro -
päischen königlichen Familien verwandt . Als Cousin des letzten
russischen Zaren ist der Prinz von Atidmi im Augenblick der russi-
schen Revolution mit seinem Vater nach Nizza gekommen , wo er
seither wohnt . In seiner Erklärung , die er heute veröffentlicht ,
kommt er unter anderem darauf zu sprechen, daß sein Großvater ,
Prinz Pierre de France , der Zeremonienmeister am Zarenhof war ,
über das Problem Naundorfs gesprochen habe , von der Identität
Naundorsss mit Ludwig XVII . überzeugt war . „Wenn ich bisher
persönlich nicht Stellung genommen habe , so deshalb , um nicht den
Grasen von Paris zu treffen , der sich dieser Frage gegenüber immer
höchst ablehnend verhalten hat . Meine erste Pflicht aber ist, loyal
>u bleiben , und da ich die Wahrheit kenne, fühle ich mich verpflich -
tet nur der Stimme meines Gewissens zu folgen und sie zu sagen.
Ich kann heute versichern , daß ich die Frage an Hand bisher nicht
veröffentlichter ganz authentischer Dokumente studiert habe und daß

ich die völlige Gewißheit habe : Naundorfs war in der Tat der Sohn
Ludwig XVI . Ich erkläre dies auf meine Ehre und mit völliger
Sicherheit in meiner Eigenschaft als Prinz von Frankreich ."

Todesurteile gegen vier italienische BerrSter -Admirale
Mailand , 27 . Mai . - Das Sondertribunal für die Verteidigung

des Staates hat in dem Verfahren gegen die des Verrats und der
Sabotage angeklagten vier Admirale Campioni , Mascherpa ,
L e o n a r d i und P a v e s i , diese zum Tode verurteilt . Gegen die
Admirale Leonardi und Pavesi erfolgte die Urteilsfällung in Ab-
Wesenheit der Angeklagten ; beide sind flüchtig und befinden sich
auf der Feindseite . Das Urteil gegen die Admirale Campioni und
Mascherpa wurde in den frühen Morgenstunden vollstreckt.

Admiral Campioni war bis zum 8. 9 . 1943, wie es in der
Urteilsbegründung heißt , Gouverneur , Militärkommandant und Be -
fehlshaber der italienischen Flottenstreitkräste im Aegäischen Meer .
Er verfügte über hinreichende Mittel , um die Besitzergreifung der
ihm unterstellten Gebiete durch den Feind und damit deren Ab-
trennung vom Mutterland zu verhindern . Er zog es jedoch vor ,
dem Verräter Badoglio zu folgen . Der zweite vom Sondertribunal
zum Tode verurteilte Admiral Mascherpa , Kommandant des italie -
nischen Flottenstützpunktes auf der Insel Leros hat gleichfalls am
12 . September 1943 der Landung der Engländer keinen Widerstand
geleistet . Dasselbe trifft sür Admiral Leonardi als Kommandant
des nördlich von Veracruz liegenden sizilianischen Flottenstützpunkt
Augusti zu. Der Admiral Pavesti hat als Kommandant des Flotten -
stützpunktes auf Pantelleria bei Beginn der -feindlichen Luftangriffe
in den ersten Tagen des Juni 1943 die Insel dem Feind übergeben ,
obwohl ein weiterer Widerstand noch möglich war .

verschwenderischsten Rutzungsmethoden übrigblieben , gelten näm -
lich 32 Millionen auch als praktisch verwüstet , während der übrigeTeil , auf die sogenannten „Nationalparks " und „Nationalwälder "
entfällt . Mit einer Hemmungslosigkeit , die nur noch in der Zer -
störung der jungfräulichen Prärie ihr Gegenbeispiel findet , ist das
nordamerikanische Volk an das Abholzen und Abbrennen gegangen .
Man kümmert sich nicht darum , daß gerade sür die herrlichsten
Bäume Wachstumszeiten von Jahrhunderten erforderlich sind, man
achtete nicht darauf , daß der nordamerikanische Wald ein erstklassi«
ges Wasserreservoir und einen entscheidenden Faktor für den Schutz
der Aecker und Fluren darstellte . Ost genug wurden nur die aller -
besten Hölzer herausgehauen , wobei man sich um die Verkümmerung
der Restbestände wenig * Gedanken machte . Die Pflege des Wald -
bodens , die Anlage von Schonungen erschienen als ebenso überflüssig
wie zeitraubend . Bis zur Einsetzung des sogenannten „Waldkomi -
tees " durch den älteren Roosevelt geschah an Schutzmaßnahmen
für den angeblich unerschöpflichen Wald der USA . so gut wie gar
nichts . Jede folgende Hilfsmaßnahme aber blieb in den Anfängen
stecken, wurde von den skrupellosen Dividendenbeziehern sabotiert
und durch die kaum beaufsichtigten Riesenwaldbrände mehr als illu-
sorisch gemacht .

Bei dem Amtsantritt des Präsidenten Franklin Roosevelt war
die Situation schon die, daß die Vereinigten Staaten , ehemals der
größte Waldbesitzer der Welt , drei Viertel ihres Bauholzes , große
Teile ihres Holzschliffes und ihrer Zellulose aus dem Ausland
holen mußten . Das neue Regime , in Washington ließ sich diese Ge«
legenheit , mit einer größzügigen Planung Propaganda zu treiben ,
auch nicht entgehen . Der nach europäischem Muster geschaffene
Arbeitsdienst „Civil Conservation Corps " sollte mit Hunderttausen «
den zur Aufforstung eingesetzt werden , und gleichzeitig

'
wurden Dar -

lehen und Zuschüsse des Landes und der Bundesstaaten für alle
derartigen Zwecke angekündigt . Auf die Dauer allerdings ließ der
ursprünglich gezeigte Eifer sehr rasch nach, denn man erkannte in
Washington , daß mit derartigen Arbeiten auf lange Sicht , ja auf
Jahrhunderte doch nur wenig Eindruck bei dem rasch rechnenden
Busineßman zu machen war .

Rüstungspropaganda und Kriegseintritt
' mit ihren unheimlich

steigenden Forderungen an die Holzwirtschaft legten das groß ange -
kündigte „Aufbauwerk " in kürzester Zeit lahm . Neben

"
dem Far -

mer wurden gerade die Fachkräfte der Holzkonzerne sosort unter
die Waffen gerufen und nicht ersetzt. Die USA .- Presse stellte Plötz -
lich eine bedeutende Zunahme der Waldbrände fest, die deutlich
genug auf die eingeschränkte Beaufsichtigung aufmerksam machten .
Heute ist die Lage schlimmer als je . Die Aufforstungen wären viel -
leicht bei der sinn - und planlosen Preisgabe des Humusbodens schon
nach 1933 nur unter großen Schwierigkeiten durchzuführen ge -
Wesen . Seitdem aber der rasche Einschlag mit modernsten Geräten
entsprechend den Forderungen der Kriegswirtschaft verdoppelt ein -
setzte und die Bundesforstverwaltung '

(Federal Forest Service ) von
allen Kräften entblößt war , konnte man selbst in so waldreichen
Staaten wie Washington und Oregon , Nevada und Nordkalifornien
den Rückgang der Bestände mit dem Auge versotgen . Auch jetzt
wurde gegen die - völlig willkürlichen Ausholzungsmethoden der all -
mächtigen Trusts nichts unternommen ; im Gegenteil : besonders
skrupellose Waldmörder konnten sich eine Art von Stachanowprämie
erwerben . Der Schaden , der gerade in diesen letzten Jahren ein-
getreten ist, wird in Washington selbstverständlich nicht verössent -
licht. Nach den eigenen amerikanischen Aeußerungen der Presse
muß er aber schon heute unermeßlich sein.

Der Teheraner Plan : Europa bis zur Slbe den Sowjets
Lissabon , 27 . Mai . „Chicago Tribüne " und „Washington Times

Herald " bringen folgende sensationelle Enthüllung über die Verrats -
Politik von Teheran : „Europa wurde in Teheran in eine englische
und sowjetische „Interessensphäre " aufgeteilt , wobei der Löwenanteil
der Sowjetunion zugestanden wurde , deren Einfluß sich nicht nur
aus Südosteuropa , den südlichen Teil von Mitteleuropa einschließlich
der Tschvcho - Slowakei beschränken soll , sondern auch bis zur Elbe
reichen soll . "

Daß dieser Aufteilungsplan durch die sowjetische Süditalien - und
Nordasrika -Politik längst überholt ist , ging a^ s der gestrigen For »
derung Höre Belishas hervor , wenigstens die westeuropäischen Rand -
gebiete noch für die „englische Jnteressenzone " zu retten .

Verla « und Druck Badliche Preise . (Aren ;mnrr - ? ruacrel und Berlaa
GmbH . VerlagSlctter : Arthur Petsch vauvtschrtttletter : Dr . Sari Cas »a »« » e« uer in KarlSrude .
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Baruch und der ..ausgestopfte Krack
"/ >° -«>

G .T . Lissabon , 27. Mai . Der USA . -Präsident Roosevelt hat vier
Wochen Urlaub hinter sich . Das regt außerhalb der Bannmeile des
Weißen Hauses nur wenige Menschen auf . Interessant aber ist , daß
Woofebelt für seinen Ferienaufenthalt keinen anderen Ort und kei¬
nen besieren Gastgeber wußte , als seinen Freund Baruch und dessen
Protziges Schloß . Wer ist dieser Baruch ?

®aru 3> ist der Sohn eines jüdischen Arztes , der um 1850
aus Polen nach den Bereinigten Staaten einwanderte und sich in
Sudkarolina niederließ . Hier heiratete der alte Baruch die Tochtereiner aus Portugal zugewanderten jüdischen Familie und übersie -
m> nr

m ' * nach Newyork , wo Barney Baruch im Schatten der
Wallstreet geboren und erzogen wurde . Zum Mediziner bestimmt ,gab Baruch das Studium bald auf, weil er schnell reich werden
wollte ? ihn lockte die nahe Wallstreet , in die er bald Eingang fand .
Wenige Jahre darauf war er Teilhaber einer führenden Makler «
firma . Im Alter von dreißig Jahren hatte er bereits durch raffi -
nierte Spekulationen ein beträchtliches Vermögen zusammengerafftund gegen Anfang dieses Jahrhunderts verfügte er schon über ein
Kapital von drei Dollarmillionen .

Nach dem Geldhunger kam der Machthunger ; der jüdische Speku -
laut wollte mehr sein als ein Börsenspieler . Für die Laufbahn als
Politiker aber schien Baruch Newyork kein geeignetes Sprungbrett .Sein Ausgangspunkt wurde die Heimat seiner Mutter , Nordkarolina ,wo er sich ein Märchenschloß baute und als Grandseigneur die alten
Grundherren der Südstaaten nachzuäffen versuchte . Doch die alt -
eingesessene Aristokratie hatte nur ein spöttisches Lächeln für die
plumpen Anbiederungsversuche des Wallstreetjuden . Sie lächelte
auch noch, als Baruch zehn Dollarmillionen zusammengerafft hatte ,aber fie hörte auf zu lächeln , als er vierzigfacher Dollar -
Millionär wurde . Gleichzeitig begann Baruch auch, sich politi -
fchen Einfluß zu kaufen . Ueber Nacht wurde der feudale Landsitzdes Finanzjuden das Mekka der demokratischen Politi -
k e r der Südstaaten , besonders der einflußreichen Senatoren .
Baruch machte sich zu ihrem Schutzpatron , unterstützte sie mit
barem Geld , finanzierte ihre Wahlkampagnen und beriet sie bei
ihren Kapitalsanlagen .

Inzwischen hatte sich Baruch von einem Börsenspekulanten zum
„ Jndustrialisten " gemausert , bis endlich im Jahre 1917 Präsident
Wilson ihn auf Drängen seiner vielen dankbaren Gäste nach Wa -
fhington berief und mit dem Vorsitz der Rüstungsindustriekommis -
fion betraute . Präsident Wilson hatte ihn aus einem Börsenschie -
ber zu einem feinen Mann gemacht ! Aus Dank bezeichnete denn
auch Baruch den Vater der vierzehn Punkte als den „allerchrist -
lichsten Präfidenten "

, den er , solange er noch lebte , mit Rat und
Tat unterstützte . Selbstverständlich war Baruch viel zu großzügig ,um sür die Wilson und den USA . geleisteten Dienste ein Gehalt
»der auch nur eine Auszeichnung anzunehmen . Er begnügte sich ,
sagte er damals , mit der Ehre , seiner Regierung dienen zu können .
Nichtsdestoweniger wurde Baruch während des ersten Weltkrieges
noch reicher und versteuerte bald fünfzig Dollarmillionen ,wobei er die Zunahme seines Vermögens zwischen 1914 und 1918
mit Kriegsgewinnen erklärte .

Nach dem ersten Weltkrieg wurde es wieder still um den Juden
Baruch . Erst als Roosevelt 1932 zum demokratischen Präsident -
schaftskandidaten nominiert wurde , sah Baruch neue Möglichkeiten
aufdämmern . Zwar waren er und der damalige Unterstaatssekre¬
tär im Marineministerium , Franklin Roosevelt , während der Zeit
Wilsons keine guten Freunde gewesen (Baruch hatte den jungen ,damals noch gesunden Roosevelt wiederholt als „ausgestopften
Frack " bezeichnet), aber Baruch beteiligte sich sofort mit einem
erheblichen Scheck an den Unkosten der Kampagne Roosevelts . Einen
Tag nach der Wahl tauchte er bereits im Hauptquartier des erfolg -
reichen Kandidaten auf , und die dort anwesenden Journalisten rech-
neten fest mit Baruchs Ernennung zum Finanzminister . Aber
Roosevelt wollte nicht ; entweder erinnerte er sich noch des „ausge -
stopften Fracks " oder , was wahrscheinlicher ist , der finanzpolitisch
als orthodox bekannte Baruch paßte nicht in seinem Pläne . Jeden -
falls erklärte Roosevelt den Pressevertretern , daß sein lieber Freund
Barney lediglich gekommen sei , um ihn zu seiner Wahl zu beglück-
wünschen , worauf Freund Barney einen roten Kopf bekam.

Indessen erholte er sich schnell von der Ohrfeige . Er hatte es
früh gelernt , Ohrfeigen einzustecken und arbeitete mit der Verschla -
genheit und Zähigkeit seiner Rasse weiter an seinem „come- back ",
ber ihm nunmehr gelungen ist. Wenn ihn Roosevelt nicht brauchen
konnte , brauchten ihn vielleicht die Freunde Roosevelts , Harry Hop -
kins , Felix Frankfurter , Jimmy Brynes und wie sie alle heißen .
Baruchs pompöses Haus in Washington wurde Wallfahrtsort der
Männer aus Roosevelts Umgebung . Besonders Baruchs Rassegenos -
sen fanden dort stets eine offene Tür , und wenn ihm auch vorerst
die Vordertür des Weißen Hauses noch verschlossen blieb ( durch die
Hintertür fand er dann und wann schon Zugang ), so häufte er
doch ein beträchtliches Kapital an politischen Beziehungen an , und
als Roosevelt seinen Krieg gestartet hatte , verbrachte Baruch bereits
fünf Tage in der Woche damit , seine Freunde zu „beraten ".

Am nächsten standen ihm dabei ftatri ) Hopkins und Felix Frank -
furter . Wie nahe sie ihm standen , zeigt die Geschichte von Harry -

Der mächtigste Mann hinter »en Kulissen

Hopkins Wiederverheiratung . Baruch erklärte der Braut , daß ei
ihm eine Ehre sein würde , das Hochzeitsmahl auszurichten . Alles ,
was sie dabei zu tun hätte , sei ihre Wünsche bekannt zu geben und
ihm dann die Rechnung zuzuschicken . Die Braut tat , wie ihr ge¬
raten , und schickte Baruch die Rechnung — hundert Gedecke zu je
dreißig Dollar , also 120 Reichsmark . Das war selbst für WasHing -
toner Kriegszeiten ein etwas starkes Stück. Baruch aber stellte fest ,
daß die lumpigen 3000 Dollar für ihn überhaupt keine Rolle spiel-
ten , denn er habe in einem einzigen Jahr allein für „wohltätige
Zwecke " rund eine Million Dollar ausgegeben .

Diese Spenden haben sich nunmehr glänzend verzinst . Zuerst

gelang es Baruch durch Hopkins Vermittlung seinen Proteg4 Jimmy
Brynes zum „ Diktator der Heimatfront "

, also zum mächtigsten
Mann nach Roosevelt , zu machen , und da Brynes sich von Baruch
beraten läßt , hat Baruch heute praktisch eine Position , wie er fie
selbst nicht unter Wilson eingenommen hatte . Außerdem wurde
er selbst zum Vorsitzenden des „Wiederausbauausschusses " ernannt ,
konnte nun also endlich durch die Vordertür ins Weiße Haus gehen .
Roosevelt braucht heute Baruch wegen seiner engen Beziehungen zu
Wallstreet , die er selbst mit seinen währungspolitischen Experimen -
ten vor den Kopf gestoßen hat . Die Zeiten wirtschastspolitischer
Utopisten find vorüber ; hoch lebe der orthodoxe und konservative
Finanzjude ! Dem aber ist sein „come-back" geglückt, und in Wa -
shington herrscht heute die beste Verkörperung jüdischer Raffgier und
jüdischen Machtwillens .

3us aller Welt
Nach 52 Jahren xum zweitenmal zum Tode verurteilt

München. Vor dem Sondergericht München hatte sich wegen
Entwendung von elf Schlafdecken aus einem Luftschutzraum der 56
Jahre alte Willibald Mayer aus Langeneufach bei Schwabmün -
chen zu verantworten , der im Jahre 1912 wegen Ermordung seines
Meisters zum Tode verurteilt worden war . Mayer wollte damals
durch Einheirat in den Besitz des Anwesens komme» . Zuerst ver -
suchte er durch Heiratsanzeigen sein Ziel zu erreichen ; als ihm
dies jedoch nicht gelang , erschlug er seinen Meister , der ein schönes
Anwesen besaß in der Absicht, dessen einzige Schwester zu heiraten .
Das Todesurteil gegen Mayer wurde damals ijn Gnadenwege in
lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt . Achtundzwanzig Jahre
brachte Mayer in Strafhast zu , wurde vorübergehend in einer Für -
sorgeanstalt untergebracht und schließlich in einen Arbeitsplatz bei
Bobingen eingewiesen . Bei den Brandwachen , an denen er teil -
zunehmen hatte , eignete er sich im Schlafraum zur Verfügung
stehende Decken an , die er umfärben ließ . Als er in die Färberei
immer wieder Decken brachte , faßte man gegen ihn Verdacht und
erstattete Anzeige . Wie bei seiner Mordtat , so war auch hier Hab -
sucht die Triebfeder . Das Sondergericht sprach die Todesstrafe aus .

Ein Falke hatte Heimweh
Furth im Walde . Der Falkner Sepp Wensauer in Arnschwang

setzte vor einigen Wochen zur Paarungszeit einen Beizfalken in
freier Wildbahn aus . Munter folg der Vogel der Freiheit entgegen
und entschwand bald am Horizont den Blicken seines Herrn . Nach
einigen Wochen nun kreiste plötzlich unentwegt ein Raubvogel über
dem Anwesen Sepp Wensauers , der sich bei näherer Beobachtung
als das ausgesetzte Tier entpuppte . Aus einen Pfiff hin stieß das
Tier sofort zur Erde herab und landete auf der Hand des Falkners .

Ungleiche liebe führt zu Tragödie
Nordhausen . In der Nähe des neuen Friedhofes von Nordhausen

fand man in einem Omnibus einen SOjährigen Mann aus Nord -
Hausen und ein 18jähriges Mädchen tot auf . Der Mann hat erst
das Mädchen , und zwar mit dessen Einverständnis , und dann fich
selbst erschossen. Die beiden hatten ein Liebesverhältnis unterhalten .
Der Mann war verheiratet und hatte drei erwachsene Kinder . Unter
den Zeugen , die als erste die Leichen entdeckten, befand fich einer
seiner Söhne , der gerade zur Arbeit ging .

Kühe künstlich befruchtet
Prag . In Pittenbach im Reichsgau Oberdonau wurde in An -

Wesenheit des Reichstierärzteführers Professor Dr . Weber die
erste Anstalt für künstliche Besamung und Unfruchtbarkeitsbekämp -'
ung der Rinder in Süddeutschland eröffnet . Sie gilt der Bekämp -
uny der Zuchtseuchen , die bisher eine erfolgreiche Zucht auf breiter
Safts verhinderten . Die künstliche Besamung wird in wirksam -
ster Weise die Uebertragung von Krankheiten auf die weiblichen
Zuchtrinder verhindern .

RehgeiS opfert «ich für ihr Junges
Prag . An der Eisenbahnstrecke Patzau- Wobratein bei Tabor

wurde eine mit ihren zwei Kitzen weidende Rehgeiß durch einen Zug
ausgescheucht. Mit einigen Sprüngen setzte sie über die Geleise , um
mit den Kleinen im Jungwald Zuflucht zu suchen . Ein Zicklein blieb
aber auf den Geleisen stehen. Als alles Locken der Geiß nichts half ,
sprang sie zurück aus die Strecke und stieß ihr Junges vom Geleise ,
so daß es über die Böschung hinabkollerte . Die Geiß konnte fich
selbst nicht mehr retten und wurde überfahren .

Viereckige Schallplatten von 45 Minuten Laufzeit
Kopenhagen . Die dänische Grammophon -Jndustrie teilt mit , daß

ein neues System der Tonwiedergabe patentiert worden
sei. Bei der neuen Erfindung gleitet eine photoelektrische Zelle über
eine viereckige Glasplatte , auf der der Klang aufgezeichnet ist. Da
nicht mehr wie bisher ein Elektromotor die Platte unter den
mannigfachsten akustischen und elektrischen Störgeräuschen ablaufen
läßt , können Gesang , Musik und Reden ohne diese Störungen
wiedergegeben werden . Ferner haben diese neuen Platten eine Lauf -
zeit bis zu 45 Minuten , so daß man zum Beispiel eine ganze
Sinfonie hören kann , ohne die Platte zu wechseln .
Allerdings ist ein besonderer Apparat notwendig , der jedoch an jeden
Rundsunkapparat angeschlossen werden kann .

Chinesenhaare ergeben die besten Kunstwimpern
Zürich . Der international bekannte Damenfriseur Antoine hat

eine neue künstliche Augenwimper erfunden . Als Material nimmt
er Haare von Chinesen , die von allen Haarsorten am weichsten sind
und sich daher am besten zum Ankleben und Verlängern mensch»
licher Augenwimpern eignen . Jedes Haar mutz einzeln mit dem
Ende der natürlichen Wimper verklebt und mit einer Spezialbürste
auswärts gebürstet werden . Während bei den bisherigen Verfahren
die künstlichen Verlängerungswimpern bereits nach wenigen Ta -
gen abfielen , bleiben sie bei dem System Antoine drei Wochen fest.
Allerdings darf die Trägerin in biefeit vbrci Wochen nicht eine ein »
zige Träne vergießen .

Sold In der Mistgrube
Paris . In Ehateauroux wurden zwei Erdarbeiter zu 8000

Franken Geldstrafe verurteilt , weil fie während der Aushebung
einer Mistgrube ein Kästchen,' das 120 Goldstücke zu 29 Franken und
ebenso viele zu 10 Franken enthielt , gefunden und anstatt den Fund
dem Eigentümer des Grundbesitzes zu melden , ihn sür sich behalten
hatten . Das Gericht erkannte jedoch den Findern die Hälfte des
gefundenen Schatzes zu, die das Gesetz dem Finder gewährt .

Vier Greco -Gemälde in Jüdischem Keller verstockt
Budapest . In einem Weinkeller eines Budapester Vorortes wur -

den bei der Nachforschung nach versteckten jüdischen Vermögenswer -
ten die dort vor etwa einem Jahre vergrabenen Kunstsammlungen
der Juden Manfred Weiß und Herzog gefunden . Es handelt sich
vor allem um vier weltbekannte Greco - Gemälde „Cristus am Oel -
berg "

, „Die Gefangennahme ChristiS "
, „Der Trinker "

, und „Der
Apostelkops " . Reben anderen Bildern fand man auch „Die Be -
erdianng Christi " von Rubens und „Der leidende Christus " von
Giovanni Santi . Trotz sorgfältiger Verpackung in großen Kisten
begann die Kellerfeuchtigkeit bereits Spuren der Zerstörung auf
den Gemälden abzuzeichnen . Die aufgefundenen Kunstwerke wur -
den dem Staatlichen Museum der schönen Künste in Budapest
übergeben .

Auch in diesem Jahr wieder Pferderennsport
Der Beginn der Frühjahrs -Pferderennen lädt die Frage aufkommen ,ob auch im 5 . KriegSjahr noch Pferderennen zu verantworten find . Wer

diefe Frage stellt , verkennt die Kriegswichtigkeit der Pferdezucht . Auch
in diesem Krieg hat sich gezeigt , daß Pferde und Tragtiere für die
Verbände des HeereS unentbehrlich sind. Der Motorisierung unserer
Truppen ziehen das Gelände und der Nachschub eine Grenze . Besonders
in Sowietrußland , Kroatien , Bosnien und Italien bat sich gezeigt , welch

{
>roße Bedeutung Pferde und Tragtiere auch im Zeitalter des Motors
iir die Kriegführung behalten haben . Die Erhaltung eines leistunas -
ähigen Pferdenachwuchses ist daher eine kriegswichtige Notwendigkeit

von höchster Bedeutung .
Die Erfahrungen im ersten Weltkrieg haben gezeigt , daß auch eine

vorübergehende Unterbrechung des Pferderennsports verheerende Aus -
Wirkungen auf die Vollblutzuckt nach sich ziehen muß . Wir gerieten
damals durch die fast zweijährige Stillegung des RennsportS in der
Qualität unseres Zuchtmaterials im Verhältnis zu demjenigen des
Auslandes in Nachteil . Nur durch Sondermaßnahmen war eS möglich ,
unseren alten Platz wieder zu . erobern . In diesem Kriege wird der
gleiche Mehler nicht wiederholt werden . Deshalb wird auch in diesem
Frühjahr der Pferderennsport wieder ausgenommen .

erzeugerböchslvrette für Semliie im Lande Naben
Für das Land Baden werden mit

Gemüse folgende Erzeugerhöchslpreise
Preisgebiet :

Sommer -Blaiispinal (Frühjahrssaat ) .
Kopssalat : Mindestgewicht IM) g . .

oder .
Mindestgewicht 250 k .
unter 150 g nur nach Gew .

Lattich
Radieschen (10 Stück im Bund ) . .
Eiszapfen <10 Stück im Bund ) .
Rettiche , Ostergruß (5 St . im Bund )
Treibkohlrabi : Gr . I üb . 6-8 cm ftn .«0

II üb . 4-6 cm fl n .-0
III üb . 2-4 cm ft n .-0

Karotten ohne Laub
Rhabarber : <Himbeer ) rotfleischig .

rotstielig . . . . .
grünstielig . . . .

Petersilie .
Lauch
Frühlingszwiebel
Spargel : 1 . Sortierung . . . .

. 2 . Sortierung . . . .
/ Z. Sortierung . . . .

4 . Sortierung . . . .

Wirkung vom 29. Mai 1944 für
festgesetzt:
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9 9 11 11 11
26 26 30 30 30
n 13 15 15 15
20 20 22 22 22
20 20 22 22 22
7 7 7 7 7
8 8 8 8 8

20 20 20 20 20
18 18 20 22 22
16 16 18 20 20
8 8 10 12 12

11 11 12 12 13
10 10 11 12 12
8 8 9 10 10
6 6 7 8 8

40 40 40 40 40
14 14 15 15 16

4 4 4 4 4
70 70 70 70 70
60 60 60 60 60
50 50 50 50 50
35 35 35 35 35

I« 500 s
« Stück
e 500 g
t Stück
e 500 g
e 500 ?
e Bund
e Bund
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e Stück

Stück
Stück
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück
500 »
500 g
500 g

e 500 er

Paradies in
43 ROMAN VON CURT HESSE

Der Konsul hatte sich auf die Lippen gebissen. Er glaubte wie
Huber an Klaus Mühlens Unschuld, aber gegen diese vom Präfekten
mitgeteilte Nachricht ließ sich im Augenblick nichts sagen . Schnell .
antwortete er mit einer Gegenfrage : „Und waS meinen sie dazu ,
daß ein hier ansässiger Farmer mit Hilfe eines hier zugelassenen
Juristen eine Deutsche in einem Erbschastsstreit zu einem Verzicht
zu nötigen sucht?"

Jetzt horchte Del Kasto auf : „Wer ist diese Deutsche ? "

„Die von Ihnen gleichfalls unter Verdacht > verfolgte Babette
Gondulen !"

Der Präfekt lachte auf : „Ach , fie ist wohl auch unschuldig ?
Warum verbergen sich nur all die Unschuldigen ? Können Sie mir
diese Frage beantworten , Herr Konsul ?" Zugleich ballte er die
Hände . Der Konsul weiß , wo sie ist, dachte er , und mir ist sie durch
die Lappen gegangen !

Der Konsul blieb ruhig : „Ich kann Ihnen nur sagen , daß Sie sich
irren . Fräulein Gondulen wohnt , wie ich höre , seit heute in dem
Hotel ,Ancla azul ', das Sie ohne Frage leicht kontrollieren können ;
und was Ihre vermeintlichen Zusammenhänge mit den Leuten be -
trifft , die Sie suchen, so liegt mir ein Protokoll über diese Zu -
sammenhänge vor . und ich möchte Sie sehr bitten , die Angaben
dieses Protokolls eingehend nachzuprüfen , bevor irgend etwas gegen
Fräulein Gondulen unternommen wird . Ich glaube , ich darf er -
warten , daß Sie die junge Dame noch heute außer Verfolgung
setzen werden .

" Der Präfekt erhielt das Protokoll urtb sah die
Schwierigkeiten rießengroß vor Augen , die durch das Eingreifen
des deutschen Konsuls für den Fall entstehen konnten , daß sich die
darin gemachten Angaben bewahrheiteten . Er versprach seine sofortige
Untersuchung und ließ Doktor Sayonado auf die Präfektur bitten .

Der Anwalt kam und blieb aus begreiflichen Gründen sehr
Zurückhaltend . Del Kasto war noch ganz benommen von der
protokollierten Tatsache , daß der stets vergeblich gesuchte Trenton
heute morgen eine Besprechung mit dem Anwalt und Enrique
Gondulen gehabt hatte . In demselben Hotel , in dem man semet -

wegen in der Nacht eine Razzia veranstaltet hatte , war er heute

morgen aufgetaucht , und jetzt . . .? Jetzt war er wahrscheinlich
schon wieder in einem unauffindbaren Bersteck verschwunden . . .

Vor ihm saß Sayonado und versuchte auszuweichen . Schließlich
gab er unter dem Drängen des Präsekten die ihm von Trenton
gegebene Erklärung weiter , daß Babette nicht gewußt habe , wer
Trenton sei und daß sie keinerlei Anteil an seiner Tätigkeit gehabt
habe . Er gab die vom Konsul protokollierten Vorgänge zu und zog
sich hinter der Versicherung zurück, die Verzichturkunde sei von ihm
in der Annahme entworfen worden , die Parteien hätten sich im
besten Einvernehmen über den Verzicht geeinigt . Von dem Zwang ,
unter dem die Sennorita gehandelt habe , sei ihm bis zu dem
Dazwischentreten Trentons nichts bekannt gewesen.

Der Präfekt erließ darauf eine Verfügung , nach der die Sennorita
Gondulen unter der Bedingung außer Verfolgung gesetzt wurde ,
daß sie bis auf weiteres keine Reise ins Ausland unternehme und
ihren Aufenthalt für den Fall , daß sie als > Zeugin bei weiteren
Erkundigungen in Anspruch genommen würde , bekanntgebe .

Eine .Ausfertigung dieses Beschlusses wurde ihr sowie dem Konsul
zugestellt , und tatsächlich wurde der beschlagnahmte Wagen vor den
„Äncla azul " gefahren und ihr der Schlüssel ausgehändigt . Sie fuhr
zurück nach „La Soledad ".

Trenton war verschwunden .
Enrique kehrte maßlos erbittert nach Buenaventura zurück. Ihm

blieb zwar noch die Hoffnung , daß Babette das Leben hier jetzt so
verleidet sei , daß sie vielleicht doch noch freiwillig — wie es ihre
Absicht gewesen war — das Land verlassen und ihm dadurch das
Erbe ausliefern würde . Aber das war nur in Geduld abzuwarten ,
und auf Geduld war er ganz und gar nicht gestimmt . Er kam nicht
über die Niederlage hinweg , die ihm Trenton , noch dazu vor den
Augen von Babette und Doktor Sayonado , bereitet hatte . Er hätte
alles darum gegeben , wenn er sich dafür hätte rächen können .

In Buenaventura brachte ihm einer seiner Boyeros , der lieber
herumspionicrte als arbeitete , eine Nachricht, die ihn aus seiner
untätigen Wut herausriß . Dieser Boyero hatte fich oben am Paso
del diablo herumgetrieben und sich mit Bahnarbeitern angebiedert .
Bei gelegentlichen Streitigkeiten zwischen diesen Leuten war eS
herausgekommen , daß noch einer der Männer , die den Uebersall auf
die Stationskasse ausgeführt hatten , sich hier oben aufhielt .

Der Boyero war dieser Spur nachgegangen und hatte schließlich
festgestellt, daß dieser Mann kein anderer sein konnte als Monkeyface -
Bill .

Enrique hatte diesem Bericht nur mit halbem Ohr zugehört ,
aber jetzt wurde plötzlich seine Aufmerksamkeit wach. Dieser Mann ,
von dem sein Boyero sprach, mußte ja ein Komplice von Trenton
sein , wahrscheinlich wußte dieser Mensch, wo Trenton fich jetzt
befand , und wenn man das erst herausbekommen hatte , konnte eS
nicht mehr schwer sein , sich an Trenton zu rächen — erst sich zu
rächen und ihn dann dem Präfekten auszuliefern . '

Am anderen Morgen ritt Enrique mit seinem Boyero hinauf
zum Paso del diablo , wo jetzt der Ingenieur Haubenreißer von
Jonny betreut wurde und die Bauleitung innehatte .

Monkeyface war tatsächlich noch hier . Er wartete vergeblich auf
einer vereinbarte Nachricht seiner Leute , die inzwischen in Guayaquil
festgenommen waren und ihrer Auslieferung aus Ekuador entgegen -
sahen .

In der Mittagspause sprach ihn Enrique an : „Langweiliges
Leben hier oben , was ? " — „O — man erlebt schon allerhand . . ." —
„Hat man eigentlich bei euch noch etwas von den Leuten gehört ,
die damals das Baubüro haben in die Luft gehen lassen ? " —
„ Geredet wird viel , Sennor , aber waS ist schon dran ? Die Burschen
werden längst über alle Berge sein . . ." — Enrique nickte beifällig :
„ Glaube schon , aber einer soll noch hier sein, habe ich gehört .

" —
„Der wäre ein Narr "

, sagte Monkeyface einfach und nahm seelen»
ruhig die Zigarette , die ihm Enrique anbot , — „Mir hat es
jemand unten in Lima erzählt — ein Amerikaner , der sich dort

fieninttreißt
, hat die Nachricht unter die Leute gebrachte — Monkey -

ace sah Enrique sekundenlang mißtrauisch an . Dann verzog er den
Mund : „ Ein Amerikaner ? Hier laufen viele Leute auS den Staaten
herum , die dummes Zeug schwatzen ." — „Ja , nicht wahr ? Es kam
mir auch ungereimt vor . Außerdem , woher sollte er es wissen? Es
war ein feiner Bursche . Ich denke mir , die Leute , die hier oben
die Sache gedreht haben , sahen anders aus ." — „Ein feiner
Bursche ?" — „ Ja , ein flotter Kerl , war ziemlich hinter den
Weibern her . .

Monkeyface starrte eine Weile vor sich hin . Dann prüfte er
wieder den merkwürdigen Gast und nahm sich schweigend eine neue
Zigarette . Enrique witterte , womit er den andern verlocken konnte ,
mehr aus sich herauszugehen . „Weiber uud spielen . . . Er Hai mich
selber schwer hereingelegt . Ich hätte eigentlich ein Hühnchen mit
ihm zu rupfen ."

(Fortsetzung folgt !)
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Aalfischer am Rhein / Von Roland Betsdi

Ich bin heute wieder an den Rhein hinaus zu
den Aalsifchern gegangen. Mit sinkendem Licht
find wir rrkt dem Aalfängerschiff, dem Schocker,
in den Stroit - hinausgefahren und liegen nun
mitten im rauschenden Wasser vor Anker. Das
schwere Schockernetz ist getaucht , die Flut streicht
schäumend hinweg, wir schaukeln im
Rhein, die letzten Schleppzüge schaufe
es wird still und dämmerig über der
geöffneten Stromlandschaft . Rabensch '
hen heimwärts , sie wollen stlasen auf
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und seinen Usern, « iber den
Dickicht der AuwÄ»er ! . B.oll
stirbt der Tag , e? ift d
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entgegenzustaunej

Die beiden Aalfischer kommen aus der Kajüte,
eS find sehnige und » bräunte schweigsame und
unsentimentale Menschen , ihr Beruf ist , denTreib -
aal oder Zugaal zu fangen, fie haben NMig Lust,
sich um meine romantische Stunde zuFlümmern ,
ihnen find die hellen oder dunklen Höchte von
Bedeutung, das wachsende oder falleiOe Wasser .
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ütiger dahinströmt, ein Schick -
nds , Line Lebensader unseres
lb zßr Legende geworden ist.

it dem Strom ; jemand
n . Die Flüsse zieht er
tmeer, dort sammelt er
Art .und strebt nun , ein

g, westwärts bis in die
ajsofee mitten im Atlanti -

e lang lebte der Aal sein
eben, nun aber ruft es
eit wandert er durch den

unermeßlichen Ozean,Ulm zuletzt in den märchen-
haften Tiefen das HoMeitsfest zu feiern und dann

Em erschütterndes Tierschicksal, eine
bewegender Größe und Ein-

verborgenes Einsiedl
ihn, 6000 Kilometer

zu sterben ,
Daseinskurve von „
maligkeit. Die Nachk«mmen aber , jene schimmern
den Glasaale , treten i
verwegene Fahrt du
Europa an . Drei I
Reise, dann hat d' '
bei den europäis,
aale dringen die/ ©tri
mußten ihr hal!
Milliarden erreii ^
ren im Schlamm
seen ihr feuchtes

Wir reden nl
um uns , wir fini
der Nacht . Ich hi
Treibholz stößt
des Schockers,
Licht am Mast

unschätzbaren Mengen die
das Weltmeer nach

re währt die traumhafte
assenwanderung ihr Ende

ußmündungen, die Glas -
e aufwärts , Milliarden

verwunschenes Leben lassen,
. das glückliche Ziel und sich-
on Flutzwinkeln und Binnen -

lichtsernes Fischleben ,
die Stimme deS Wassers ist

eingefangen von der Schwärze
e irgendwo einen Vogel rufen,
lternd gegen den eisernen Leib

e Ankerkette stöhnt, das weiße
lt wie ein Auge, , das voll Hoff-

nung blickt.
Mitten in dieser verhängten Nacht beginnt nun

eine abenteuerliche Sache . Wir steigen in das
kleine Beiboot und lassen uns an einem Tau den
Strom abwärts bis zum Ende ' des Netzes treiben.
Der Querbalketi wird von Bord aus mit einer
Winde hochgehoben und nun kann das Schlutznetz

herausgezogen, die Berschnürung gelöst und das
| Retz geleert werden.

Da klatscht es in da? Boot , schwarz wim-
telnd bewegt , schleimig und schlüpfrig und vom

gepackt. Die Beute ist gut, neben den
Aalen sind auch einige Barben und

ins Netz gegangen,
xin toller Spuk im Lichtlosen , umschäumt und
gurgelt vom talwärts dringenden Wasser ,

Metzschen auf einer seltsamen Jagd . Ein schwerer
und einsamer Beruf , bei dem keine Reichtümer
gesammelt werden, eine Jagd , die zähe und
furchtlose Nerven fordert und» ein unerschütter-
liches Maß an Geduld.

Die Stunden eilen vorüber, wir liegen vor
Anker uni» treiben dennoch dahin mit der Zeit,eine große Feierlichkeit liegt über der Landschaft ,

vielleicht, daß schon daZ erste Licht deS neuen Z
Tages naht .

Wir fitzen in der Kabine, eine gelbe Petroleum - -
lampe geht wie ein Pendel auf und nieder, wir =
trinken Schnaps und rauchen Pfeifen. Wir sind -
müde, Gedanken schweifen ins Uferlose , welch ein -
buntes Abenteuer ist das Leben . Ich höre jemand -
rufen, ganz deutlich höre ich eine menschliche §
Stimme . Aus meinen Träumen schrecke ich hoch , §
meine Sinne werden wach und geschärft . „Je - -
mand hat gerufen durch die Nacht"

, sage ich.
Der Aalfischer Wilhelm Kuhn lacht lautlos : R

„Es ruft oft hier, aber es ist nichts."
Ich klettere die enge Stiege empor auf Deck . |
O Wunder, das Licht des Morgens kommt , sil- §

Bern alönzt der Strom , auf den nahen Uferwie - -
sen und durch die Melancholie der Altwässer zie- -
Heu Frühnebel . Ich friere und fröstele, ich bin -
seltsam erschüttert und bewegt . 5

Horch , eine Heidelerche fiitgt. ?„

Der weise Richter
Von Kurt B et sing

Im Renchtale wirkte Zu einer Zeit, die wir
so gerne die gute alte Zeit nennen, ein Rich-
ter, der weithin bekannt war ob seiner tresf -
lichen Urteile. So saß lupn _etrte3 Tages ein

gebank wegen
epause der Ver-

Ichter selbst , daß
sie nicht einmal

altes Weibtzin auf
unerlaubten Buttels .

ugte sich
"

arm war,
Handlung ü
die Frau bit:
Geld hatte,
Kartoffeln
Alte 0ich Ii
teile« . So
TqFe Haft,
aj&er seiner Geldbör
mit den Worten:

das notwendige Brot oder
können . Wenn ihm die
mußte er sie doch verur-
deun wegen Bettelei drei

entnahm der Richter
ein Zwanzigmarkstück
ln ist wohl verboten

— aber Geben nicht ".
iiiiiiiimHiiiMiiiiimiiHiiniiiiHiiiiiimmiNiimiiHiiiiiiiimiiiiiiiimiii

Wirtshausstreiche / Eine heitere Dorfgeschichte - Von Eduard Franz
ehende Geschichte trug fich lange vor
in Bayern , dem klassischen Lande der
, u .

ing gab es zwei Wirtshäuser . Das eine
Adlerwirt , das andere dem Löwen -

ie beide« waren einander nicht grün , denn
e der Löwenmirt sein Geschäft, so hatte der

erwirt eine leere Gaststube , und ging es um-
gekehrt bei diesem recht lustig zu, so war's beim
„Löwen " still und einsam .

Diese Nebenbuhlerschaft nutzten die Stößinger
Burschen einmal weidlich aus . Ihrer zehn hatten
fich verabredet, den beiden einen Streich zu spie-
len. Fünf von ihnen gingen zum ,Löwen " und
fragten : „Löwenwirt, was kriegen wir, wenn wir
die Bierfässer vom Adlerwirt zu dir herrollSn?"

„Wenn ihr das zustande bringt , iönntetihr heute
jeder trinken soviel ih» wollt! " antwortete der
Löwenwirt drauf, und er sHeute fich mächtig auf
das dumme Gesicht, das » ^ Konkurrent machen
würde, wenn plötzlich alle feilte Fässer verschwun¬
den waren. -[ .

Währenddes standen die andern fünf vor'm
Adlerwirt und fragten den : „Adlerwirt , was krie-
gen wir, wenn wir die Bierfässer vom Löwenwirt
zu dir herrollen?"

Da lachte der vom „Adlet " über das ganze Ge-
ficht : „Freihalten würde ich euch , bis in die Nacht
hinein !" Und er rieb sich die Hände bei dem Ge -
danken , dem Nebenbuhler «inen solchen Streich zu
spielen .

ten fie völlig unzestört all die Tische, Bänke, Stühle
und Maßkrüge, ja selbst den schweren Schanktisch
auf die beiden Wagen verladen und dem Adler-
wirt zuführen.

Unter Lachen und Jubeln luden fie schließlich
alles im Hausflur des „Adlers" ab und betraten
dann die Gaststube , ihren Lohn einzuheimsen.

Aber wie zu Salzsäulen erstarrt standen fie
plötzlich dem Löwenwirt gegenüber. Dem Löwen-
Wirt , der doch heute in der Stadt sein sollte!

„Meine lieben Stößinger Burschen ! " sprach der
sie jetzt schmunzelnd an . „Ich muß euch eine über- -
raschende Mitteilung machen . Der Adlerwirt und
ich haben eingesehen , daß zwei Wirtshäuser für
unser kleines Dorf zuviel sind . Wir haben uns

deshalb « getan, um einen eitzzigen großen
Gasthof in diesem .fiauie aufjum nt<ftett . Ich danke
euch auch herzlich , d»ß>iyr mir gleich meine ganze
Einrichtung hierher gebracht und mir dadurch viel
Mühe und Kosten erspart habt."

Die langen Gesichter, die die Stößinger Burschen
darob machten , als sie auf einmal merkten , daß
diesmal sie die Gefoppten waren, hätten einen
Stier zum Lachen gebracht .

Doch die neuen Teilhaber zeigten sich großmütig,
so daß die unfreiwilligen Möbelschlepper schließlich
doch noch zu Schmaus und Freibier kamen . — In
Stößing aber sagt man seither , wenn einem ein
Possen gespielt wird : „Er ist zum Löwenwirt ums
Mobiliar gegangen . . . !"

Und nun rollten zwei
fässer hin und her. Am
ander und tauschten die
fie beim Löwenwirt die ?
nicht minder beglückt wi
die bauchigen Behälter

»l fünf Burschen Bier-
kirchplatz trafen sie ein-
ässer aus . Stolz zeigten
iffer vom Adlerwirt , und
en die beim Adlerwirt
Löwenwirts vor. So -

dann trank man in beiden Lagern Freibier , bis
der letzte Mann unter den Tisch sank.

Erst am andern Morgen entdeckten die beiden
Wirte ihren gemeinsamen Reinfall . Die Haare
raufte fich der eine, dißweil her andere, der keine
mehr hatte, fluchte, daß fich die Balken bogen .

Ungefähr acht Tage später ließ der Adlerwirt ,der vermögendere von den beiden, die zehn Bur -
schen heimlich zu sich -rufen.

„Ihr habt damals jwar recht schmutzig an mir
gehandelt", sagte er. „Aber ich will's vergessen
und euch noch obendpein belohntn, wenn ihr mir
helfen wollt, dem Löwenwirt einen weit größeren

Ich gebe eitch zwei Wagen,
ju ihm und kadet sein ganzes
d bringt eS dann zu mir.

zerspringen, wenn er fich
von mir holtn muß! "

sogleich Feuer und Flamme
alt es doch , hier noch mehr
eschicklichkeit und Schläue zu

erschüsstge Kraft, die in einem
ußerdem versprach der Adler-
nicht nur Freibier allein, son-

dern auch einen vtrzüglichen Schmaus.
In aller Heimlichkeit machten fie fich auf den

Weg . Sie wußtet , daß der Löwenwirt heute ge-
schlössen hatte, weil er wegen irgend einer An-
gelegenheit in die Stadt gefahren war . So konn-

Mit der Bitte um Stellungnahme
Von Willi Wegner

ernennt ist Soldat . Er fitzt als Schrei- diesseits abgebrochen , neue hingegen nicht auf-
genommen, da lt. Verfg. kein Blick für fremde
Mädchen mehr übrig.

In der Anlage werden 100 (Einhundert ) Küsse
— gehestet — überreicht. Um Bestätigung und
Ausstellung edier Einnahme- und Empsangsbeschei -
gung wird gebeten .

gez . : Fritz, Gefreiter.
— 100— Anlagen, (vergl. Abs. 4)

Diesen Brief erhielt Eva eines schönen Abends,las ihn zweiunddreißig Mal , drehte ihn schließlich
um und schriet aus des Briefes Rückseite:

zurück mit dem Bemerken, daß
1. meine Liebe zu Dir
a) groß war,
b) ungeheuer groß ist und
c) gar nicht viel größer werden kann
2 . der Eingang umseitig unter letztem Zusatz

„—100—Anlagen (vergl. Abs. 4) " näher angeführ«
ten Küsse hiermit bestätigt wird,

3 . diesseits sämtliche Vorbereitungen für einen
baldigen Heimaturlaub getroffen find und

4 . in dort. Schr. (f. ums .) i . Abs. l , Zeile l ,ein Satzzeichen (Komma bzw. Beistrich ) fehlt .
Anl . : ohne .

Eva . (E --- Emil , V = Viktor, A — Anton.)

Frw
'

. .
ber oa| einer Kompanie- Schreibstube . Außerdem hat
er sine Braut , die als Nachrichtenhelferin an der
Kanalküste eingesetzt ist und Eva heißt. Eines
Abends setzt fich Fritz an die kompanieeigene
Schreibmaschine und schreibt einen Brief an fie :

Bezug: Dort .Schr.-Az.: Eva-Tgb. Nr . 214/43
geh. — v. 1 . 1. 44.

Betr . : Du und ich — Zukunftsfragen.
UR.

Meine liebe ( siehe Anfchr .) ! Zu o .a. Bezug mit
der Bitte vorgelegt zu nachstehend unter Ziff. 1,2 und 3 aufgeführten Fraßen umgehend Stellung
zu nehmen. \

1 . Liebst Du mich? X
2 . Liebtest Du mich schon,
a) als wir uns kennenlernten, ittlf dm ersten Blick,
b) als ich während unseres letztem gemeinsamen

Urlaubs Dich eines Abends in die Arme nahm
und ganz herzhaft wßte und . Dir heimlich etwas
ins Ohr flüsterte ?

3 . Wirst Du mich für alle Zeiten lieben? ? ?
Gleichzeitig wird der Eingang der mit dort.

Schr. v. 1 . 1 . 44 unter Anl . a—g übersandten
7 Küsse bestätigt. Bereinnahmung gem . Beleg-
Wechsel ist erfolgt.

Zu Ziff. 2a, Abf. 3 o .a. Schr. wird Fehlanzeige
gemeldet . Sämtliche alten Beziehungen wurden

Streich zu spielen ,
mit denen fahrt ihr
Hausgerät darauf
Der Löwenwirt wii
morgens alles Wied

Die Burschen wa
für diesen Plan ,
als das letztem«!,
beweisen uud die
steckte, zu zeigen ,
wirt ihnen diesmi

Elena und das Glück / Ein modernes Märchen
Von Carl Otto Hamann

Elena , zart , brünett , mit einem blauschwarzen
Haaroval über der Alabasterstirne, saß Tag für
Tag an einem der langen, schmalen Tische in den
Fabrikräumen der Firma Qualmgut und wickelte
die Zigarettenmarke „Blume des Ori« z.ts"

i gestern
siebentausend , heute siebentausend , morgen sieben-
tausend. Mitunter seufzte sie leise, ganz verstohlen
nur , daß es die anderen nicht hörten, wenn fie an
die MännerlipjM ' dachte, die alle diese Zigarren
halten » erdarf.

EinG Morgens hatte Elena eine romantisch«
Idee .

"Sie schnitt sich eine schmale Locke aus dem

iiiiiiiiiiiihiiiiii

Kleinigkeiten min Hachen München fuhr, taB In meinem Abteil eine Dame , die
meinen neuesten Roman las . Sie fuhr fünf Stationen
Uber ihr Reiseziel hinaus ." Hartleben war nicht er-
«chüttert : „3a, ja , man toll in der Eisenbahn nicht
schlafen ."

*
„Wie ist der Gesangverein , dem Ihr Mann an¬

gehört ?" — „Gehen S' mit diesen SangesbrUdern : Im
Vereinslokal trinken '« und zu Hause singen 'tl "

*
„ Du hast Ja ein Jammervolles Gedächtnis , Konrad ,

wie kannst du nur immer deinen Federhalter ver .
gessenl Was würdest du von einem Soldaten denken .
der ohne Gewehr
Offizier ist !

in den Krieg zieht ?" — „ Da8 er

„ Ist diese Form dieses Baumes künstlich ?"

„ Natürlich ."
„ Was sagen Sie . . . natürlich ?"

„Nein künstlich ." . .. .. . ,. .
„Na , wie ist er denn nun eigentlich , kunstlich

oder natürlich ?"
„Natürlich künstlich I"

*
Sie : „Was weiß ein Mann eigentlich schon von

Frauentoiletten ?" — Er: „Die Preise !"
*

Ein Kollege von der Feder erzählte Otto Erich
Hortleben : „Als Ich gestern von Berlin kommend nach

krisenieiten
Die Frau des Säbelschluckert : „So geht das aber

nicht weiter , Alois , steck doch die Säbel nicht immer
so tief ! Ich kann deine Unterhosen beim besten Wil¬
le« nicht mehr flicken !

Ja, 's Bier I» a bisserl arg leicht ,dafür ist der Wein schwer — zu kriegen I"

„Sind Sie mit dem Erfolg Ihrer Heiratsanzeige zu- =
frieden ?" — „Das kann ich noch nicht beurteilen . . . 5
die Hochzeit ist erst in zwei Wochen !"

„Gestatten Sie , mein Fräulein , daß Ich Sie be - =
gleite ?" — „Nein , danke !" — „ Aber Ich mache Sie =
darauf aufmerksam , mein Fräulein, daß es hier am =
Rande der Stadt etwas gefährlich ist , abends allein =
zu gehen !" — „Also gut , wenn Sie solche Angst S
haben , werde ich Ihnen erlauben , neben mir zu =
gehen !"

*
„Du sagst immer, die Krawatte muß zum Gesicht §

passen , Wilhelm ." — „Muß sie auch !" — „Na , dann
brauchst du aber doch nicht mehr die teuren knitter¬
freien !"

„Vor 'gen Monat haben Schmiedickes in der Lot¬
terie gewonnen , und jetzt ist die Tochter schon ver¬
lobt ." — „Na , für den Bräut'gam wird das kein
• • wlnn seinl "

blauschwarzen Haar , umlegte fie mit einem
winzigen Bändch « , und rollte einen putzigkleinen
Zettel hinein. Dawus hatte sie Mit bebender Brust
Brust geschrieben :

'
„Ich bin die Ziäarettenarbei -

terin Elena . TäglHh wickle ich die .Blume deZ
Orients ' und sehne inich daJH nach dem Glück."
Als sich die Schöne unbeobachtet wußte, tat sie die
schimmernde Locke in eins'

Zigarette Änd packte
diese in die Schachtes zu

'
den übrigen. Es war

sehr abenteuerlich, sie eutpsand es , schloß für einen
Augenblick die Augen unt träumte ihren schönsten
Traum .

Zwei Wochen später bremste der Wagen des
weltberühmten Opernkenors Ricardo Zwitscherando

- vor der Fabrik der % irma Qualmgut . General»
| direktor Enterich Qualmaut erstarb vor Ehrfurcht.
Z „Womit kann ich dienen ? " „Ich möchte Elena
D sehen! " entgegnete der Weltberühmte kurz. Der
D Generaldirektor stannte: „Meinen Sie die Zigaret-
D tenwicklerin ?" — „Wenn ich bitten darf ! zischte
H ungeduldig Zwitscherando .

Dann kam sie. Ihre Augen waren groß und
- erstaunt. „Ist,das Ihre Locke?" fragte mit un-
- endlicher Wärme im Ton der Sänger . „Ja !"
ijj hauchte Elena . und ihre Lippen bebten vor Angst .
- Der Welttenqr sah sie lange an . „Eine wirkliche
- MärchenprinKssin . . . !" rief er dann bewundernd
- aus , nahm die schmale zarte Hand Elenas und
- drückte einen langen Kuß darauf . Noch am selben- Tag fuhr Elena mit Ricardo Zwitscherando in
- dem blitzblanken Auto fort. Die Hochzeit fand- zwei Monate später statt und die Apparate der

aber Ü Fotograsew klickten sich heiß .
Nach einem Vierteljahr mußte die Zigaretten»

fabrik Qualmgut ihre Pforten schließen. An allen
Maschinen und Tischen klebten kleine, ominöse
Marken. .' Die „Blume des Orients " war nicht
mehr zu genießen und also auch nicht mehr zu
verkaufe « gewesen. Fast in jeder dieser einst so
köstlichen Zigaretten stak eine Haarlocke . Es waren
rote und rötliche , kastanienbraune und blau-
schwarze» blonde und platinschimmernde Locken
und immer hing ein putzigkleiner Zettel daran ,auf dem eine Zigarettenwicklerin von ihrer Sehn-
sucht nach dem Glück erzählte. Dk« Raucher waren
entrüstet. Sie behaupteten, Tabitk rauchen zu- wollen und keine Haarlocken . So kam es, daß- Generaldirektor Qualmgut den Weg zum Konkurs-

- gericht antreten mußte. Die Konkurrenzfirma" Glimmfest aber ließ große Anzeigen erscheinen :
„Unsere
Tabak !"

Zigaretten enthalten garantiert nur
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1AUS KARLSRUHE
Qedanken zum J*tinq.sttest

Wieder ist das Psingstfest gekommen , KriegspfinAen 1944!
Und es scheint, als habe es allerhand in unserem wencn schönen
Badner Land für uns bereit. Wer wird uns hindern, morgen den
Wanderstab in die Hand zu nehmen, die Täler und 5öhen unseres
Schwarzwaldes zu durchstreifen , der Sonne die Sktrn zugewandt,
das tzerz weit , den Sinil klar? Ja , wir werde « diese Tage be-
nutzen , den Alltag von uns zu streifen und wie « ir immer Pfing -
ften feierten, so soll es auch in diesem Jahre sein, wir wollen uns
erheben, wollen unsere Seele aufsteigen lassen, tamit ste stch laben
kann im Grünen und Blühen eines zum SomiSer schreitenden Früh -
lings . Buchengrün und dunkle Tannen werden unser Auge ent-
zücken , blühende Wiesentäler werden uns Mheplätze geben. Nehmt
ihn in die Hand, den Wanderstab und laßt tfhs wandern , den Ballast
laßt uns vom Herzen wandern , damit wir frisch gestärkt in den
Ernst unsere? Alltags zurückkehren könven , in den Kriegsalltag,
der noch das Schwerste von uns fordern wird.

Und wollt Ihr nicht weit, dann seht sie Euch einmal mit Pfiugst -
lichen Augen an , unsere Stadt . Besitzt sie nicht viele Fleckchen, die
aufzusuchen es sich lohnt? Denken wir an den Stadtgarten , wo
sich jetzt junge Bären tummeln , wo Jfair an bunten Enterichen aus
glitzernden Wassern unsere Freude htiben können , wo wir auf Bän¬
ken ausruhen und ins Grünen und Blühen schauen können ; Rho -
dodendron schimmert durchs Gebüsch, die ersten Heckenrosen haben
ihre Kelche geöffnet. Rotkehlchen liebäugeln hungrig zu unseren
Füßen , und helles Kinderlachen tönt von den Spielplätzen zu uns
herüber . Oder unser Schloßaarten, unser tzardtwald , der uns Kühle
und Erholung bietet, alle Wege stehen uns offen . Wie wärs mit
einem Gang an der Alb entlang , auch

'
Daxlanden bietet immer

neue Reize und gar unser nahes Albtal .
Und auf allen diesen Wegen , da werden unsere Gedanken erlöster

hinausgehen können zu unseren Lieben . Wir wollen sie alle ein -
schließen , unsere Soldaten in unseren Pfingstgang, wir wollen nicht
an der Härte dieser Zeit und dieser Tage vorübergehen, aber wir
wollen uns für sie fester machen , und das können wir nur , wenn
wir uns einmal über uns selbst hinausheben.

In diesem Sinne : ein gesundes und erquickliches Psingstest !
G. W.

Grfolv Wilhelm Renttvigs in Vrag
Bei einer Aufführung des Musik - Dramas „Das Herz " im

Deutschen Opernhaus Prag errang Wilhelm Nentwig
vom Badischen Staatstheater als Asmus Modiger außerordentliche
Anerkennung. Auch Wolfgang Etterer (früher Karlsruhe) hatte
als Herzog ein großes Format .

Ausweis zur bevorzugten Abfertigung im Eime'banöel
Zu der kürzlichen Verlautbarung des Reichsministers des Innern

kiber den Ausweis zur bevorzugten Abfertigung an Amtsstellen wird
von zuständiger EinzelHandelsstelle auf folgendes hingewiesen : Der
Anspruch auf bevorzugte Abfertigung nach dem Erlaß des Reichs -
innenministers (vom 14. 4. 1S44) besteht nur bei Erledigung eigener
Angelegenheiten oder Dienstaufträge, und zwar nur bei Amtsstellen
sowie bei Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen und an-
geschlossenen Verbände. Bei anderen Stellen, z. B . Einzelhandels-
geschästen, gelten diese Ausweise .liicht . Der Einzelhandelskaufmann
muß also etwa an ihn gestellt» Ansinnen von Kunden, auf Grund
dieses Ausweises bevorzugt bedient zu werden , ablehnen. Soweit im
Einzelhandel die bevorzugte Bedienung von Kunden anerkannt wird,
sind an die betreffendenVolksgenossen besondere Ausweise ausgegeben
worden bzw. werden im Bedarfsfall ausgegeben .

Bon der Freiwilligen Feuerwehr zur Feuerschutzpolizei
Die Gründung einer Freiw . Feuerwehr in Karlsruhe ist bekannt-

lich auf den Brand des Hoftheaters am 28. Februar 1847 zurückzu-
führen, bei dem 63 Personen dem verzehrenden Element zum Opfer
gefallen sind . Da bei diesem furchtbaren Brandunglück die Dur -
lacher Feuerwehr, eine Gründung des Feuerwehrkommandanten
Hengst, gezeigt " hatte, was ein geschultes, diszipliniertes Korps zu
leisten imstande ist, traten in der ersten Woche des Monats März,
also kurz nach dem Brand , Ivo Karlsruher Bürger zur Bildung
eines freiwilligen Lösch - und Rettungskorps zusammen . Der am
2. Februar 1846 gegründete Turnverein schloß sich an , der Inhaber
der Maschinenfabrik Emil Keßler versprach zwei Spritzen anzu-
schaffen und jede mit 100 seiner tüchtigsten Arbeiter zu bemannen,
so daß in kurzem das Korps 500 Mitglieder zählte. Da die Stadt -
Verwaltung dem neuen Unternehmen gegenüber etwas zurückhielt ,
wurde zur Zeichnung von Beiträgen zur Bestreitung des Auswan-
des und zur Gründung einer Unterstützungskasse für im Dienst ver¬
unglückte Feuerwehrleute aufgerufen. Als am 17. November 1847
die Feuerwehr bei einer größeren Uebung zeigte , daß sie schlagfertig
war, fand das Korps auch bei den Behörden, die bisher noch etwas
steptisch waren , größere Unterstützung . Als dann bei dem Brande
des Ministeriums des Auswärtigen am 2 . März 1848 das Korps
sich zum erstenmale im Ernstfalle seiner Aufgabe gewachsen zeigte ,
erklärte sich auch der Gemeinderat bereit, für die Ausrüstung 150V
Gulden beizusteuern. Außerdem wurde der Freiw . Feuerwehr noch
eine städtische Löschmannschaft zur Hilfe beigegeben .

Bis zum Jahre 1860 hatte die auf Grund der Landessenerwehr-
Ordnung gebildete städtische Löschmannschaft bestanden , aber seit Be -

stehen der Freiw . Feuerwehr nicht mehr im Ernstfalle entscheidend
eingegriffen. Im Jahre 1860 wurde die Freiw . Feuerwehr als ein
Teil der städtischen Feuerschutzeinrichtung anerkannt und für ihre
Ausrüstungsgegenstände ein Betrag von 2000 Gulden in den jähr¬
lichen Voranschlag aufgenommen. Auf dem Tnrm der Stadtkirche
konnte nach Vereinbarung mit der evangelischen Kirchengenieinde
1871 eine Feuerwache in der Weise eingerichtet werden , daß der
Wächter zur Nachtzeit die Plattform des Turmes jede halbe Stunde
zu umgehen und einen Brand sofort telephonisch der Polizeiwache
im Rathaus zu melden hatte.

Nach dem großen Brande in der Seminarstraße am 29. März

1891 , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen , wurde mehrfach
die Einrichtung einer Berufsfeuerwehr angeregt. Der Stadtrat
kam aber nach eingehender Prüfung der Frage zu dem Ergebnis ,
daß dazu kein Bedürfnis vorliege, da sich die Freiw . Feuerwehr
treslich bewährt und in allen Fälle« Raschheit , Energie und Umsicht
bewiesen habe . Zur weiteren Verbesserung des Feuerschutzes w» r-
den Feuermelder angebracht, >^siie ständige Feuernachtwache errich -
tet, bestehend aus einem Führer und 25 Wehrleuten, die von dem
Korps gestellt und von der Stadtkasse bezahlt wurden.

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr war bemüht , im
Lause der Jahre alle das Feuerlöschwesen berührenden technischen
Neuerungen auszunützen und selbst Neues zu schassen . So war es"
dem damaligen Vorstand des städtischen Maschinenbauamtes, Helk ,
gelungen, ein Autogerät zu konstruieren , das Mannschaftswagen
und Spritze in einem Fahrzeug vereinigte. Zum ersten Male
konnte diese Autospritze in Tätigkeit gesetzt werden am 14 . Dezember
1909 bei dem Brand der Bau - und Möbelschreinerei von Billing u.
Zoller in der Wilhelm- und Schützenstraße , dem größten Brande
seit Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr. Auch während des ersten
Weltkrieges mußte die Feuerwehr wiederholt in Tätigkeit treten, so
besonders bei dem Brand des großen Proviantdepots in der Zim -
merstraße, der Moninger - Gaststätte in der Kaiscrstraße und dein
Brand des Museums in der Kaiserstraße .

•# Im Jahre 1924 tauchte die Frage wieder aus, neben der Freiw .
Feuerwehr eine Beuufsfeuerwehr zu schaffen, der das ganze Feuer -
löschwesen zu unterstellen sei . Dieser Plan stieß aber aus den Wider-
stand' der Freiw . Feuerwehr, insbesondere durch den Umstand , daß
das ganze Feuerlöschwesen nicht mehr dem Kommando der Freiw .
Feuerwehr unterstellt sein sollte, sondern dem Führer der Berufs «
feuerwehr. Die Verhandlungen über diese Angelegenheit zogen sich
bis zum Jahre 1929 hin . Am II . April 1929 sand eine General -
Versammlung der Freiwilligen Fenerwehr statt , in der der damalige
Kommandant der Wehr, Henßer , seine Amtsniederlegung bekannt
gab . Da sich die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr mit ihrem
Kommandanten solidarisch erklärten und sich kein Mann zur wei -
teren Dienstleistung eingezeichnet hatte, war das gleichbedeutend
mit der Auslösung des Korps. Damit hatte die 1847 gegründete
Freiwillige Feuerwehr zu bestehen aufgehört. K - B.

Eine fahrende Verkaufsstelle" für Notfälle
Dem Beispiel anderer Städte folgend , hat eine Karlsruher Groß-

firma eine „fahrende Verkaufsstelle " eingerichtet , die den Zweck
hat, im Bedarfsfalle die Versorgung der Bevölk » ing mit dringend
notwendigen Lebensmitteln zu übernehmen. Die fahrbare Ver-
kaufsstelle ist in einem großen Möbelwagen untergebracht, der durch
eine Zugmaschine in schnellster Weise von einem Bezirk in den
anderen gefahren werden kann . Da man sich die in anderen Städten
gemachten Erfahrungen zunutze gemacht hat, ist es gelungen, diese
Verkaufsstelle in der praktischsten Weise mit den notwendigsten
Lebensmitteln auszustatten. Im Interesse einer möglichst schnellen
und reibungslosen Abgabe der bewirtschafteten Waren aller Art
sind die 2500 Kg. Lebensmittel, die in übersichtlicher Weise in dem
Wagen untergebracht sind, schön verpackt je nach der Markeneinheit
zu beiden Seiten des Mittelganges in Reihenkasten aufgestapelt.
Wenn der Wagen ausverkauft ist, werden die leeren Kasten heraus-
genommen und durch schon fertiggebracht « Kasten ersetzt. Dadurch
ist es möglich , daß in stark besiedelten Bezirken der Wagen inner-
halb kurzer Zeit dreimal ausverkauft und wieder gefüllt werden kann .
Im Interesse einer möglichst schnellen Abfertigung werden die

Em Löns Abenö im Bolksbilöungsweek
Am Donnerstagabend fand im Deutschen Volksbildungswerk ein

stimmungsvoller Abend statt, der Hermann Löns , dem Heidedichter ,
gewidmet war . Zu diesem Abend hatten sich Dr . M a y s e r mit einem
Vortrag , Ada Kögele mit ihrer Singgruppe und Karlheinz Kö -
gele (Laute) zur Verfügung gestellt.

Die Singgrupe Ada Kögele sang zu Beginn das innig -wehmütige
Heide - und Liebeslied aus der Löns-Volksliedersammlung „Der
kleine Rosengarten" : „Ueber die Heide zehn die Gedanken ". Sehr
frische und reine Stimmen hatte die Singgruppe unter ihrer kun-
digen Leiterin einzusetzen. Der Sprecher des Abends , Dr . Mayser,
hatte ebenfalls eine kleine Singgruppe aus jungen Lehrerinnen der
Lehrerbildungsanstalt zusammengestellt , die mit heiteren Löns-
Liedern erfreuten.

Dann ging Dr . Mayser auf sein eigentliches Thema „Löns als
Mensch und Dichter" ein. Er betrachtete den Dichter vor allem als
den großen Kämpfer, der stets in seinem Leben und Schaffen, das
oft Zwiespältigkeiten zerrissen wurde, gegen die Verweichlichung der
Menschheit gekämpft hat, der Stellung nahm gegen eine ver-
seinerte Kultur und eintrat für ein gesundes Bauerntum , für eine
gesunde Jugend . Löns hat auch der Jugendbewegung viel durch
seine Lieder gegeben , von denen er so sehr wünschte, daß sie Volks-
lieber im echtesten Sinne werden möchten . Der Redner ging dann
auf die größeren Werke des Dichters ein, den „Werwolf" , „Hans Bur "
und „Häuser vom Ohlenhos" . Aus dem „Werwolf" las Mayser eine
packende Szene, über die Selbsthilfe der Bauern , deren Prinzip
das Prinzip von Hermann Löns war : „Hilf Dir selbst, denn Dir
hilft kein Mensch und kein Gott" . Ein Werk des Dichters ist
unvollendet geblieben , ein Werk , das schon fragmentarisch viel ver -
spricht , der „Antichrist" , aus dem Mayser auch ein Stück vorlas .

Nach dem Vortrag sangen Ada und Karlheinz Kögele in

Fil
Capitol : «Schramme «»'

„Schrammeln "
, das ist ein Wien-Film , in dem es singt und

klingt. Wiener Musik , wem würde sie nicht ins Blut fahren ! In
diesem Film nun wird die Geschichte vom alten Johannes Schräm-
mel erzählt , von der Entstehung des Schrammel-Ouartetts über-
Haupt . Geza von B o l v a r y setzte mit seiner Spielleitung der
Handlung viel heitere Lichter auf und schuf einen von musikalischen
Delikatessen durchsetzten Film . Nach den Kompositionen von Johann
und Josef Schrammet hat Willy Schmidt - Genter diese Film -
musik beweglich und illustrativ zusammengestellt .

Paul H ö r b i g e r und Hans Holt sind die beiden Schramme!,
der eine bedächtig und weltentfernt , der andere mit heißem Blut
und mit beiden Beinen auf dem Erdboden stehend. Marthe Harell
ist eine reizvolle , angebetete junge Künstlerin und Paula P fuger
eine kleine , schmollende Geliebte . Hans Moser und Fritz Im -
hoff sind die beiden Musiker , die das Schrammel- Quartett er-
gänzen und beide das Herz und den Mund am rechten Fleck haben.
Ein beschwingter , unterhaltender Film , an dem man sich freuen
kann . G«»do Wollwerth

Sm Gloria unö Refi : .Liebesbriefe " .
Daß „Liebesbriessteller " sich eines bedeutenden Zuspruchs er-

freuen, beweist ihre meist hphe Auflage. Welche Volksschichten sich
ihrer bedienen, sollre — natürlich zu einer gelegenen Zeit. d . h.
wenn die Schmöker wieder im Handel zu haben sind und wie frische
Semmeln abgehen — von einem fixen Reporter ermittelt und zu
einer amüsanten Statistik verarbeitet werden . Aber daß nicht nur
sogenannten kleine Leute gedruckte .Herzensergüsse abschrieben , wenn
ste auf Liebespfaden wandelten, durfte hinlänglich erwiesen sein.

bunter Folge heitere Duette, schelmische und ernste Löns-Lieder.
Prächtig klangen die beiden Stimmen zur Laute zusammen. Ein
munteren Abschluß bildete das bekannte Lied „Auf der Lüneburger
Heide "

, das von der Singgruppe geboten wurde . Der herzliche
Beifall, der allen Vortragenden galt und der sie immer wieder vor das
Publikum rief, steigerte sich nur noch in dem begeistert gesungenen
England -Lied , das ja auch von Löns stammt und das schon im
Weltkrieg von unseren Soldaten gesungen wurde.

Es war ein stimmungsvoller, sehr feinsinniger und volkstümlicher
Abend , der den Lauschenden zum tiefen Gewinn wurde. G. W.

Waren nicht ausgewogen, sondern in bestimmten Packungen ab-
gegeben .

Mit besonderer Anerkennung darf vermerkt werden , daß es
sich bei dieser mustergültigen Einrichtung nicht nm ein Verdienst-
objekt handelt , sondern lediglich um ein Hilfsmittel in Notzeiten,
das auch von den zuständigen Stellen als solches anerkannt wor-
den ist. K .B.

Kurz notiert - schnell gelesen
Goldene Hochzeiten . Der Oberbürgermeister hat den Neritz

Föckler Eheleuten , Baumeisterstraße 34 : den Karl Tranb ,
Bahnarbeiter i . R ., Eheleuten, Blumentorstraße 28, und den Schuh-
machermeister Franz Speck , Eheleuten, Stößerstraße 1, zur Feier
ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehrengabe
herzliche Glückwünsche übermittelt .

Förderung der Stenografie . In Erkenntnis des Nutzens der
Stenografie haben Behörden und Privatindustrie ihre stenografie-
kundigen Gefolgschaftsmitglieder zu dem Leistungsschreiben , das
am Sonntag , den 4. Juni , 9 Uhr, im Hause des Leistungsertüch -
ttgllngswerkes der DAF . ' abgehalten wird, angemeldet . Aber auch
alle sonstigen stenografiekundigen Arbeitskräfte Karlsruhes sind ein¬
geladen, ihre stenografische Leistungsfähißkeit bei dieser Veranstal -
tung unter Beweis zu stellen. Außer einem Schön - und Recht -
schreiben wird das Leistungsschreiben ab j>0 bis 180 Silben Schreib¬
geschwindigkeit und höher durchgeführt werden . Anmeldungen wer-
den beim Leistuugsertüchtigungswerk, Btsmarckstraße 16, Fernruf
7375, noch bis 2. Juni d . I . , entgegengenommen . Neben den
Uebungsgemeinschasten werden daselbst wieder neue Anfänger- ,
Fortbildüngs - uud Eilfchriftlehrgäuge. beginnend jeweils 17 ^ und
19 Uhr, eingerichtet.

Voranzeigen
BadischeS StaatStheater .

Miete „Wiener Blut » .
Isolde ' . Pfingstmontag . . .. .
KdF . Abends 19 Uhr außer Miete „Salzburger Nockerln" — Im
Kleinen Theater heute 19 Ubr geschl . Vorstellung sür die Kreis -
leitung und morgen , ebenfalls 19 Uhr , als öffentliche Aufführung
„Zwischen Stuttgart und München " . Pfingstmontag 19 Uhr „Mit
meinen Atmen ".

Karlsruher Miiiinerturnverein . Die im April verschobene Hauptversamm¬
lung ist aus Samstag , den 3 . Juni , 19.80 Uhr im Moninger (Garten -
saal ) einberufen .

Spielplan des Badische« Staatstheaters
vom Dienstag , den 30. Mai , bis Dienstag , den 6. Juni 1944

Graftes Haus . Di . ZV. 5 .. 19—21 Ubr : „Der Raub der Sabinerinnen ".
Geschl . Vorstellung für die NSG . KdF . — Mi . ZI . 5., 19—21.30 Ubr :
„Torquato Tasso ". 27 . Vorstellung der Mittwoch -Stammiete . — To . 1 . 6 . ,
19—20 .45 Uhr : Tanzspiele mit Orchester. 24 . Vorstellung der Donnerstag -
Stammtet «. — Fr . 2 . 6 .. 19—21 .30 Uhr : „Wiener Blut ". 27. Vorstellung
der Freitaa - Stammiete . — Sa . 3 . 6 ., 14—16 .30 Uhr :'

„Der Wildschütz". Geschl. Vorstellung
sür die Kreisleitung . 19—21 .30 Ubr : „ Rigoletto ". Außer Miete . —
So . 4 . 6 . , 14—16 .30 Uhr : „Der Wildschütz' . Geschl. Vorstellung sür die
Kreisleitung . 19—21 .Z0 Uhr : „Salzburger Nockerln". Außer Miete . —

In dem nach einem Bühnenstück von Felix Lützendorf
gedrehten Film wird als Plagiator vorgedruckter Liebesbriefe der
Direktor eines Jndustriewerkes eingeführt, dem man es beileibe
nicht ansieht, daß er vor langen Jahren ans „diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege " sein Glück sürs Leben gemacht hat. Auch die
Gattin , die er im Schmuck fremder Federn eroberte , ahnt nichts
von der Sünde wider den Geist, und die kleine Gaunerei wäre
nie ans Licht der Sonne gekommen , wenn nicht . . . Je nun —
da sticht den bereits zum Vater einer heiratsfähigen Tochter avan-
eierten Biedermann eines Tages der Hafer und er schreibt, um sich
die Gunst eines jungen Mädchens zu erringen, genau dieselben
Briefe ab , mit denen er vor Jahren seiner Frau imponierte. Auch
diesmal hat er anfänglich Glück, und es entwickelt sich ein Hann-
loser Flirt . Aber bald kommt man hinter seine Schliche, und da
die kleine Freundin ausgerechnet die angehende Braut seines Pri -
vatsekretärs ist und allerlei neckische Zufälle dafür sorgen , daß die
peinliche Angelegenheit an die Öffentlichkeit gezerrt wird, gibts
die niedlichsten Komplikationen. Wie die verhedderten Fäden
schließlich entwirrt werden, wollen wir hier nicht zum besten geben ,
doch möge immerhin der neckische Ausgang der Affäre verraten
werden, der darin besteht, daß die versöhnte Gattin dem reuigen
Sünder als sinniges Geschenk einen Band „Erweiterte Liebesbriefe "

überreicht. Bon denen er freilich kaum Gebrauch machen dürfte.

In der hübschen, mit Schwankmotiven durchwirkten Komödie
spielt Hermann T h i m i g den hochstapelnden Liebhaber, den er,
jovial und schwerenöterisch, mit soviel komischen Zügen ausstattet ,
daß ein durchschlagender Publikumserfolg unausbleiblich ist. Auch
Käthe Ha a ck, Suse Gras uud Paul H u b s ch m i d , wie die in
kleineren Rollen Mitspielenden geben ihr Bestes . p, t«> Schlau»

Mo . 5 . 6 ., 19—21 .30 Uhr : „ Wiener Blut » . 11 . Vorstellung der Montag -
Sondermiete . — Di . 6. 6 . , 19—21 .30 Ubr : „Tie GÄchichie vom schönen
Annerl " . Geschl . Vorstellung für die Hitler -Jugend .

Kleines Theater . Mittwoch . 31 . 5„ und Samstag , 3 . 6 . , jeweils
19—21 . 15 Uvr : „ Mit meinen Augen ". - Sonntag , 1. 6., 19—21 .1» Ubr :
Gastspiel der Badischen Bühne (Erstaussührung ) „ Mauserung "

, Lustspiel
von Emil Gött .

Was bringt der Rundfunk?
Sonntag , 28 . 5. R e I ch s p r o g r a »> m : 8.00—8 .30 Orgelkonzert .

8 .30—9 .00 Alpeuklänge , gespielt und gesungen . 9.00—10 .00 „ Unser Schatz -
kästlem " ( Sprecher : Lothar Mütbel ) . 10.30— l 1.00 Mufit zum Psingsl -
sonntaa . 11 .05— 11 .30 „ Frühlingsfeier " von Gluck : alte und neue (5bor -
musik. Der Berliner Mozartchor und das Kaminerorchester des Tenischeu
Opernhauses ( Leitung : Erich Steffen ) . 11 .30—12.00 Beschwingte Musik .
12 .00—12 .30 Dreißig bunte Minuten . 12.40— 14 .00 Das Volkskonzert .
14 .15— 15 .00 Unterhaltung mit der Kapelle Erich Börschel und Solisten .
15 .00—15 .35 „Der gestiefelte Kater ". Marchenspiel nach den Brüder
Grimm von Alfred Prügel , mit Musik von Hans Gollma . 15.35— 16.00
Solislenmustk . 16 .00—18 .00 Was fielt Soldaten wünschen . 18 .00—19 .00
Unsterbliche Musik deutscher Meister : Sinfonie Nr . 7 in c -T » r von ^ r ; .
Schubert , gespielt von den Berliner Philharmonikern unter Leitung von
Wilhelm Furtwängler . » 19 .00—20 .00 Buuter Melodicnreigen . 20 .15 bis
22 .00 „ Vorhang aus !" Unterhaltungsfendun ^ mit zahlreichen Solisten
und Orckiestern. — Dentsckilandsende r ' 9 .00—10 .00 Untervaltende
Weisen . 11 .40— 12 .30 Musik von Beethoven . Kran ; kkroininer uud Robert
Fuchs . 15 .30— 18 .00* „Der fliegende Holländer " von Richard Wagner .
Sonderausführung der Bayerischen Staatsoper München unicr imisikal .
Leitung von Clemens Krautz. 20 .15—21 .00 „ Ick denke Dein ", Liebes -
lieber und Serenaden alter Meister . 21 .00— 22.00 Abendkonzert mit
Werken von Schubert, - Dvorak , Liszt u . a.

Montag , 29 . 5. R e i ch S p r o g r a in m : 8 .30—9 .00 Morgensingen der
Rundfunkspielschar Berlin zum Psingstsest unter Leitung von Willi
Träder . 9 .00— 10 .00 Heitere Weisen . 10 .15 —11 .00 Vom großen Vater -
land . Eine Sendung von Franz Weichenmahr : „Wo faß ick dich , iiu -
endliche Natur ? " 11.05—12.00 Aus Oper nnd Konzert . 12 .00—14 .00
Marschmusik . Operettenmelodien , tänzerische Klänge . 14 .15 —15.00 „ Toru -
röscheu " . ein Märchenspiel von Fritz Basti , mit Musik von Ludw . Kusche.
15 .00— 16 .00 Schöne Stimmen und vekannlc Anstriimentalisten . 16 .00
bis 17 .00 Otto Dobrindt dirigiert . 17 .15—18 .30 „ Ties und das für Euch
zum Spaß " aus zeitgenössischer Unterhaltungsmusik . 18 .30—19 .00 Lpern -
Melodien . 19 .00—20 .00 Der Zeitspiegel am Pfingstmontag . 20 .15—22 .00
lAuch DS .) ?> ür jede» etwas . — D e n t s ch l a n d s e n d c r : 17.15 vis
18.30 Orcbesiermusik von Pergolefe , Mozart und Richard Trunk , Lieder
von Schubert .

Dienstag , 3« . 5. Reichsprogramm : 7.30—7 .45 Zum Höre» und
Bebalten : Das Trapez . Gleichungen . 14.15—15 .00 Allerlei von zwei
bis drei . 15.00— 16.00 Bunte Musik von der Kapelle Emil Bö res . 16 .00
bis 17 .00 Aus der Welt der Over . IJ .15—18 .30 Musikalische Kurzweil
am Nachmittag . 19 .00— 19.15 Wir raten mit Musik. 20.15—21 .00 Abend -
konzert mit Werken von Weber . Liszt u » d Reger . 21 .00—21 .40 Szenen
aus der komischen Oper „Tie Welt aus dem Mond " von Iosevb Havdn .
21 .40— 22 .00 Liebesliederwalzer von Johannes Bravms (1 . isolge ) . —
Deutschland send er : 17.15—18 .30 Musik des 18 . Jahrhunderts
für Kammerorchester . 20 .15—21 .00 Melodien der Landschaft. 21 .00— 22 .00
Eine unterhaltsame „Stunde für Dtch ".

Sterbefälle in Karlsruhe
18 . Mai : Elsa Schönig , Telegraphensekretäriii a . D „ ledig , 62 I . alt ,

Früblinastr . 3 . — 20 . Mai : Albert Wittum , Schlosser, Ebemann , 47 ZX. .
Werdcrftr . 57 . — 21 . Mai : Klara Maier , 6 I .. Lammstr . 7 : Heinrich
Bardelang , Gefängnis - Oberauffeher , Ehemann . 71 I . . Goethestr . 1v. —
22 . Mai : Pauline Bäuerle . geb . Oßwald , Ebesrau , 65 X ., Karliir . 70 :
Rosa Bauer , geb Rapp . Ebesrau 50 I ., Stuttgarter Straße 1 : Kurt
Schemps . 13 I . , Weingarten . — 23 . Mai : Emma Gobm Wwe ., geb .
Lauber , 68 I . . Friedens » . 9 : Karvline Roth , geb. Baumer , Ehefrau .
62 I . , Berckmüllerstr . 1 .

MaNN tBItft In der Woche vom 28. Mai bis 3 . Juni :
» I# 9 Beginn : 22. 15 Uhr

fcttdtlltftitf End « : 5.00 Uhr
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Besuch tn einem Führernachwuchslaser der KLB.
Räch t4tSstgem Lehrgang Lagermannfchaftsführer»der -führerin

Pimpfe des Führer nach wuchslagcrs. . 1
M . Schubert )

beim Sport
(Aufn .

Bei unserem Besuch in den
Kinderlandverschickungslagern des
Schwarzwaldes , von dem wir
schon eingehend berichteten , be-
sichtigten wir auch ein Führer -
nachwuchslager der KLB .
Diese Lager , die sowohl für £5un«
gen als auch für Mädel einge -
richtet worden sind, fassen in je
vierzehntägigen Lehr -
g ä n g e n Jungen und Mädel
aus den KLV . -Lagern zusammen ,
die sich in kameradschaftlicher ,
geistiger und körperlicher Hinsicht
seit dem Tage ihrer Verschickung
schon besonders bewährt haben .
Und zwar werden bteffe Buben und
Mädel in den Führernachwuchs -
lagern auf die besondere Aufgabe
von Unterführern und
Unterführerinnen vorbe -
reitet . Diese Unterführer und
Unterführerinnen stehen den Lager -
mannschaftsführern und .Lager -
leitern mit Rat und Tat zur
Seite , bringen ihrerseits schon soviel Zucht und Ordnung in ihre
Kameradschaften , daß den Lagermannschaftsführern die Hand zu
größeren Aufgaben in bezug auf die ihnen Anvertrauten frei bleibt .
Die Kameradschaften können dann also durch die Unterführer schon
so vorbereitet werden , daß die Schulungen der Lagermannschafts -
führer auf fruchtbaren Boden fallen und so alls dem ganzen Lager -
leben größerer Gewinn zu ziehen ist .

Wir stiegen den Berg zu einem dieser Führernachwuchslager
hinauf . Zwischen dunklen Schwarzwaldtannen schimmerte uns das
weiße Lager entgegen , und »je höher wir kamen und dann zurück,
blickten, desto freudiger wurde unsere Ueberraschung über die Herr-
liche Aussicht, die die Buben nun täglich genießen konnten . Weit
über Hügel und Wälder hinweg konnten sie schallen. Zu ihren
Füßen lag das schmucke Städtchen mit seinen roten Schindeldächern .
Und hier sollte ihnen das Herz nicht weit werden , hier sollte ihnen
die Lust zum Arbeiten nicht kommen , hier sollten sie nicht überhaupt
schon den Sinn ihres ganzen Lebens erkennen ? Buben und Mädel ,die in solcher Umgebung sicher und behütet , gesund und frei auf -
wachsen, müssen schon eine tiefe Dankbarkeit in sich tragen und ein
Pflichtgefühl gegen die, die ihnen diesen Aufenthalt ermöglichten .

Und so war es denn auch. Als wir das Lager betraten , um die
Buben , die überall angetreten waren , zu begrüßen , da entdeckten
wir ein heiteres Leuchten in ihren Augen , da sahen wir überall
Gesundheit und Frische , Zucht und Ordnung .

Buben und Mädel von zehn Jahren an befinden sich ja in den
KLV .-Lagern , und ebenso trafen wir auch hier im Nachwuchslager
Pimpfe von zehn Jahren und dagegen wieder ältere Jungen von
16 Jahren , die wir während ihres Schulunterrichtes besuchten und
denen wir beim Basteln zuschauten .

Es war ein Surren und Hobeln in der kleinen Werkstube, und
die Späne flogen nur so. „Was macht^ hr denn aus diesen langen
Brettern ?" war unsere neugierige Frage . „Das werden Balkon -
kästen für unsere Lager "

, war die präzise Antwort . Und dann er»
zählte uns der jugendliche „Werkmeister "

, daß überhaupt am Anfang
des Lehrganges erst lauter praktische Arbeiten fürs Lager hergestellt
würden , damit das Lager in Ordnung sei . Denn erst in einem
ordentlichen Lager könne man recht schaffen. Erst dann ginge es
an die kleinen Kunstgegenstände oder Spielsachen , von denen uns
einige Proben gezeigt wurden . So werden die Jungen auch bei
einer so freudebringenden Arbeit , wie es die Werkarbeit ist , syste -
matisch erzogen , und vielleicht geht ihnen so überhaupt erst der
Begriff der Arbeit auf , von dem sie dann denen künden können ,die ihnen in den Kameradschaften anvertraut werden .

Und dann nahmen wir an einem Chorsingen teil . Feine ,
stimmungsvolle Morgenlieder , wie sie beim Tagesbeginn im Lager
gesungen werden , Wanderlieder , vereinzelt Marschlieder , Feierabend -

lieber und Scherzlieder wurden uns vorgetragen . Und überall
spürten wir , daß bei diesem Singen in den Führernachwuchslagern
Wert gelegt wird auf wirklichen Gesang , aus Kanonsingen und
vielstimmige Chöre , weniger auf Marschlieder , und daß darüber
hinaus das gute Sprechen geübt wird . Wie zart gar — erstaunlich
für Jungen — erklang das stimmungsvolle Wiegenliedchen „ Schlaf ,
mein Prinzchen , schlaf ein ".

Ein heiteres Laienspiel , zuchtvolles Ringen und körperstählendes
Boxen wurden uns vorgeführt ; eine Sonderformation (Motor -
gruppe ) der HJ . ließ uns am Unterricht teilnehmen und wir er -
fuhren , daß sich hier kundige Kraftfahrer heranbildeten .

Als wir das schöne , für die Buben urgemütlich eingerichtete
Lager besichtigt hatten , sagte uns der Lagerleiter : „Nun müssen Sie
noch unseren Garten anschauen , auf den die Jungen so stolz sind."
Und wahrhaftig , das konnten sie auch sein. Eine ziemlich große
Wiese, die noch dazu bergab führte , hatte der junge Nachwuchs hier
abgeplackt und zu lockerem Gartenland umgewandelt , auf dem nun
schon stellenweise Heller grüner Kopfsalat leuchtete , die ersten Bohnsn -
stanzen eingerammt und Blumenrabatten angelegt wurden . Gesunde
braune Arme gruben und pflanzten . .

Kurz nahmen wir noch an einer sinnvollen Körperghmnastik teil ,
schauten beim Stockfechten zu und nahmen dann Abschied.

Jugend in Luft und Sonne , das ist unsere Jugend , die allem
Terror standhalten wird , junger Führernachwuchs , berufen , andere
zu leiten . G . W .

Keine jugendbienstvfliKtigen Fahrten über die WngMag»
Die Hitlerjugend weist noch einmal darauf hin , daß für die

Jugenddienstpflichtigen Fahrten während der Psingsttage verboten
sind, soweit nicht eine Genehmigung beim zuständigen Bann ein -
geholt wurde , oder sie in der Begleitung der Erziehungsberechtigen
reisen . Jugendliche , die beim eigenmächtigen Uebertreten dieser Be -
stimmung getroffen werden , haben eine polizeiliche Strafe zu ge<
wältigen .

Ettlinger Tagesspiegel
Obergefreiter Karl M u ck e n f u ß, Mühlenstr . 57, wurde mit dem

Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet . — Auf
eine »25jährige Arbeitszeit bei der Albtalbahn konnte gestern Zug -
führer Anton Mai , Dekaneigasse , zurückblicken. In einem feierlichen
Gefolgschaftsappell überreichte Bahnverwalter Heil dem Jubilar
Blumen und ein Geldgeschenk. — Ueber die Psingstfeiertage zeigt
das „Uli " den aktuellen Film „Die goldene Spinne "

, der
den unerbittlichen Kampf der Spionageabwehr gegen feindliche Agen »
ten und ihre finsteren Pläne vorführt . — Die Mitglieder und
Freunde des Männerchors „Freundschaft " treffen sich am Pfingst -
montag um 7 Uhr an der Post zu einem Frühausflug nach Spessart .
— Pfingstmontag 18 Uhr bietet „Kraft dur Freude " in der Festhalle
„Zwei Stunden Sonnenschein ". — Es sei nochmals darauf
hingewiesen , daß am Montag , den S. Juni , die Schulanfänger von
8— 12 Uhr (bei nächtlichem Fliegeralarm von g—12 Uhr ) in den
beiden Schulhäusern anzumelden sind . Alles Nähere ersehe man aus
dem Anzeigenteil . — Die Hamburger Kranken - und Sterbekasse hält
am Pfingstmontag 10 Uhr im „Alten Fritz " ihre diesjährige
Mitgliederversammlung ab .

Kleine Rachrichten aus Baden und Elsaß
Weinhelm : Der auf dem Weinheimer Bahnhof beschäftigte

Lokomotivführer Berg verunglückte in Ausübung seines Dienstes .
Er wurde dann nach Heidelberg überführt , wo der Tod bei der
Operation eintrat . — Im 67 . Lebensjahr verstarb Stadtbaurat i. R .
Adam Eberhardt . Er stand von 1910 bis 1933 in städtischen
Diensten . Unter seiner Leitung wurden n . a . die Gewerbeschule , die
Friedrichschule und der Ratsbrunnen geschaffen. ( fch .)

Oberwittstadt (b . Osterburken ) : Im Alter von 97 Jahren ist hier
Fräulein Ludwina Rüttenauer gestorben . Sie war die älteste
Einwohnerin des Ortes . — In Külsheim ( Taubergrund ) wurde der
Ortsälteste Anton B u r g e r im 92 . Lebensjahr zu Grabe getragen .

Mannheim : Bor dem Sondergericht Mannheim hatte sich der
28 Jahre alte verheiratete Helmut Beres aus Mannheim zu ver-
antworten , weil er am 26 . 9. 1943 und 24. 11 . 1943 bei der Fest -
stellungsbehörde in Mannheim , ohne überhaupt fliegergeschädigt zu
sein, FliegerschäUn an Hausrat und Kleidungsstücken geltend ge -
macht hatte und dabei in einem Falle sogar aus seinem Ent -
schädigungsantrag die Unterschrift eines Zeugen gefälscht hatte . Aus
seine uüwahren Angaben hin erhielt Beres bis zur endgültigen
Regelung seiner Schäden zunächst Vorschüsse in Höhe von insgesamt
550 RM . Als dann eine Kommission der Feststellungsbehörde den
Schaden prüfen wollte , kamen die Betrügereien ans Tageslicht . Das
Sondergericht verurteilte Beres , der an angeborenem Schwachsinn
mittleren Grades leidet , als Volksschädling zu einer Zuchthaus -
strafe von 1 Jahr und 6 Monaten und erkannte ihm die bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren ab.

Kronau ( b . Bruchsal ) : Der älteste Einwohner Thomas Hillen -
b r a n d 1 ist am Dienstag 93 Jahre alt geworden . — In Dossen¬
heim bei Heidelberg feierte Frau Elisabeth Miltner ihren 90.
Geburtstag .

Pforzheim : Ein Radfahrer , der beim Einbiegen von der Wurm -
berg - in die Gesellstraße die Sicherheit verloren hatte , fuhr gegen
einen Telefonmast und stürzte bewußtlos zu Boden . Der Mann
wurde mit einem Schädelbruch ins Städt . Krankenhaus gebracht und
starb am anderen Tage .

Forbach : Die Lichtspiele vermitteln ein Wiedersehen mit Henny
Porten in der Filmkomödie „Wenn der junge Wein blüht "

( in
weiteren Rollen u . a . Otto Gebühr , Rene Deltgen , Marina v. Dittmar ,
Geraldine Katt ) .

Kehl a . Rh . : Das Union -Theater zeigt ab heute den Film „Da ?
Lied der Nachtigall " (mit Elfte Mayerhofer , Joh . Riemann ,
Theo Lingen , Paul Kemp und Will Dohm ).

( Hilde päl den Frauen )
Zuerst ärgern wir unS , weil wir nicht mehr

nach Belieben einen neuen Hut laufen können ;

Ein alter Hut neu
aber bald fehen wir ein , daß das unrichtig ist,
weil der neue Hut lrieasunwichiig ist . Dann
ärgern wir uns abermals , weil die Putzmacherin
nicht Zeit findet , alle unsere ramponierten
Hüte „ auf neu " aufzuarbeiten : und schließlich
sehen wir ein , daß auch das unrichtig ist , weil
sie zweifellos noch andere und dringendere
Sachen zu arbeiten hat . Ja , und dann gehen
viele von uns mit eben diesen ramponierten
Hüten seelenruhig durch den Sommertag , und ,
sehen Sie , das ist nun auch wieder unrichtig ,
ganz und gar unrichtig !

Was denn eigentlich richtig ist , bei der Sache
mit dem Hut , wollen Sie wissen ? Richtig ist
da beute wie allüberall die Parole : „ Hilf Dir
selbst ! '

Zunächst reinigen wir einmal den Filzhut
von Staub und Schmutz durch sorasältigstes
Bürsten . Sellen Filz kann man in Ermanae -
lung von Benzin auch mit feinem Sandvapier
abreiben . Das Geheimnis der Putzmacherei aber
heißt „Dampf " . Nach dem Reinigen dampfen
wir also den Hut , nachdem wir vorher empfind -
liche Garnituren abgetrennt haben . Um den
genialen Schwung in der Garnierung aber selbst
wieder herstellen zu können , ziehen wir vorher

- isse . I . . . . . . . .
sichtig im Wasserdampf hin - und hergeführt ,ohne daß er durchfeuchtet wird . Das genügt ,
um die feinen Härchen wieder aufzurichten .
Auch 'Blumen und Samtbänder werden im
Dampf wie neu .

Dem Dämpfen folgt das Aufbügeln , das
schon etwas mehr Geschick erfordert . Glatte
Ränder können wir aus der Tischecke bügeln ,
den Kopf und geschwungene Krempen aber muß
man in der Sand bügeln . Dazu nehmen wir

kühnen Schwung , ein altes aufgedämbstes Samt -
band , hübsch gerollt um den Kopf gelegt , können
manchmal sogar den Eindruck eines ganz neuen
Hutes erwecken .

Unsere Wünsche in bezug auf eine neue Form
müssen wir in der eigenen Putzmacharet aller -
dings bescheiden halten , dazu fehlen uns die
Fachkenntnisse , immerhin — eine bi
in eine aufgeschlagene verwandeln , kann auch

ein glatt gefaltetes Tuch als Unterlage in die
linke Hand , das ersetzt uns die Bügelsorm . Auf
der Hand bügeln wir nun vorsichtig Kopf und
Krempe nach , nicht ohne ein feuchtes Tuch über -
zulegen . »

Das Ripsband hat beim Waschen seine schöbe
runde Form verloren , ist eigenwillig geworden
und will sich nicht mehr ganz glatt der Kopf -
form anpassen . Wir legen es also im Bogen
auf den Tisch und bügeln so unter dem feuchten
Tuch die Rippen am Jnnenrand enger zusam -
men , während wir sie am Auhenrand dehnen .
Schon ist die ideale Rundung wieder hergestellt
und die Garnierung geht ohne Schwierigkeiten
besser , als wir dachten . Eine Feder mit neuem

breite Krempe
n , kann auch

ein Laie . Wir trennen die Randnaht tn der
hinteren Hutmitte auf und stecken vor dem
Spiegel den Rand so lange enger , bis der ge-
wünschte Ausschlag herauskommt . Erst dann
schneiden wir ab und liähen die Naht über -
wendlich wieder glatt zusammen . Den hohen
Kopf eines Strohhutes kann man ringsum ein -
knicken, um ihn niedriger zu bekommen . Bei
Filzhüten trennen wir tn diesem Falle den Kopf
heraus und stecken den Rand vor dem Spiegel
etwas höher daran fest , bis wir die rechte Kopf -
böhe erreicht haben , dann nähen wir ihn an
und schneiden unterhalb den überstehenden Mlz -
streifen ab . Wegwerfen dürfen wir diesen Filz -
streifen keinesfalls , wahrscheinlich brauchen wir
ihn nächstes Jahr zum Erhöben oder als Kopf -
Halter bei einem in die Stirn gerückten Hut .

S e l b st i st d t e Frau ! Auch bei der Sache
Mit dem Hut ! HILDE .

Hugsweier : In Anwesenheit des Kreisleiters fand hier ein gut -
besuchter Dorfabend statt . U. a . las Pg . Scheickhardt aus der
Sütterlinfchen Dorfchronik von Hugsweier . Großen Beifall erntete
das Laienspiel „Das böse Weib " . (r .)

Lahr : Der seit 1911 als Maler , Graphiker und Bildhauer in
Leipzig lebende Alfred Frank , ein Sohn der Stadt Lahr , voll-
endete sein 60. Lebensjahr . Besonders geschätzt sind die Radierungen
des Künstlers . — Die Kreisgruppe Lahr des Gaststätten - und Be -
herbergungsgewerbes tagte im „Rappen " . . _ (r .)

Titisee : Zwei junge Burschen unternahmen auf dem Titisee eine
Paddelfahrt . Plötzlich kenterte das Boot und der 15 Jahre _

alte
Werner Vogt ertrank . Der andere Insasse konnte von einem
zu Hilfe kommenden Boot gerettet werden .

Ueberlingen a. S . : Ein folgenschwerer Unglücksfall ereignete sich
in der Nähe von Beuren . Der in Owingen wohnhafte Wilhelm
H a a k stürzte mitsamt der von ihm gesteuerten Zugmaschine und
dem angehängten Holzwagen 8 Meter tief in eine Kiesgrube . Haak
wurde von der Zugmaschine erdrückt und war sofort tot .

25 Zentner Forellen vernichtet
Ein Urteil von grundsätzlicher Bedeutung

Schon feit Jahren wurde in der Breg bei Furtwangen jährlich
wiederkehrend ein Fischsterben beobachtet , dem jeweils fast der gesamte
Bestand an Edelfischen zum Opfer fiel . Als im Mai 1943 wieder ein
solches Fischsterben beobachtet wurde , ging die Gendarmerie der Sache
nach und stellte fest , daß aus einem Fabrikanwesen tn Furtwangen
aus einer Abortgrube ein Ablaufrohr in die Breg führte , durch das
in kürzester Frist der Inhalt der Abortgrube mit etwa 9000 Liter
Jauche in das Fischwasser der Breg geleitet werden konnte . Dieses
Ablaufrohr war ohne jegliche Baugenehmigung eingebaut worden . Im
August 1343 ergötz sich erneut der Inhalt der vollen Abortgrube tn die
Breg und verursachte riesige Verheerungen . Nach dem Gutachten der
Fischereisachverständigen sind den beiden Fischsterben im Mai und
August 1943 allein Fische , hauptsächlich Forellen , im Gesamtgewicht von
24—25 Zentner und im Wert von 20— 25 000 Mark zum Opfer gefallen .
Es wird etwa 7 Jahre dauern , bis der Fischbestand wieder aufgelebt ist .

Die Staatsanwaltschaft Konstanz hatte den vom Betriebsführer der
Fabrik mit der Instandhaltung und Leerung der Abortgrube beauf -
tragten Ingenieur R . K . wegen gemeingefährlicher Sachbeschädigung
und wegen böswilliger Gesährdung der lebenswichtigen Fischversorgung
der Bevölkerung angeklagt . Die Strafkammer des Landgerichts Konstanz
erklärte den Angeklagten für schuldig und sprach eine GefjtngntS -
strafe von fünf Monaten aus .

In der Urteilsverkündung wurde betont , daß damit hoffentlich eine
wirksame Warnung sür andere Jndustrie -Unternehmen ausgesprochen
worden sei . Auch die Industrie habe bei aller Anerkennung ihrer
Leistungen die Pflicht , lebenswichtige Interessen der Bevölkerung hoch-
zuachten .

HJ. ermittelt «einen Fufiball- und Handball -Bannmelttef
auf dem Reichsbahn -Sportplatz

Die HJ . deS Bannes 109 ermittelt am Pfingstsonntag auf dem Platze
der Reichsbahn ab 14 Uhr seinen diesjährigen Fußball - und Handbau -
meister .

Im Fußball konnten sich die Mannschaften von Grötzingen
und Daxlanden , nachdem so manches Hindernis mit Erfolg ge-
nommen werden konnte , bis zum Endspiel durchsetzen . Eine voraus -
sagende Vorschau für dieses Spiel zu geben , wäre gewagt , da die Frage
des Erfolges mit einem großen Hundertsatz davon abhängig sein wird ,
ob dieser oder jener Spieler zu diesem bedeutenden Spiele mit von der
Partie sein kann . Bei der kämpferischen Einstellung beider Mannschaften
tst mit Bestimmtheit mit einem interessanten Spiele zu rechnen .

Im Handball baben sich die Mannschaften von Grötzingen
und N e u r e u t als Endspielteilnehmer herausgeschält . Hier stehen stch
zwei gleichwertige Mannschaften gegenüber . Sollten beide Mannschaften
mit ihrer stärksten Garnitur zu diesem bedeutenden Spiele antreten
können , so ist eine Voraussage des Ausganges des Spieles sehr schwer .
Sicher ist jedoch heute schon , daß es hier hart auf hart gehen wird .

Zu dem tn Mainz stattfindenden Handball - Turnter hat
das Gebiet Baden 6 Mannheimer und 5 Karlsruher Spieler als Ver -
treter des Gebietes Baden entsendet . Sr .

SUdstern — Germania Brötzingen
Auf dieses für den Aufstieg in die Gauklasse wichtige Spiel , da ?"" um 15 Uhr auf dem Südsternplatz beim Wasser -

fei nochmals hingewiesen .
morgen . Psingstsonntal
werk ausgetragen wir

RheinwasserftSnde vom 27. Mai :
245 . minus 10 : Breisach 223 . minuS
Karlsruhe 426 , min . 7 : Mannheim 305,

Rveinfelde »
minus 2 ;

min . 2 Zmtr .

HEIRATS - GESUCHE
Ter Lebensbund tft die größte und

Schon

über lU Jahrhundert be-
iehende Vereinigung des Sichfin -
>ens . Vieltausendsache Anerken -

nungen ! Nur monatl . Mitglieds -
beitrag . Ausklärungsschrist . diskret

Segen
24 Psg . Porto durch die

auptgeschästsstelle des Lebensbun -
deS München 168 , Sopbienstr . 3 .

? ipl . .Architekt , 31 Jahre , stattl . Er¬
scheinung , viels . rnt . , mit gutem
monatl . Einkommen , wünscht bald .
Neigungs -Ehe mit geb . Mädel aus
gutem Hause . Näh . unter RD 217
D .E .B ., Zweigstelle Karlsruhe .
Kaiserstr . 104 . Die ~ ~

anbahnung .
:te erfolgreiche Ehe¬

hang , nicht unt . 30 I ., zwecks spät .
Heirat . Bildzuschriften unter Nr .
K 29604 an die Badische Presse .

Damen - und Herrenfriseur mit etg .
Gesch. , 23 I ., stattl . Erich . , wünscht
stch zu verheiraten . Näheres u . 1971
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120.

Seit . , allein « . Herr mit Eigenbaus
sucht Frau oder Witwe oh . Anh .
zwecks späterer Heirat kennenzu -
lernen . Zuschriften unter Nr . 8135
an die Badische Presse .

WcschSftstochter , 39 I .. evang ., aus
gut . Hause , vermög ., w . Heirat
mit solid . Herrn , auch Witwer .
Näheres durch Frau B . Laib ,
Offenburg , Glaserstr . 5.

Abteilungsleiter . 35 Jahre , shmpath .
Erscheinung , viels . geb . und int .,
ersehnt glückliche Ehe mit liebem ,
geb . Mädel . Näh . unt . RD 218
D .E .B ., Zweiastelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104 . Die ersolgreiche Eh «-
anbahnung .

Fabrikdtreltorstochter , gutsitiert , sucht
gebildeten , lebenstüchtigen Ehe -
gatten bis Ende 40 Jahre . Näh . u .
284 dch . Briesbund Treuhels , Brief -
annähme München 51 , Schließsach 37.

Frau Derendorss , Großdeuischlands
größtes Eheanbahnungs - Institut ,
stellt sich mit seinen Tausenden Vor -
merkungen aus vielen eigenen Nie -
derlassungen in den Dienst Ihrer
Wünsche . Empsangsräume tn Stutt -
gart . Uhlandstr . 20 , Ruf 905 76 .

LehrerStochter , 52 Jahre alt , evang . ,
mittelgroß , mit eigenem Haus und
Vermögen , tüchtig im Haushalt ,
möchte mit charaktervollem Herrn
in guter Position tn Briefwechsel
treten zw . fp . Heirat . Gefl . Zus » r .
unter K 29876 an Badische Presse .

Rette Witwe , 40 I .. ohne Kinder ,
m . schön . Wohnungseinr . , w . glückl.
Wiederverheiratuna mit Arbeiter
od . Handwerker . Näh . dch . Frau
B . Laib , Offenburg , Glaserstr . 5 .

Beamten -Witwe , Anf . 40 , angen .
Aeußere , 2 Kinder , in guten Ver -
bältn . in Kleinstadt , w . Briesw .
m . charaktervoll . Herrn in sicherer
Stellung zw . spät . Heirat . Zuschr .
unter Nr . 7732 an Badische Presse .

Dame , evang ., 49 Jabre , mit gutem
Geschäft (Lebensm .-Großh .) wünscht
Herrn , der Interesse an Einheirat
bat . kennenzulernen . Zuschr . unt .
K 29797 an die Badische Presse .

Probe -Ehesuchliften mit FotoS , neu
tral u . verschlossen , für 2.— RM .
Heiraten für alle Kreise u . Berufe ,
auch für Vermögenslose , aus Ms -
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern /
Pfalz .

2 Mädels , 21 u . 23 Jahre , vielseitig
interessiert , wünschen Briefwechsel
m . gebildeten Herren im Alter von
24—35 I . zwecks späterer Heirat .
Bildzuschriften erbeten unt . K 2987S
an die Badische Presse .

WOHNUNGS -TAUSCH
Biete in Karlsruhe S-A .-Wohnung

mit Bad . Suche 4—6-Z .- Wohnung
mit Bad in Baden -Baden , Süd -
baden oder Schwarzwald . Angeb .
unter Nr . 7305 an Badische Presse .

Geboten : Kleine Wohnung , 2' /, Zt . ,
abgeschlossen , in Saarbrucker Stadt -
mitte . Gesucht : Gleichwertige Woh -
nuug in Karlsruhe oder an der
Bahnlinie Karlsruhe — Germers -
heim . Angebote unter K 29552 an
die Badische Presse .

Geboten : 2-Zimmerwohng . . Abschluß
u . Keller (Querbau ) , Stadtmitte .
Gesucht : 2-Zimmerwohnung , sos. ,
nur Karlsruhe . Angebote unter
Nr . 7727 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
2—3-Aimmer -Wohng . in Karlsruhe ,

Rüppurr , Ettlingen od . Umgebg .
v . Mutter u . berufstätiger Tochter
gesucht . Angebote unter Nr .- 7721
an die Badische Presse erbeten .

Unterftellraum , trocken u . geräumig ,für unsere Gefolgschaft aus der
Strecke Karlsruhe — Baden -Baden
zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse .

Für Studentin wird . . . ..
Karlsrnhe oder nächster Umgebung

zum 1. 6 . tn
m ~

Leeres Simmer , mögt , mit Pension
von Altrentner sofort ges . Angeb
unt . Nr . 7724 an Badische Presse ,

Mann sucht möbl . Zimmer , Nähe
Schloß . Ang . unt . Nr . 7306 an 58"

VERKAUFE

in Tausch gegeben werden . Angeb .an Frau Dr . Meher , Volkenroda
i . Thür , (bei Körner ) .

Leeres Zimmer , sep ., sof . von ruhig .
Mieter ges. Angeb . unt . Nr . 3393
an die Badische Presse .

1 od . 2 Zimmer mit Küche v . ruhig .
Mietern (Mutter u . Tochter ) sofort
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 7800 an die Badische Presse .

Usfz . -Schüler , Jahrg . 91/41 , etwa 40»/,
gehbehindert , möchte ^ aus gesund -
heitl . Gründen seine letzten Jahre
im Albtal verleben . Gesucht 2—3-
Zimmerwohng . mit Küche , Bad ,
Abort u . Zubehöt mit Garten ,
baldmöglichst . Angeb . nnt . K 27881
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit Kochstelle vo „
Ehepaar dringend zu mieten ges.
Angeb . unter Nr . 7774 an die BP .

Gut möbl . Zimmer in weiterer Um -
gebg . von Karlsruhe von beruss -
tätigem Herrn gesucht . Angebote
unt . Nr . 7722 än Badische Presse .

Wir lausen und verlausen lausend
gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo -
dor Leeb Nachf ., DKW -Spezialhaus ,
Khe . , Amalieustr . 63 . Ruf 2654,55 .

Aelt . Büfett . 4 Stühle 450 Jt , Diwan
60 Jl , silb . Herrenuhr m . Schlüssel
25 Herrenuhr (rep .-bed .) 15 Jl
zu Verl . od . Tausch geg . br . Dam .-
Schuhe , Gr . 39—40 . Angeb . unter
Nr . 7735 an die Badische Presse .

1 Kostüm 60 Jl u . Bluse , schwarz ,
Gr . 44—46 , gut erh . , 7 Jt zu verk .
M . Jüngert , Karlsruhe . Goethe -
straße 45, 1 . Stock .

Zylinder , runder steifer Haarfilzhut ,
Tellerstrohhut , ll . Porzellangruppe ,
Alpakasilber - Konsektschale , geblümt .
Satin - Lampenschirm (32 cm S3) zu
verk . oder Tausch gegen Schuhe .
Angeb . unter Nr . 7768 an die BP .

KAPITALIEN
Außenstände , auch ausgeklagte und

dubiose , ziehen wir an allen Plätzen
gegen Ersolgsvroviston ein . For -
dern Sic bitte unverbindlich un -
sere Bedingungen . Schellhorn &
Meyer . Hamburg 20 . Schließf . 2909

WERBE - ANZ EIGEN
Nein es Ist nicht nStlg I

zur Vermeidung von
I Altersbeschwordan , Hohem

Blutdruck ,Artorionvorkolkg
immerzu und in großen Mengen Blatt
grün Wagner Arteriosal zu nehmen -

P «In so vorteilhaft zusammengesetzt
und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arteriosai
nimmt man vielleicht 8 mal jihrlich
ein paar Wochen Iang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich bewährt

P. 1.35, 3.05 RM.
Drag . Rob. Ruf, Ettlingen .

einersagt's
dem ,

andern/i

Qzgzrimfmeraugen
fiiffflebeuohi .
Beizeiten angewendet bringen »dion

wenige Pflaster Erfolg.
Z« haben in Apotheken und Drogerien .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Sigrid . 16 . 5. 44 . Traudel » Schwe¬

sterchen ist da . In Freude . Lydia
Sonnabend , geb . Gros , Ettlingen ,
Pforzheimer Str . 61 ; Ferdinand Sonn¬
abend , z . Z. Dresden .

Y Rainer . Unser Peter hat ein Brüder¬
chen bekommen . Mit ihm freuen sich :
Alfons Riedinger , Oblt . d . R. u . O .O .
in ein . Div .-Stab i . O . u. Frau Paula ,
geb . Allgaier , z . Z . Städt . Krankpn¬
haus, (Dr . Schönherr ) .
Ettlingen , Rheinstr . 114, 25. Mai 1?44.

Y Unsere Ursula ist dal In großeri
Freude : Hildegard Gönner , geb
Münz , z . Z . Baden -Baden , Hotel Kai¬
serin Elisabeth ; Waller Gönner , z. Z.
Wehrmacht .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Irmgard Frank , Khe .-Durlach , Carl-
Weyßer -Str . 1 ; Helm Merkel , cand .
med ., Fhjk .-Fdw . i . e . San .-Offz .-Ers .-
Abt ., Karlsruhe , Karl -Wilhelm -Str . 2Q.
Mai 1944 .

Wir haben uns verlobt : Gertraude
Bechtel , Karlsruhe , Neckarstr . 14 ;
Herberl Hänel , Lauter/Sachsen , z. Z .
Wehrmacht .

Wir haben uns verlobt : Trudel Grimm ,
Fritz Kronenweti , Wachtm . in einer
Aufkl .-Abt ., z . Z . Eßlingen .
Khe ., Stefonienstr . it . Pfingsten 1544 .

Die Verlobung ihrer Tochter Roswitha
mit Herrn Oberleutnant u . Komp .-
Chef Ha », Schönfelder , beehren »ich
anzuzeigen . Dipl .-Ing . Karl Tremmel
u . Frau , Ettlingen , Hindenburgstr . 2.
Pfingsten 1944 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe
Ockert , Forchheim , Flg. Alfons Die-
bold , Ettlingen . Pfingsten 1944.

Wir haben uns versprochen : Klärchen
Linnenbrink, Hubert Marschall , Neu-
stadt (Schwarzw .) . Pfingsten 1944.

Wire Vermählung beehren sich anzu
zeigen : Ob .-Gefr Herbert Quicker ,
z . Z . Urlaub , und Frau Anneliese
Quicker , geb . Buchhalter . Karlsruhe,
Rintheimer Str . 30. 27. 5. 44.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Werner Hamm, a . p . Steuerinspek¬
tor , z . Z. Ob .-Gefr . In einer Pz .-Abt . ;
Hildegard Hamm, geb . Schroth , K -
Durlach , Weihersir . 8 . Pfingsten 1944 .

Es grüßen als Vermählte : Gefr . Adolf
Siegrist , Karlsruhe ; Elisabeth Sieg¬
rist , geb . Mühl, Ettlingen , Bulacher
Str . 12. 27 . Mal 1944 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Karl Schmidt , Ob .-Maschinen -Maat ;
Renate Schmidt , geb . Seidel . Ett¬
lingen — Langenwolschendorf , Thür.
Pfingsten 1944.

Wir haben uns vermählt :
Willi Rubritz, Wiesbaden , Helenen¬
straße 16 ; Anneliese Rubriti , geb .
Weiß , Karlsruhe , Geibefst . 16.

Treu seinem Fahneneid ,
blieb auf dem Felde der
Ehre mein über alles ge¬

liebter Mann , der beste Vater sei¬
ner Kinderchen , unser Ib . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Kurt Schütt
Oberleutnant und Komp .-Chef . Er
starb Im schönsten Alter von 29 3.
u . ohne seine beiden Mädelchen
noch einmal sehen zu können , am
20 . 4. bei den Kämpfen im Osten .
K.-Durlach , Brüchlestr . 7, 26. 5. 44.

In tiefer , stiller Trauer : Luise
Schütt , geb . Wächter , u . Kinder
Karin u . Christa ; Rudolf Schütt
sen . u . Fum . , Stuttgart -Rieden¬
berg ; Rudolf SchUtt ] r„ z . Z. I.
O ., u. Fam., Leutkirch ; Anneliese
Schütt ; Paulin « Wächter Wwe . ;
Paula Kastner Wwe ., sow . An ».

Trauergdst . am Sonntag , 4 . 6 . 44,
15 Uhr, in d . Lutherkirche Durlach .

* Nach bangem Warten und
fast unfaßbar traf uns die
schmerzt . Nachricht , daß

mein Ober alles geliebter , herzens¬
guter Mann , der treusorg . Vater
seines Kindes , mein Ib ., braver
Sohn u . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Feldwebel u . Zugführer
. Karl Friedrich Roth

am 1? . Mal Im Alter V. 36 3. an « .
schw . Verwundungen , die er sich
im Süden d . Ostfront zugez . hatte ,
I. e . Heimatlazarett den Heldentod
gestorben ist . Er folgte seinem
vor zwei Jahren in Norwegen ver -
• torb . Schwager Karl Im Tode nach .
Liedelshelm , Hochstetten .

In uns « gb ., tiefem Schmerz : Frau
Helene Roth , geb . Jammerthal ,
u. Kind Lothar ; Vater : August
Roth II. ; Schwiegervater : Wil¬
helm lammerthal ; Geschwister ,
sowie alle Anverwandten .

Unerwartet rasch und für uns alle
noch unbegreiflich Ist meine liebe ,
treue Frau , unsere herzensgute ,
stets besorgte Tochter , meine Ib .
Schwester , Schwägerin und Tant « .
Luise Beyerbach , geb . Betz

plötzlich verschieden .
Karlsruhe, Glümerstr . S.

In tiefer Trauer : Albert Beyer¬
bach ; Fr. Betx u . Frau Karoline ,
geb . Bader ; A . Wohlschlegel u.
Frau , geb . Betz , u. alle Verw.

Beerdigung : Dienstag , 3 Uhr, In
Mühlburg .

Statt KartenI
Gott hat es gefallen , unsere litebe
Großmutter , Schwiegerm ., Schwe¬
ster und Tante

Frau Emma Berner
geb . Gorenflo , nach längerem , in
Geduld ertragenem Leiden In ihrem
75. Lebensjahr in die Ewigkeit ab¬
zurufen . Wir haben sie heute in
Longenbrücken beerdigt .
Für die uns erwiesene Anteilnahme
sowie die Kranz - und Blumenspen¬
den dakenn wir herzlich .
Langenbrücken , den 24. 5. 44.

Heinz Maier , Leutnant u . Komp.-
führer , z . Z . I. Osten ; Ch . Maler ,
Hptm . a . D ., Stuttg .-Gerlingen ,
Leonberger Str . 30 ; Fam . Goren¬
flo u . Schanz , Friedrichstal ; Fam .
Berner , Pforzheim und Neckar¬
bischofsheim .

Für die vielen Beweise aufrieht .
Teilnahme am Heldentode meines
Ib ., unvergeßl . Mannes , Feldwebel
Oskar Bing , sage ich meinen herz¬
lichsten Dank .
• Frau Hanna Bing , geb . Lötz .
Karlsruhe , Uhlandstr . 1.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , mein . Ib ., herzensgt . Vater ,
Großvater , Onkel und Schwager

Adam Alter
nach langem , schweren Leiden zu
ch in seinen Frieden zu nehmen .
Karlsruhe, Goethestr . 19, 25. 5. 44 .

In tiefem Leid : Antonie Altar ,
Georg Alter u. Fam., Fam . Kopp .

Beerdigung : Dienstag , 11.30 Uhr.

Wir gaben heute meinem lieben
Mann und unserem guten Vater

Herrn Johann Finkler
das letzte Geleit . Auf Wunsch des
Verstorbenen fand die Beisetzung
in aHer Stille statt .
Für Blumen - und Kranzspenden und
alle Anteilnahme sei hiermit ge¬
dankt .
Ettlingen , 26. Mai 1944 .

Im Namen der trauernden Hin-
terblieb . : Frau Luise Finkler Wwe .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heldentod meines
unvergeßl . Mannes u . gut . Vaters ,
Feldwebel . Friedrich Nagel , spre¬
chen wir unsern herzl . Dank aus .

Frau Maria Nagel u. alle Angeh .
Hochstetten , Adolf -Hltler -Str . 81 .

Nach schwerem Leiden wurde
meine geliebte Schwester u. Base

Luise Walter , Hptl . a . D .
In die Ewigkeit abberufen .
Bermersbach , 26. Mal 1944 .

Else Walter , Anna Scheldle .

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa

■350 g Marinaden , und zwar :
am DtenSta » (30. 5.)

Ernst , Georgsriedricystr . 22 , 541—770
Geifert , Ad -Hitlerstr . 36, 1736—2380
Pfefferte , Erbprinzenstr ., 3601—4500
HaaS , Hirfchftr . 31 , Nr . 3856 —4700
Hübelt , Markthalle , Nr . Sgl — 1280
Kissel , Kaisers » . ISO, Nr . 3681—4500
Lauser , Oftendorsplatz 4 , 521—740
Lehmann , Goethestr . 25a , 721—975
Nordsee , Kaisers » . 133 , 7476 —8600
Psannkuch , gil . Weltztenstr . . 302—924

. . SU . Turlach , Nr . 6001 —6780
Pfefferte , Kaiserallee 51 , 1396—1871
Ratzel , Marlihalle , Nr . 886— 1265
Schaaf , Boeilvstr . 14 , Nr . 1011 —1355
Schindele , Kaiserstr . 207 , 4136 —5100
Schmitt . Berndardftr . il , 576—810
Schösfler , Ad .- Hitlerstr . 72 . 741 —1070
Union , Ver . Kaufst ., Nr . 526 —765
Gebr . Walter . Rheinstr . 69 , 576 —772
Winter , Markthalle , Nr . 841—1215

am Mittwoch <31. 5.)
Pfeffcrle , Erbprinzenstr ., 4501 —4955
Haas , Hirschstr . 31 , Nr . 4701—5270
.« Issel. Kaiserstr . 150, Nr . 4501 —5080
Nordsee . Kaiserstr . 133 , 8601 —9300
Psesserle , Dammerstock , 841—1178
Schindele . Kaiserstr . 207 , 5101 —5850

am Donnerstag (1 . 6.)
Nordfee , Kaiserstr . 133, 9301—10045
Die ausgerufenen Verbraucher find
verpflichtet , die Mfche pünktlich ab -
zuholen , da fönst der Aufbruch ver -
fallt . Gefäße bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe , den 27. Mai 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung ?-
amt — Abt . B —

Müllabfuhr !
Am Psingsimoniag , den 2? . Mal ,
wird kein Müll abgeholt . Tie

, betr . Bezirke werden dafür am
Dienstag , den 30. Mai 1944 ,

bedient .
Karlsruhe , den 27 . Mal 1344 .
Städtisches Tiesbauamt .

TAUSCH
Kinderwagen , gut erh . . gesucht ; geb .

dunkelbl . , gut erh . Herrenanzug f.
mittl . ftigur . Frauenschuhe , Gr . 39,
orthopäd .. gebot . : ges . gut erb . D .-
Stratzenschuhe , Gr . 35—36. Angeb
unt . E 642 an die Badische Presse

Biete : Kinderwagen , beige , mit
Gummibereifung , u . elektr . Kocher
(220 P .>. Suche : fcftr gut erhalt .
Kinderfportwagen «Korbs . Angeb .
nnt Nr . 7729 an Badifche Preffe .

Radiowagen , nur gut erh ., gesucht :
2 H .- Hemveu . Gr . 39—40, wenig
a - tragen , geboten und Aufzahlung .

ugeb . unter Nr . 8303 an die BP .
Kinderdreirad od . Kinderwagen g«f .

Gebot . : Kinderauto , gebr . Angeb .
durch Telefon Nr . 94.
dretbtisch , dunkel Eiche , und 1
oerrenschnhe <41 ) tausche gegen
Teppich od . 2 Brücken . Ausgle
zahlg . Angeb . u . 7723 an die B

¥:

Blumentisch , mod ., bandgeschmiedet ,mit eingelegten Platten geboten .
Gesucht guterb . Kinderwagen . An -
gebote unter E 643 an die BP .

Bolksempsänger geg . Kleinbildkamera
lucht . Angebote um .zu tauschen

K 29885 an Zadische Presse .
Gebot . Heeresdolch : gesucht Flieger -

.-Dolch . Nagel , Karlsruhe ,
strafte 28.

Suche 10 m Linolenm - Lituser : taufche
dagegen elektrische Kochplatte und
Schreibtischlamve , evtl . auch Bitgel -
eifen . 110 Volt . Angebote unter
K 29777 an die Badifche Presse .

Trainingsanzug , Gr . 46 , geb . Gesucht
2 Fahrradmantel , ÄX1 .70 . Ang .
unter Nr . 7733 an die Badische
Preffe erbeten .

Koftüm - « d . Svortanzugftofs , hell -
grau , I» Qual ., geboten . Herren -
stoff dieser Qual , gesucht . Angeb .
unter K 29784 au Badische Presse .

Suche UmftandSmantel oder sonst
hellen Sommermantcl . Biete schw.
schöne Herrenbalbschnbe . Gr . 42.
Aufzahlung . Zu erfragen in der
Badifchen Presse .

Biet » gut erhalt . , mod . Wintermantel
<Gr . 42) . Suche gut erh . Kinder -
sportwagen . Angeb . unter Nr . 7303
an die Badische Presse .

H . -Gabardinemantel , mittl . Groß « ,
gegen H .-Armbanduhr od . Taschen -
uhr » zu tauschen gesucht . Angeb .
unte r Nr . 8337 an Badische Preise .

D .<B » deanzug , dklbl . , wenig gctr . ,
geboten : ges . D .- Schuhe 37—3S od .
Armbanduhr od . Ledertasche . Ang .'
unter Nr . 7718 an Badischc Preffe

Natur -Fuchs geb . : gut erh . Puppen -
wagen m . schön. Puppe geg . Ann .
gesucht . Ang . u . N r . 7302 an BP .

H.- Halbfchühe , Gr . 42V. , Maßarbeit ,
braun , umstb . geg . H .-Armbanduhr
od Taschenuftr zu tauschen aesn » t .
Angeb . unter Nr . 8338 an die BP .

Herrenfchühe . Gr .. 39 . gea . D .- S « uhe ,
Gr . 37, zu tauschen . Angeb . unter
Nr . 8321 an die Badifche Presse .

Wenig getrag . Straßenfchuhe , schw, . .
Gr . 38' i , mittl . Abi ., od . sehr gut
erh . Badeanzug , retne Wolle , mod .
Form , zu taufch . geg . eleg . Span¬
genschuhe m . hob . Abs ., schwarz od .
bl . , Gr . 39 . Ang . u . D 809 an BP .

Geboten : 1 Paar Boxhandschuhe <8
Unzen ) mit Spannern , Dampsma -
fchine , Elektromotor mit Transfor¬
mator , Morseapparat mit autom .
Schreiber . Ingenddiskus , Hockey-
schtäger mit Ball , Etvanter mit 5
Zügen . Gesucht : 1 Paar Herren -
balbschuve , Gr . 43—44. Wertausgl .
Anzusehen : Karlsruhe , Beierthei -
mer Allee 9 , Part .

IMMOBILIEN
HauS gesucht ! In Karlsruhe ooer

Umaebg . Ein - od . Zweifamilien -
haus , womöglich eine Wohnung
beziebbar , bei Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Auch Geschäfts - u . Privat¬
däuser fuchen rasch entschl . Käufer
durch M . Kubier , Immobilien ,
Karlsruhe , Baischstr . 6 . Ruf 2695 .

Wir suchen für unseren Prüsstand zur
Entwicklung und laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von meß -
techniichen Verfahren und Einrich¬
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen auf dem Gebiet
deS Verbrennnnasinotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unt «r -
lagen unter K 23453 an die BP

ZigarrengeschSst mit groß . Wobnung
in badischem Kur - oder Badeort
zu kaufen gefucht . Angebote unter
fl 29862 an die Badifche Presse .

Parfämerie . oder/und Friseurgesch . ,
mit grötz . Wohnung dabei , im
Lande Baden gesucht von ausw .
Käufer . Angebote unter K 29866
an die Badifche Presse erbeten .

Tauschobjekte aller Art und Größe ,
in allen Gegenden , bietet an :

.Ziegler , Jmmob . . Karlsruhe , Karl -
straße £>5 , Tel . 2990 .

Haustausch . Gesucht : Einsamilienhaus
mit 4—5 Zimmern und Garten in
schöner Lage Vorort Karlsruhe od .
Ettlingen . Geboten : 4 - Familien -
Haus in schöner WeststadUage , Bau¬
jahr 1930 , eingerichtete Bader , Eta -
genheizung , 2 Garagen , groß . Gar¬
ten . Angebote unter Nr . 7320 an
die Badifche Presse .

Wäschegeschäft im Saarland mit Re -
paraturvetrieb wegen Uebergang
zum Studium gegen entsprechendes
Wohnhaus zu taufchen gefucht . An -
geböte unter K 29287 an die BP .

Garte » mit Häuschen oder Grund
stück als Garten geeignet , Nöde
Karlsruhe , am liebsten Albtal od .
Durlach , sofort zu kaufen oder
pachten ges . Karl Zeitz , Friseur
geichäst . Karlsruhe , Adlerstr . 43.

Größeres Metallhaudels -Uuternehmen
sucht In Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Heilbronn ,
Laaerpla « , ofsen oder gedeckt, mit
Badn - , möglichst fedoch auch Wasser -
anschlutz , zu kaufen oder zu mieten .
Preisangebote unter K 27780 an
die Badifche Preffe .

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,

kaufen Autohaus p»riv Opel . G . m .
b . H . , Karlsruhe . Nitterftr . 13— 17
Ruf 7329 .

Auto und Motorräder , jede Größe ,
mit und ohne Gummi , kauft sofort
Kurt Nitschk» , Karlsruhe . Kaiser
Allee 143 . Tel . 3484 .

Autos aller Art , auch ohne Reisen ^
kaust laufend z . Höchstpreis : Auto -
Hans Wipsler , Khe . , Ruf 14.

Starker 2- od . 4rädriger Handwagen ,
gut erhalten , zu kaufen gefucht
A ngeb . unter K 29521 an die BP

Fahrrad , auch reparaturbedürftig , «ze
fucht . Angebote unter Nr . <«47
an die Badifche Presse .

Gebrauchte Möbel aller Art , ganze
Einricht . kauft Kastner , Möbelg . ,
Khe . , Douglasstr . 26, Ruf «204.

Küche , Schlaf -, Wohn - u . Herrenzim
mer , sowie Kleinmöbel . neu oder
gut erhalten , von Ehepaar gegen
bar zu raufen gefucht . Angebote

: Nr . 7743 an Badifche Presse .unter
2 gut erhaltene Bettladen zu kaufen

gesucht . Angebote unter Nr . 8322
an die Badische Presse .

Bettstelle m . Matratze sowie Schrank
zu kaufen gefucht . Angebote unter
« . 7731 an die Badifche Presse .

Suche guterbalt . , nicht zu breiten
Polsterrost u . 1 Ztinmerofen z. ff .
Angeb . unt . Nr . 7726 an die BP .

Schreibmaschinen jeder Art kauft
Olmvia Büromafchinenwerke AG . .
Zweigniederlassung Stuttgart - N . .
Kronenstr . 24 . Ruf 20655 .

Gebr . Schreibmaschine tu kaufen ges .
Angeb . unter Nr . K 29605 an BP .

Zimmerosen , mittl . Gr . , gesucht . Ang .
unter Nr . 7748 an Badische Press « .

' /i Geige mit « asten gesucht . Angeb .
unt . Nr . 7730 an Badische Presse .

Regulator u . Taschenuhr , auch etw .
reparaturbed . , gesucht . Angebote
unt . Nr . 7725 an Badische Presse .

Wir bitten . UN« Bücher , bevor sie
zum Altpapier kommen «keine Schul »
bllcher , Rechtswiss . , Technik ) un >
ganze Bibliotheken anzubieten . —
Müller & Gräff , Buchh . it . Aniiqu . ,
Stuttgart , Calwer Str . 54 . — An -
geböte au « Karlsruhe u . Umgebg .
bitte zu richten ritt : Knnftbandlg .
A . Gräff . K !,e . . Kaiferstr . 187.

Jitherfchule zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 7719 au Badische Presse .

Antiquitäten aller Art , spez . auch echt
alte Möbel vor 1800 . sowie Ge -
mälde U . Plastik <bes . Holzsiguren ) .
Gobelins , Teppiche und Schmuck
gesucht . P i e r o t h , AntiNager .
Franksurt a . M . , Neue Mainzer
Straße 25 .

Briesmarken - Sammlung , nur wert -
volles Objekt , dringend gesucht .
Walter Behren ? , Briefmarkenhand -
lung . Braunfchweia . Postfach .

Transport - und Lagerfässer von 180
bis 600 Ltr . zu kaufen « es . Angeb .
mit Preis unllr K 29567 an die
Badische Presse .

Wein - und Sektflaschen In Waggon
ladungen oder Behälter zu kaufen
gesucht . Angebote unter K29i74
au die Badische Presse .

Fliegerdolch für meinen Bruder zu
kaufen gel . Angeb . unt . Nr . 83#4
an die Badifche Presse .

Cutaway , 1,75 —1,80 rn , gut erh . , gef .
Angeb . unter Nr . 7749 an die BP

Sieuwerttger Frack für fchlanke , große
Figur ti . evtl . Zylinder . Gr . 56.
zu kaufen gesucht . Angebote unter
N r . 7717 a n die Badische Presse .

Edelpelzmantel f . Mittelgröße , fchlk . .
zu kaufen ges. Angeb . mit Preis
unter Nr . 7767 an Badische Presse .

Bühnen - oder Faschingskostüme zu
kaufen gefucht . Badifche Bühne ,
Khe .. Bismarck » ! . 15, Tel . 3917.

Shiminyhut -Atelier , Karlsruhe , Wald -
firaße 4. kauft gebrauchte ^ ilzbüie .

Kanincheiiteve — vafeufelll und
lämtsiche Torte « anderer Häute
und Kelle taust »» amtlichen Höchft
preisen Fellbandlung Georg Wie -
land . Ahe .. Wilhelmstr . 4. Tel . 708 .

STELLEN » ANGEBOTE
Berfuchsingenieure , Konstrukteure .

Mes >tcchniter , Meister . Schlosser .
Feinmechaniker für Persuchsarbei -
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17305 an die
Badische Presse

Utr tuchen tüchtigen , mevtamen und
zuverlässige » Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstaitplänen
für Bearveitungswerkstätten und
dergleichen . Angebote mit den ab -
lichen Unterlagen erbet , u . K 1 «801
an die Badifche Preffe .

Prrsonallachvearbciter von größerem
Industriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Durchfetzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten . Takt
,*>d Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeits - und
sozialrechtlichen Fragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung stcher-
gestellt ist , bitten wir um Her -
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu -
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
GehaltsansprUche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

Bilanzsicherer Buchhalter von Kauf

Registrator gesucht . Nur Personen ,
die als solche ausgebildet sind , kom -
men in Frage . Ter Posten ist für
Kriegsbeschädigte geeignet .
duug an unsere Personalstelle Helm >
holtzslr . 1 . Psannknch & Co . , Khe .

Für cT . -BerwaliungSdienft , vor -
nehmlich in den befetzten Gebieten ,vv #» VV|VV" " . V
werden geeignete Mitarbeiter und
Kauflente als Sachbearbeiter (Ver -
waltungs - Ii . Lagerführer — Rech -
nuugsprüfer — Bürohilfskräfte pp .)
gesucht . Angebote mit den erforder -
lichen Unterlagen erbeten unter
Fr 30 524 a an Ala . Berlin W . 3o.

Modernes Groftwerk d . Metallindu -
strie in Miiieldeutschland sucht
einen Leiter für die Betrtebsbuch
Haltung . Herren , die auf dem Ge
biete des betrieb !. Abrechnung ^
Wesens mehrjährige Erfahrung u .
umfassende >Kenntnisse besisen , die
in der Lage sind , eine Abteilung
zielbewußt uud energisch zu teilen ,
die in der eigenen Arbeitsleistung
selbst Vorbild sind , werden gebe ^
ten , aussührl . Bcwerbuugsunter >
lagen unter Angabe der Gehalts
ansprllche an Wirtschaftsprüf . Georg
Niethammer . Berlin W 50, Mar -
bnrger Straße 3 , zu fenden

Modernes Groftwerk d . Metallindu
strie in Mitteldeutschland sucht
dring . : Kontierungssachleute , Be -
triebsbuchbalier , Betriebstatisliker .
Nachkalkulatoren , Gehaltsbuchhal -
ter . Herren , die nachweisl . erfolg -
reich auf den angegebenen Ar -
beiisgebieten tätig waren u . deren
Freistellung gesichert ist , senden
ausführt . Bewerbungsunterlagen
unter Angabe d . Gehaltsanfpriiche
an Wirtschaftsprüfer Georg Niet¬
hammer , Berlin W . 50 . Marbur >
ger Straße 3 : Stichwort : Bebu .

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef der Trans -
porteinheite » Speer . Berlin NW 40,
Alfenslr . 4 , Telefon 11 65 81 . fucht :
Kraftfahrer , Krastfahrwnlcrnlinge ,
Fachkräfte der Antovranche aller
Art , Bullaniseurr , Stellmacher ,
Ingenieure , Maschiuendnchhalter
( -innen », Adrema -Präger «- innen »,
Abrechner <-innen ) , Buchhalter und
Lohnluichhaltrr <-innen >, gelernte
Kausleute , Zahntechniker <-helfer >,
Anlernlinge s. Zahntechniker , Köche,
Schuhmacher , Kontoristinnen , Steno -
«Upistinnen , Schneider <- innen ) ,
Büglet <- innen ». Einsatz im Reich
und den besetzten Gebieten . Mcl -
dnng auch über das zuständige
Arbeitsamt . '

Zum schnellsten Eintritt in Daucr ^
siellung suchen wir : 1 Fahrstuhl '
flldrer , 1 Hausburfcheu . 1 Küchen -
Hilfsarbeiter , 1 Hosarbeiier , 1 Kll -
cheumädchcn , 1 Hausmädchen , 1
Zimmermädchen , 1 Büglerin , 1
Näherin . Angebote mit Zengnissen
n . Bild an Sanatorium St . Blasien
in St . Blasieii/Jchw .

Für einen größeren Betrieb in den
besetzten Westgebicten werden ge-
sucht : Ein Küchenleiter , ein erster
Koch als Stellvertreter des Küchen -
leiters , Köche und Schlachter . Be -
Werber , die bereits in Großküchen
tätig waren und ausreichende Kr -
sahrnng auf den genannten Gebie -
ten besitzen , richten ausführliche Be¬
werbungen mit Lichtbild und An -
gäbe des Gehaltsaufpruchs unter
H . A . 5280 an Ala , Hüineltt/Wefer ,
Straße der SA . 29.

Kontrolleur , zuVerl . , auch Kriege -
Verf. , und Platianweiserin gesucht .
Ufa -Tbeatcr . Karlsruhe .

Tüchtiger , zuverlässiger Heizer für
Niederdruckheizung in Jabresstella .
von führendem Sanatorium ges.
Bewerbungen unter K 29865 an
die Badische Presse .

Tüchtiger Koch oder Köchin sur die
Einmachzeit oder in Jahresstellung
gesucht . Kurhaus - Sanatorium Buh
lerhöoe im ^ chwar >wald .

Polsterer sucht En >il Grelhel u . E » .
GmbS . Werk Bühl <Baden >.

gesucht . Angebote unt
an die Badijche Presse .

Für das besefte Westgebiet suchen
wir sür wichtige und interessante
Wachaufgaben noch eine Anzahl
tüchtiger u . zuverlässiger Wachleute
b . vollständ . Unisormlerung , freier
Staiion . Einsatzaetd u . Tariflohn .
Bewerbungen mit kurzem Lebens -
lauf (auch von älteren Leuten ) an
Kölner Wach- und Schließgefell -
fchafi , Köln . Mainzer Straße 23.

Aelterer , rüstiger Mann für Zeit -
fchriftenvertrteb lBotengänge und
Kundenbelieferung ) gefucht . Angeb .
unter K 28814 an Badischc Presse .

Zuverläfstge Stenotypistin (oder auch
üloutoristin mit guten Kenntnissen
der Kurzschrift und im Maschinen -
fchreiben ) sür sofort oder alSbald
in Vertrauensstellung gesucht . H . ,1 .
Bifchoff . Weißenburg/Els .. Post¬
fach 30, Fernruf 122.

Aelterer , rüstiger Mann als Nachi -
wälvter gesucht . Angebote u » ter
Si 29tio 'J an die Badische Piene .

Lehrlinge f . das Reintguiigsgewerve
( Färberei . Chem . Reinigung », die
eine gründliche und vielseitige Aus -
vilduug in allen Sparten der
Branche erfahren und günstige Be -
rufsausfichten für die Zukunft ha -
ben von Großunternehmen zum
Eintritt im Frühjahr 1944 gesucht .
Schriftliche Bewerbung mit Hand -
aefchriebenem Lebenslauf und Ab -
fchrift des letzten Schulzeugniffc .-
unter K 23722 an Badische Presse .

Stenotypistinnen für Einfay 8 im
Reichsgebiet und in den besetzten
Gebieten gesucht . Eilangebote mii
Lebenslauf , Zeugnisabschriften so-
wie Freigabebescheinigung des letz-
ten Arbeiigebers und Angabe des
frühesten Antrittstermins erbeten
unter Fr 30 524 d an Ala . Berlin
W . 35.

Stenotnpiftin für Gefchäftsbrie,wech
fei , von mittlerem Industriebetrieb
in Mittelvaden gesucht . Eintritt
fofort oder spater . Angeb . unter
K 29725 an die Badische Presse .

Perseite Stenotypistin , die bei Eig¬
nung die Möglichkeit bat , zur
Sekretärin aufzurücken , von anae -
fehenem Industriebetrieb zum bald -
möglichsten Eintritt gesucht . Angeb .
mit Lichtbild und lückenlosen Zeug -
Nissen' unter K 23721 an dt - BP

Kontoristin , auch Anfängerin , mogl .
mit Kenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben , gesucht
Bewerbungen mit Lebenslauf find
zu richten an den Landesverband
Badifcher Schaf,üchter , Karlsruhe ,
Bciertveimer Allee 16 ,

3 Kontoristinnen f . allgemeine Büro
arbeiten . 1 Buchhalterin oder Kou
toristin , mit Kenntnissen in Buch -
Haltung u . Maschinenschreiben , die
selbständig arbeiten und auch den
Buchhalter vertreten kann , von
Werkzeugsabrik gesucht . Angebote
unter Nr , K27824 an die Ba -
dische Presse

Bürokrast , weibl ., mit prakt . Büro -
ersahruug tu Statistik und im
Schreibmafchinenfchreiben , Steno
nicht erforderlich , von - miiielbad .
Industriebetrieb gefucht . Eintritt
sosort oder später . Angeb . unter
K 29727 an die Badische Preffe .

Büro -AnsSngerln mit guter Allge -
meiubilduug u . einwandfreien Um -
gangssormen , die sich als Nachwuchs
für eine Sekretärtnnen -Stelle eig -
net , von bekanntem Industrieunter -
nehmen zum baldmögllchsten Ein -
tritt gesucht . Ausführliche Angebote
mit Lichtbild unter K 23720 an die
Badische Presse .

Weibl . Blirokrast für Kartei gefucht .
Angebote unter K 28815 an die
Badifche Presse .

OT . -Nachrichtenmädel für Einsatz in
den besetzten Gebieten fortlaufend
gesucht . Alter 21—35 Jahre , gute
Allgemeinbildung Bedingung . Auch
frühere Bewerberinnen , die inzwi -
fchen keine Ablehnung erhielten ,
können sich melden . Eilangebote
mit allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt ,
Zentrale -Personalamt <P II ) , Ber -
lin - Ckarlottenburg 13 .

Filialleiterin gesucht . Fräulein , ener
gisch und zuvorkommend , nicht un >
ter 30 Iahren , als Leiterin einer
Färberei - » . Wäscherei -Aunahme -
stelle in Karlsruhe gesucht . Bewer -
billigen mit Lichtbild , Zengnisab -
schrifien , Angabe des Alters und
der Gehaltsanfpriiche ssnd einzurei -
chen unter K 29332 an die BP .

Filmvorsüftrerln und Pllttzanweiserin
fofort gesucht . Angeb . ir '
an die Badische Presse .

Perfekt . FilinvorführerilN ) per sofort
gesucht . Angebote unter K 29397
an die Badische Presse .

BüfettfrSul . . auch Anfängerin , tücht .
Servierfräulein , evil . zur Aushilfe
fofort gefucht . Kaffee Mufcum
Karlsruhe , Waldftr . 32.

Gesucht in Jahresstellung zuverläfstge ,
tüchtige Bedienung . Hotel Union ,
Offenburg .

Frl . od . Pflegerin in alleinstehenden
Haushalt tm Schwarzwald zu vier
Kindern gesucht . Angeb . an Post -
fach 114 , Ottenburg i . B .

Selbständige Haushälterin zu Site -
rem Ehepaar <Frau tm Arbeits -
einsatz » in gut gep <s Villenbaush .
nach Pforzheim auf 1 . Juli aef .
Bewerbungen unter Nr . K 29551
an die Badifche Preffe .

Einige Frauen für leichte Arbeit ,
auch halbtags , zum fof . Eintritt
gesucht . Eversberg » & Rees , Abt .
Dauerbackwaren . Wielaudtstr 25.

Frau für fraueulofen Haushalt uud
zur Krankenpflege fofort gefucht .
Angeb . unter Nr . 7750 an die B P .

Tücht . Mädchen oder alleinst . Fran
in gute Dauerstelle für kleinere

Eremdenpension
gesucht . Deutsches

eim . Todtmoos . Schwarzwald ,
Telefon 126 .

Aeltere Frau oder Mädchen sür « e<
fchästsdaushalt gesucht . Angebots
unter K 29 «66 an Badische Presse .

Ges . ab 1 . 10 . 44 in größeren Ort
Oberbaherns tüchtige Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen n . Zeug -
nissen zu 3 Kindern von 5 , 2 und
1 Iabr . Zuschriften erbeten an
Frau Greil Capelle , Kiefersfelden /
Oberbavern .

ge . ältere Hausangesteuie' ratung '
oder fp

Sriftl .
I . . . . Ö. Hani

Kbe . . Bahnbofstr . 46 . Fernruf 3072.

. . na « m
wegen Verheiratung der levlgcn
Anfang Juni oder später gesucht .
Mündt , od . schristl . Meldung bei
^ abr .-Dir . a . D . Hans Berblinger ,

Hausgehilfin in gepflegten Haushalt
nach Dresden gef . Mit Kochkennt -
nissen bevorzugt . Angebote mögl .
mit Lichtbild an Frau F a n t a ,
Dresden - N . 6 , Radeberger Str . 12 .

Tüchtige . , kinderl . Hausgehilfin in
miiielbad . Landstädtchen zu kiuder -
reicher Familie gefuchi . Ang . unt .
K 2985 « an die Badifche Presse .

Karl -Apotheke fucht Putzfrau . Vorzu -
stellen morgens zwischen 11 u . 12
Uhr u . nachm . Zwifch. 4 u . 7 Übt .
Eingang Waldstraße , bitte klopfen .
Telefon 6717 .

STELLEN . GESUCHE
BertraueitSstelle (Hausmeister , Pföri -

net od . dgl . » flicht älter . Ehepaar
Sehr rüitig . zuverlässig , sauber .
Frau .leichte Hausarbeit . Möbl .
Wobnung (Zimmer u . Küche » er -
wünscht . Angebote unter K 29722
an » die B adische Presse .

Jg . ftfau sucht fofort Arbeit , gleilj
welcher Art . Angeb . nnt . Nr . 7741
an die Badische Press «.

Rxlll *statt Brille
tragen Alle, denen eine Brille aus
beruflichen Gründen hinderljdi ist ;
besonders Soldaten , Künstler ,
Sportler , hochgradig Kurzsichtige

usw.
Auskunft erteilt t

Gebr. Müller-Welt
Stuttgart -S , Sonnenbergstraße 23,

^ Tinte u .Ausiiehtusche ^

GuknfaqÄ
£/ liHIM 'A 0 in

Schreibband
für Schönschrift

a ISdaher
E ^ ^ ^ ■ BHP ^ Darsarn^ ^ ^ ^ Tdauerhaft .
tji \ Jarbi sichauf durch Umwenden̂ /

*
Kleber . Leimu . Kleb -AII

Vertrieb nur durch die Fachgeschäfte ,
soweit vorrätig .

Das Bewußtsein »
dl « Seinen nn £
das Seine ge *
schüfst sn wis¬
sen , gibt Kraft
and Wagemut im
Lebenskampf J

Die äenttclren

TenicbtnmgioBteraclmituijieo

gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Marz & Co . Frankfurt am Moin

Ein gesundes Volk Ist jlie Gewähe
für unseren Sieg . Gesund bleiben

ist daher heute Deine Pflicht .

nssM
PUDER

art&oiUfßin
trägt durch du labile Milcheiweiß"
*ur GesunderhaltungderHaut bei.
Die unerreichte Feinteiiigkeit er»

laubt sparsamste Verwendung.

FISSAN ist sparsam im Gebrauch»
Sei Du auch sparsam , mit FISSAN ü

Zwei alte Handschuh . . .

Räumt mon in Schutt u .Glas u . Schmutz,
sind alte Handschuh guter Schutz
Wenn man in Scherben dann mo ! faftf .

so braucht man nicht gleich

Hansapia



THEATEI
Staatith . Sa . 27. 5., 19.00 : Wiener Blut .

L° L ? 15 00 : Tristan und Isolde .
- i

'L .
5
«' 13 30 '■ KdF : Toninaeh -

IV S? ! ^ ' »bx'ger Nockerln.
- i. Sa - 27- 5-. '" •00 f . Kreisltg .,28 5., 19.00 öffentl . : Zwischen

unt ! München . Mo . 2». 5.,19.00 : Mit meinen Augen .

vereinsanzeig en ätt
Karlsruher Männerturnverein . Haupt¬

versammlung Samstag , den Z. Juni ,19¥s Uhr, 7m Moninger, Gartensaal .

f i l m - t heater
U!.

A'T HE* ICR - 2S0 < 5.00, 7.50 Uhr derneiter -frohe Wien -Film „ RomantischeBrautfqfcrt " . Jugend zugelassen .
UFA. So . u. Mo . 11 Uhr : „ D III „Ein herrl . Film v . deutschen Flieger -

geist mit Kayßler , Wernicke , Lock .D azu Woch enschau . Juoendl zugel .
CAPITOl . 2.30, 5.00 , 7.3Ö̂ „ Schrommeln ".Horell , Holt , Möser , Hörbiger . Jug .übe r 14 Jahre zu gelassen .
CAPITOL. So . vorm . 11 ■Uhr Wiedei -

holung : „ U-Boote westwärts " . Datu Woc henschau .
GLORIA — RESl. 2.50, 5.00, 7.30 : „ Li*l^ ibride " . Ein heiter -besinnlicherUfa -Film , in dem es um alte und

junge Liebe , eheliche Treue undein kleines Abenteuer geht . Jugendnith t zu gelassen .
GLORIA . Pfingstl , u. -Mo ., vorm . 11 :

„ Pat und Patachon als Mädchen -
rauber " . Eine Kette humorvollster
Erlebnisse . Jug . halbe Preise . Vor -
verkauf heute ab 5.00 Uhr .

Will : 2.30, 5.00, 7.30 : „ Glück unter¬
wegs " . Ein unbeschwerter und ver¬
gnüglicher Film . Vorverk . tägl . 11.00bis 1:3.00 . Jug . ab 14 J . zug elassen .

gesundheitswesen
STCtt ministeriell . Genehmigung Weifetdie Berthold - Apotheke Karlsruhe

für die „Seit vom 30. Mai vis

L.«lesvadenerHeilanstalt für bat
morrhoidalkrante . etaatl , coitc ." eit . Arn : Dr . med . Lelmerl . Zur
Behandlung kommen : äußere undinnere Haemorrboiden . Asterflssnren , Mastdarm fisteln , Mastdarm
vorfalle . Prospekt durch das Sokretariat Wiesbaden . Taunusstr . 5,

empfehlungen

PAU : Pfingstsonntag u. -Montag , vor -
mitt . 11 : „ Der Choral von leuthen " .Ein hist . Großfilm . Jug . halbe Preise .

Mit (»lenchmigung des Lverbllrger
meisters vom 18 . Mai 1944 vleivt
mein Ladengeschäft jeden Tiens -
tag , Miltwock , Tonnerstag und
Samstag geschlossen, Färberei
Friedrich Schmitt , Karlsruhe , Schef -
selstratze 53.

Ab 1. Juni 1944 befindet sich meinBüro u . Lager wieder Rheinstr . I».Köhlen !,aiidlun « Wiedmann , »ine
Flurgarderoben in verschiedenen Aus

führnngen , Größen und Farven
Bezugscheiiifrei ! 9 .75, 24 .90 , 39. 10,45. 80 und Höver . Stein Persand uactt
auswärts . SkUun Brohm , Karls¬
ruhe . Perkauf nur am Werderplav .

Gnmmischuvrevoratnr tren aller Art
Annahniestelle W . Bllrk , Karlsruhe .Zirkel 9.

KNAXIlIl zeigt : „ Wir machen Musik ' .2.4g, 5.00, 7. IS. Jugendl - nic ht zug .
KAMMER*LICHTSPIELE. Anfangszelten :2.45, 5.00 , 7.15 Uhr . „ Damals " . Jug .nicht zugelassen .
RHEINGOLD . Nur noch bis einschl . Mo .unser Ptingstprogramm „ Reise indie Vergangenheit " . 3.00, 5.15, 7.30.Jugend nicht zugelassen .
tCHAUBURG . Täglich bis einschl . Mon¬

tag „ Tonelli " . 3.00, 5.15, 7.30. Jugendnicht zugelassen .
SKALA. Täglich die reizende Film¬

komödie „ Wildvogel " . 3 .00, 5.15,7.30. J ugend nicht zugelassen .
Durlach M.-T. Tägl . ab 2.30 „ Gabriele

Dambrone ". ,Dazu Woche vor dem
Hauptf . Jug . nicht zugel . An beiden
Pfingstfeiertagen vorm . 10.30 : HansAibers als „ Carl Peters " . Dazu neueWoche . Jug . zugel . (Vorverkauf .)

- ttiuhrcvnrnturen werde « » och gegenASsamitt 3 der Reicvskleiderkarte
entgegengenommen . SchuhmachereiO . Kumm , Grötzingen , Bismarch
stratze 22,

Tampsbettsedern Reinigung .
ruhe , Waldhornstraße 34 .

Karls '

Strumpfe jum Auslylru werden an
genommen . Paar ' /. Punkt . Wäsche
Wilberg , Karlsruhe , Waldstr .. t»cke
Sofrenstraße .

« lavierftimmeu velorgt , ana » ausw .E . Rentinder . Kve ., Aerdersir . I!).
Farbiges Karboliueuni

grün — braun — rotbraun — G ?<
säße mitbringen . Weststadt Farfeen -
daus L u i v o l d . Karlsruhe , Kör¬
nerstraße 88 , Fernruf 3316.

Durlach . Kammerlichtspiele . Werktags5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00, 5.15,7.30 Uhr : „ In flagranti " . Jugendlicheüber 14 Jahre zugelassen .
Durmersheim . Palast -Lichtspiele

Samstag , 27. Mai , 19.30, Sonntag , 28.Mai , 16.30 u . 19.30, Montag , 29. Mai14.30 und 19.30 : „ Das Bad aul derTenne ". (Jgd . verboten .) Pfingst
Sanntag und -Montag um 14.00 Uhr7 Jugendvorst , mit „ Waldrausch "

Gernsbach . StadthaHe -lichtspiele :
„ Der weide Traum ". Revueszenenaut dem Eis — ein Traum in Weißi
Jug . ab 14 J . zugel . Fr., Sa . 20 UhrSo . u. Mo . 17 u . 20 Uhr . „ Die groBeLiebe ", Jugendvorstellung So . undMo . 14 Uhr .

Porbach . Lichtspiele : „ Wenn der jungeWein blüht " . Spielplan : Samstag ,Pfingstsonntag u . -Montag abends
le w . 19.30 Uhr . Jug . ob 14 J . zugel .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Heute :
„ Das Lied der Nachtigall " . Neueste
Wochenschau . JugendT . nachm . zug .

kon z e r t e
Evang . Stadtkirche Karlsruhe . Pfingst

montag , 29. 5., 11.30 Uhr : Motette .Präludium und Fuge Es -Dur vonBach — Tria -Sonate B-Dur von Hän¬del — Choralfantasie op . 52 Nr 3von Reg er . Eintritt frei .

Achtung Kleingärtner ! Obstbaumkar
bolineum zu habe » im Weststadt -
Farbenhans Luipold , Karlsruhe ,Körnerstraße 38, Ruf 331 «,.

Hinweis -Leuchtschilder sür Luftiltmy
zwecke mit verschied . Ausschrisen .Weststadt - Farbenvaus Luipold ,Khe . , Körnersir . 38 . Fernruf 3316 .

Kleinlieserwagenreparatureu sachmän -
nisch . Spezialwerkstatt T i l z e r .Khe . , Amalienslr , 7 , Ruf 7>614.

Sachsmotor -Tienststelle Kurt »iitschky.Kbe . , Kaiserallee 143 , Tel . 3484.ämtl . (Ersatzteile sofort lieferbar .
Photo -Aufnahmen , Paß - u . Kcnnlar -

tenbilder , Vergrößerungen .Photo -Jager . Karlsruhe , Kaiser -
strafte 1 ! 2, itvifilicn Herren - und
Waldstraße , Tel . 78. — Ausnahmen
täglich jew . v . Iii— 17 Uhr . Atelier
Sonntags u . Mittwochs geschlossen

Man nehme , so lautet die Auwei
sting . 1 Tablette der Süßstoff -«
Packung für l ' /i Stück Würfet,ucker .Aver wer aucb an ' seine Mitmen¬
schen denkt und zu ihren Gunsten
Süßstoff sparen will , der teilt die
Tabletten und rechnet scvon »/» Ta
» leite für ein ganzes Stück Zucker .Wer so bandelt , svürt nicht nur die
süße im Gaumen , sondern au »
im Herzen . Süßsloss ist im Rahmender bisherigen Zuteilung nur be-
schränkt lieferbar .
Ternsche Züßstoff - Gefellschaft mbH .,Berlin W . 35.

Einsach und schnell dem Kleinen ein
Fläsclichen bereiten zu können , ist
für die junge Mutter im Arbeits -
einsav eine große Erleichterung .
Hipp s Sinderuahrung bietet ihr
diese Vorteile .

Für wen ist Tujardin bestimmt ?
• Niclit jede Fabrik in Teutscvlaudkann Panzer oder Flugzeuge bauen .Heute tut jeder das Seine au sei-

nem Platz . Wir B . destillieren
mit gleicher Sorgfalt den Tujardin -
Weinbrand wie einst und tragensomit das unsere zum leiblichen
Wobl der Soldaten bei . . . denn
der gute Tujardin ist beute natür
lich in erster Linie für jene be¬
stimmt , die auf das Beste An -
sprucl, haben : für unsere Soldaten .Wenn der Sieg errungen ist, wird
Tuiardin wieder für alle da fein .? nsardin . .. . seit Jahren größte
deutsche Weinbrennerei , Uerdingen /Rhein .

voigtlSnder -Kamer »! und Objektive .
Langst aller Welt bekannt als
stolze Leistung der vielgerüvmten
deutschen ,> ototech » ik. Sie werden
wieder ihre Rolle spielen wie nacti
so manchem Kriege scvon, gestützt
aus hundert safere Tradition .

.Meine Wäsche ? Wasche ich mir
selber ! Ta hat mir meine Frau
slvon den richtigen Tip gegeben :
Für grobe Schmntzstellen den
Schmutzlöser , also Bnrnus ! Hier
die Manschetten zum Beispiel —
da gehört Burnus hin ! Die werden
damit eingestreut , das Hemd zu-
fammengerollt und eingeweicht . So
wird alles klar obne scharfes Bür -
sten und langes Kochen !" Burnus
der Schmutzlöser !

j durlach / pfinzgau
Wir find in unser Bankgebäude Ba

dener Straße - 5 eingezogen .
Volksbank Durlach , e. G . m . b . H .
Kredit - und zparvank .

Tie Arbeitskraft der Heimat ist koit>
bares Gut , das wir unbedingt et -
halten müssen . Allerdings dürfenwir Netner Unpäßlichkeiten wegenkeine Arzneien vergeuden . Tiefe
sind beute für ernste Fälle und vor
allem für Soldaten bestimmt . Auch
^5 h i n o s o 1 kann deshalb nur
sparsam abgegeben werden .

Automatische Verpackung schützt die
haarscharfen Schneiden unserer
Fasan - Klingen gegen jede Ver -
letznng . Tie werden nach wie vor
ans hochwertigem , chromleaiertem
Edelstahl Hergestellt und haben be
fonders lange Lebensdauer , besowders wenn ste von Zeit zu Zeitim Wasserglas abgezogen werden .
iKltnge mit dem Zeigefinger an
die Innenwand eines Wasserglases
legen — Schneiden parallel zn sei-ner Längsachse . Unter leichtem
Druck etwa zebnmal vor - und zu
rückbewegen . Klinge wenden und
wiederholen .) Fasan Rasieraeräte

Für harten Vart und zarte Haut . <
Merke Dir vor allen Tinge » ,sparen sollst Tu mit Tenniskliiigen .Ties Sparen ivird dadurch erreicht ,indem mau die Klinge nach Ge -
brauch von der Milte »zur Schneidetrocken streicht .

Kellerkalle Einkochgläser öffnen sich
schwerer . Deshalb bringt man die -
selben einige Stunden vorher in
Zimmerwärme . Gerrir -Rillengläser
öffnet man leicht mit dem Gerrit
Rillenglasöffner .
Gerrix Gläser immer zuverlässig .

Werkzeugftähle , legierte u . unlegierte
SPezialstäyle , sür jeden Perwen -
dungszweck . Gesteinsbohrslähle -
Tchivetßiläble in bewährter An »
führung . Dauerstahl -Gef . Tobte 4
Eo . , Hannover .

.Koh - i -uoor Trucklnozif "
abgetrennt vom allen Kleid —
bleibt er Weiler dlenstbereii !

Elisabeth Sischott (Violine ) , Johanne «Hobohm (Klavier ) spielen Mittwoch ,7. Juni , 19.30 Uhr , im Künstlerhaus
Corelli : La Folia ; Beethoven : Kla
viersonate As -dur Op . 110; Brahms
Violinsonate d -moll Op . 108 ; Schu
bert : Rondo brillant . Karten von1.50 ( Stud .) bis 5 — Mk . bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81 (10—12 u . 3—6),H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9— 12) und
Abendkasse .

Strasburg . Cafe Odeon dm Karl -Roos -
Platz : «Täglich ab 16 Uhr . die be -
rühmte Künstlerkapelle Batal

Strasburg . „ 2um weisen Röss . .
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz

Strasburg . . „ Zum Schiitsenkeller .
Laternengosse 6, Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen Großholz Tägl ab 16 Uhr
Die Boyernkcpelle 1 Graf .

veranstaltungen
Schaukochen : „ Für jeden Etwas !"

Mittwoch , 31. 5. 44, nachmittags 1.5
Uhr , im Vortragsraum , Kaiserstr . 101.Teller und Löffel mitbringen . Kost¬
proben . — Beratungsstelle des Deut
sehen Frauenwerkes . Beratungsstelleder Stadt . Werke .

„ Von Tod und Auferstehung " spricht
Dienstag , 6. Jurii , 19.30 Uhr , im Künst¬
lerhaus Hauptmann d . R. a . D. Dr .
phil . Gustav Troberg , Schriftsteller
aus München , in Vers u . Prosa aus
dem Manuskript . Karten zu 1.50,num . 2.—, Stud . 1.— bei Kurt Neu¬
feldt . V/aldstr . 81 (10— 12 u . 3—4) u .H. Maurer (9—12) und Abendkasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hol
ben Eintrittspreisen . Abends 19.00
Uhr unser großes Varietdprogramm ,Motto : „ Frohe Laune im Centrai -
Patast ". — An den Feiertagen 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung ; abends
19.00 Uhr unsere bunte Varieteschau
„ Frohe Laune im Centrq |»Pqla $t".

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr

KHF . VERA NSTA HUNGEN
Karlsruhe . Festhalle , 4. 3uni , 19.00 Uhr :

„ Quelle der Fraude " (2 Stunden
Musik , Tanz , Artistik ) . Mitw . : Rob .
Koch , der rhein . Humorist ; Robertine
Kühne , Lustiges z . Akkordeon ; Hans
Hanus , froher Wiener Sänger ; Ya -
suda u. Co ., 3ap . Orig .-Kombinations¬
akt ; Tajmah . Spiel der Gelenke ;
Z Flochis , Ikarische Spiele ; 4 Avant «.
Sensationeller Perchakt ; L. u . G .
Halter , Komische Radfahrer ; Das
Dietrfch -Ballett ; Heinz Jochner mit
seinen Solisten . — Eintrittskarten
RM. 1 — bis 4.- I. d . KdF .-Vorver -
kaufsstell « , Waldstr . 40a .

Falirrnd -TictistaHI i ' erfuiicruiigcii
JaHresptiimte Vo» RM . .'S.

'.n au .Bremei -Allgem . ikrf . A .G . Karls -
vulK , ülicfftautftr . ts.

© alerte Tt . Haus Rudolph , Gemälde
alter und neuer Meister . Ankauf —
Vorlauf . Berlin SB . 35, Luyow -
ltfcr 10.

Heilkräftiger Ärttuttr Xec wird am
Veiten f» zubereitet : 1 (ißlösfel Tee -
krauter in einem irdeueu oder
emaillierte » Gefiitz rvorher mit
deinem Wasser ausjaiwenken !) mit>- i ko-deudem Wasser üvergietzen .Gut zudecken , lv Min . mieden lassen ,dann durch ein Tiev gießen . Aver
nie mehr Wasser kochen als siir den
Tee gcvrauctit wird ! Tenn wir alle
müsse » jehl Köhlen , Gas und
Strom sparen . Zinsser & Co ., Leip -
; ifl , S>eittrftuter - TeeS .

Gegen Bezugscheine u . Kleiderkarten ,lowelt diese itidil unter die Vev
kaufssperre fallen , sind gute Ein -
kauismöqlildkeitcn in Tertilwaren
wie Leivwäsche Berufskleidnng
usw . gevoten . « chicken Sie Ihre
Bezugsciieine und Kleiderkarten an
die Firnis Textilnlaunfaktur Haa -
gcu , Wildelm Schöpflin , Haagen /
Baden . Perland fremder und « ige
ner Erzeugnisse .

-Erzeugnisse , besonders Mandel
kleie und Teesand - Mandelkleie wer¬
den wieder turnnsgcmätz im Rah -
men der Rohslosfbeschaffnng gelie -
sert . Wir freuen uns iiver die
zahlreichen ^ iacbfrage » , docb bitten
wir Sie jetzt , die 'Umt uioit menr
durw Anfragen und Sonderbestel
lungen zu belasten , sparsame An
Wendung unserer AOÄ - Erzengnisse
gibt »nS die Möglicbkeil , einen
größeren Verbrancherkreis zu be-
liefer » , A o t A .-G .. Lstfcebad
Dolberg .

Neues aus ?tltem ! Tafiir gibt es
»och immer Brauns ' Ztoffarben ,wenn aucv nicht in »nbescnränktcn
Menge » . Sparsam damit umgebendurcb genaue Beachtung der Ge -
branchsanleitung .

Jeden Montag morgen wende ? ein
farbverdicvt . Pelikan - Zchreibband ,dann schreibt es noch länger .

Fnr Riiiiungsbetrieve lamtl . Büro -
bedarf sofort oder kurzfristig licser
bar . Schriftliche Bestellung er -
wünscht . Obbo . Straßburg , Mün
stergasie 5 .

Gerade jeft benötigen Sie emen gu
ten Scbntz bei Krankheit . Hohe Lei -
(hingen , freie Arztwahl . Bevand
inng als Privatpatient . Unverbind
tid>e Auskunft durch Nothilfe Krau -
keiiverficheruna V . a . G . , Bezirks
verwaltg . Raslatt -Vltlingen , Karl ^
ruhe/Bade » . Welfenstr . 21 . u. Rot -
Hilfe Krankeuversickicrung P . a . G . ,
Bezirksdirektion , Karlsruhe , Karl -
straße 1ZZ. Siebenbernsliche Mit -
arveiter allerorts gesucht .

Ter Soldat an der Front — und
« ach imn die Männer imd !>ra » e»
im kriegswicbtiqen ^ eintaleinsav
müssen viel stehen und laufen , um
ivre Pfttait für Teutschland z» er¬
füllen . Hiir sie alle ist es deshalb
zur Erballuna der Leistungs - und
Arbeitsfähigkeit vefonders wichtig ,
ihre f* iif>e dnrch das belebende und
stärkende Saltrat - iüutzbad zn pfle -
gen . Saltrat »ins! also in erster
Linie diesen Helfern zu Deutsch -
lands Sfea vorvebalten bleiben —
wir andere » müssen heute >» ihren
Guusieu verzichten . Tarum : Saltrai
alt die ^ ro » l scbicke» — und : in
jedem ,> a » e sparsam damit » IN-
genen ! Saltrat ist nicht unbegrenzt
lieferbar !

Ein Wtoebnil : Käsetorte !
Teig : 173 k Weizenniehl ; Ü e lein
gestr . Teel . ) Tr . Qelker „Backiu " .
.
',0 ? Mucker , E » . Wasser . Z0 ?Butter (Margarine ) .
Belag : >/t Ltr . entrahmte Frisch¬milch. etwas Salz , ZV ? Grieß ,250—-375 r durch ein Sieb gesittet ).Quark iTopfeu ) , I Ei , 1-25 ? Luk -
fet , 5—6 Tropfen Tr . Cctkcr Back-
Aroma Zitrone ( itatfi Belieben ) ,' /'s Bäckchen tr . Cetker Pudding¬
pulver Panille -Gefchmack oder 25 ?
Dr . Oelker „Güstin " , :! il gestr .Teel .) Tr . Oelker „Backin \
Man stellt einen Knetleig her (siehe
„ Die richtige Teigbereiiuiig - ) , mit
dem man de» Boden und den
Rand ietwa 3 cm boch) einer
Springform belegt . Aus Milcb ,Salz und Grieß wird ein Grieß -
vrei bereitet , den man 2 Minuten
koche » täfit . Nach dem Erkalten
rührt man die übrigen Zutaten
darunter >das ° Eiweiß vorher zu
steifem Schnee schlagen ) . Man
füllt den Belaa auf den Torten¬
boden und streicht ibn vorsichtig
glatt . — Backzeit : Etwa 60 Min .bei guter Mittelhitze . Dr . August
Letker .

Diejenige Frau , die am Freitag in
der Bäckeret Lutz die rote Mappe
(Inhalt : Lebensmittel - und Stlet
Verlanen , Schuhbezugschein u . aw
dere Ausweise ) a» sich genontmen
bat , wird gebeten , sie sofort an die
Eigentümerin oder in der Bäckerei
Luy abzugeben .

Junger Hund , silbergrau , krumme
Beine , entlaufen . Näheres in der
BP .- Gefchäftsft . Turlach .

Buchhalterin für kleinen Betrieb so
fort gefuwt . Angebote unt . K 28154
an die Badifche Presse .

i ettlingen/albtal
Ausnahme der Schulanfänger .

Auf Beginn des neuen Schuljahres
im Hertst werden alle Kinder fchut-
pflichtig , die vis zum 31. Dezember
1944 das 6 . Lebensjahr vollende »
paven . Eine vorzeitige Aufnabme
ist nicht zulässig . Die Eltern oder
deren Stellvertreter werden aus -
gefordert , die t» der Zeil vom
1. Janttar bis 31 . Dezember 1936
geborenen Kinder

mit Montag , de» ä. Juni 1944,in der Zeit von 8—12 Uhr — vei
nächtlichem Fliegeralarm von 9—13
Uhr — . und zwar die Knaven in
der Knavenfchnle , die Mädchen in
der Mädchenschule anzumelden . Die
schulpslicvlig werdenden Kinder sind
hierzu mitzubringen . Tie Anmelde
Pflicht erstreckt sich auct> aus die
Kinder , die aus Beginn des vorigen
Schuljahres zurückgestellt wurden
oder zur Zeit erkrankt oder scbwäch-
lich und in der Entwicklung zurück-
geblieben sind , sowie aucki ans die
taubstumme » , blinden , geistesscbiva -
chen, epileptische » und krüppelhaflenKinder .
Für alle Kinder find ein standcs -
amtlicher Ausweis über das Ge -
burtsdatum ( Geburtsschein oder
FamiUenslammduch ) und der Impf¬
schein vorzulegen . Staatsaugcoörig -
keil und Konfession sind anzugeben .Eltern oder deren Stellvertreter ,die es unterlassen , die ihrer Ovbut
anvertrauten schulpflichtige » Kinder
znm Schulbesuche der Volksschule
anzumelden , unterliege » der Be
strafung » ach § 14 des Reichsschnl
pslichtgesetzes ,
Ettlingen , den 26. Mai 1944.Das Schulamt : Abt . Knaben : Kw
mann : Abt . Mädchen : Weber .

VERLOREN
Damenarmbanduhr (Siahl ) mit Glie

derarmband in der Weststadt ans
dem Wege von der Bannwaldallee
vis Sofienapotheke verloren . Abzu -
gebe » gegen Belohnung vei E .
Bcrtfch , Kve . , Baiinwaldallee 44.

Lebensmittelkarten am 26. 5 . Pfann
knchfitiale Akadcmiestr . verloren .
Avzug . dort geg . Belohnung für
Railvel , Khe ., Gartenstr . 23.

Ein silb . Lhrring , längl . Form , Verl .
Geg . Belohn , avzug . in Beiertheim ,
Breitest ! . 133,

Kopftuch (seid .) , schwarz - grün gc^
»inst . , Freitag mittag am Schloß -
platz verlor . Erbitte Rückgabe geg .
Belohnung : Lennbach , Karlsruhe ,
Schloßplatz , linkes Wachhaus .

tiermarkt
Gute Nu « - und Fahrruh , 38 Wochen

trächtig , zu verkaufen . Neudorf ,
Adolf -vitler - Straße 59.

Schone Wälder -Nut « und Fahrknh .
33 Wochen trächtig . 4 . Kalb , , u
verkaufen . Durmersheim i . Bad . ,

chlagcterstrakc 386.

r
Säcke , Wagenplanen ,

Zelte , Arbeitskleider
und dergleichen repariert man mit

x-
Kilodose RM . 6 . 80

Versand gegen Nachnahme 1

Drogerie Günther
Karlsruhe , ZähringeritraBfc 55

10 Monate altes Rind zu verkaufen .
Langenvrücken . Pfalzstr . 15.

Schöne Kalbin , 25 Wochen trächtig ,
eingefabren . zu verkaufen : Ettlin
gen , Zwingerstraße 31.

Kleiner weißer
8 Wochen vis

Alvcrgspw - Rüde ,
2 ^ abre alt , mii

Stammbaum , zu kaufe » gesucht .
Karl Bolz . Odenbeim üb . Bruch -
Tat. Hauptstraße 320.

Blünftcrländer Rüde , 1 Jahr alt ,
wachsam und fcbark , 27o .— MM
zu verkamen . Durlach , Tel . 286 .

Junge Gänse oder Enten sofort zti
kaufen gesucht . Rumpf . Durlach ,
Amlhausstr . 17.

czoiielvirk 'istx

Hamburger Kranken - und Sterbekassvon 1^76 Ettlingen . Unsere dies
jährige Mitgliederversammlung fin¬
det Pfingstmontag , morgens Ii) Ubr ,im „Alten Fritz ' statt . Tagesord -
nngn im Lokal . Bitte » >» volläb -
liges Erscheine » . Der Bevollmä chl ,

Wegen Ueberlastun « köilne » vorerstkeine Reparaturen angenommen
werden . Nächste Annadine : Montag ,26. Juni 1941 . Gustav Seemann ,Schuhmacher , Ettlg ., Dekaueigasse 2 ,

Besser u . einfach möblierte Zimmer
fncht Hiesige Firma für ihre Aw
gestellten . Adressen an Geschäfts ^
stelle der BP . Ettlingen , Kronen -
stratze 26, abgebe » .
VERSCHIEDENES

Erfahrene Mütter wirtschaften gernmit Panlv 's Näbrfpeise , der spar -
sant -ergiebigen Säugliiigsnahrnng
ai«3 dem vollen Korn . Tie In der
Gebrauchsanweisung angegebenen
Menge » teichen stets aus , um die
gedeihliche Entwicklung der Klei -
neu und Kletiisten sicherzustellen .
Pauli )' « Rährspeife enthält die
Werte des ganzen Korns in be-
fonders günstiger Verdauungsform
und Hai sich als Kraftauell der
frühkindlichen Ernäbruna seit Jab -
ren bewährt . Ausgezeichnet mit
der Reichsgesundheits - Gütemarke .

Das griiftle Gut auf Erden ist Ge -
sundveit ! Wir wollen den Sommer
nützen und uns durch Luft - und
Sonnenbäder abhärten ; denn vor -
veugen ts« besser als heilen —
und außerdem auch letaiter !
Breitkreutz K .G . , Fabrikation und
Vertrieb von Asthma -Präparaten ,Berlin - Tenipelhof l .

Der Burww - Steinhäger - Krug soll
nicht leer äls Kerzenständer benutzt
werden . Er darf auch tu keiner
Ecke berumliegeu ! Ter leere Krug
muß fchnellstens wieder zu uns zu-
riickkommeu , damit die Neuabfül -
luug weiterhin klappt .
W . Burwitz . Eelle .

Gebt Tiere » , die eine Zuflucht suchen,eine Heimat . Wo dies nicht mög -
lich ist , füttert sie und laßt sie
schmerzlos töten . Tie Zeiten beim
Wafenmeister sind : täglich von
16— 16 Uhr , Zamslag u . Sonntagnicht . S5at»r kastriere » lassen , Jnng -
tierailfzuch «einfchriinken . Ortsfachgr .Kve . t . Reichsvbd . d . Katzenzüchter .

Eine befchränkte Anzahl von Haus -' Verwaltungen werden noch ange -
»ommen . Walter Leoiiardie , Tren -
vandviiro , Karlsruhe , Amalie »
straße 29. Fernruf 188.

HauSverwnituuge » übernimmt bei
guten Referenzen M . Kubier
Immobilien , Karlsruhe , Baifch
straße 6 . Telefon 2695.

Lohntablettierung ! Wer stellt Tinten ^
iavlette » her ? Material wird ge-
liefert . Angebote unter T 936 an
Anzeigenfrenz . Mainz .

Cbemische Fabrik sucht zusätzlich gr .
laufende Aufträge ( Lobnherstellg .)in Lederpflegemittel . Angebote er -
wünfcht , wo Rohstoffe wirkliw ge-
sichert . Angebote »nter K 29863
an die Badischc Presse .

Zchreibmaschinen -Arbeit wird ange -
nommen . Masch , vorbd . Angeboteirnt . Nr . 7728 an Badischc Presse
tüchtige Studenten möchten fofort

wöchentl . 2—3 Tage bei Landarbei¬
ten in Umgebung 10—20 km von
Khe . helfe ». Ann , u . 7301 an BP .

Näherin u . Flickerin ins Hans sucht
noch Kunde » . Angeb . unt . Nr . 7745
an die Badische Presse .

Wer liefert im Herbst 1944 rote u .
schwarze Johannisbeersträucher ?
Angeb . unter K 29776 an die BP .
unterricht

Wissen Sie , daß das Wort Vitamine
erst im Jabre 1913 gcprä »l wurde
und daß es erst 1936 gelang , das
Vitamin B, , von dem 1897 die Er¬
forschung der Vitamine ausgegan -
ge» war , ivntdetifcb vcrzuftcllen ?
— Eine Großtat deutscher For -
fchung —
„ Bayer " -« rjnetmitttl .

Private Lehrgänge für Stenografie ,Maschinenschreiben , Buchführung .Tages - » . Abendunterricht . Leitung -
Otto Autenrieth . ftaatl . gepr ., Khe . ,Kaiserstr . 67. Ein « . Waldvornstr . ,Fernspr . 8601 . Tages - und Abend¬
kurse . Neubeginn 1 . Juni 1944. An -
meldnug sofort erbeten . Ans » , indie Soiiderklgfse siir Pflichtjahr
entlassene noch möglich .

Seitdem der Meiner Soldat ist,
führt Frau Meisterin das Geschäft ?
Als tüchtige Handwerkers « » ver¬
steht sie das . Ter Betrieb muß
weitergehe » , selbstverständlich aber
auch ivr Haushalt . Schafft die
Meisterin in der Werkstatt , ist
Henko ihr Helfer beim Waschen .Tie genügend lange eingeweichte
Wäsche wird gründlich durchge -
stampft und dann kurz zum Ko-
chen gebracht . So wird die Wäsche
schnell sauber . Tas Waschpulver
reicht besser und der Kohlenver -
brauch tft Nein « .

entlaufen
Zwergpiufcher , miiunl ., schwan . am25 . 5 . abend » entl .

' oder abtianb .act . Vor Ankauf wird gewarnt .
Escvment , Karlsruhe , Welfenstr . ll .
zugelaufen

Spitzer , grauschwar, , zugelaufen . Ab -
zuholen : Schatble , Khe . - Durlach ,Auer Straße 3."

entflogen
Wellensittich , grün , zahm , Gitfloaen .Bitte Angabe nach Bürgers » . 5, Khe .

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
28. Mai 1944 , Pfingsten . Stadt -
kirche : 10 .15 Low m . hl . Abendm .
Kleine Kirche . 9 Low ! 11.15 KdGdsi .
Schloßkirche : vis ans weiteres ge-
schloffen . ^ ohii'UuiSkirche : 8 .30Hauk :
9 .45 Streitenberg m . hl . Abendm .
Chriftustirche : 10 Ratzel mit hl .
Abendm . Markuskirche : 10 Senfert
mit hl . Abendm . Lukaspsarrei :
„Prinz Berthold " , Ludendorsfstr . 15
9 .30 Benrath . Lutherkirche : Kon -
sirnlaudeusaal : 10 Wasmer m . hl .
Abendm . : Gemeiudesaal Haiztn -
gerstr . : 10 Meerwein m . hl . Abdm .
Matihäiiskirche : 10 Hemmer m . hl .
Abendm . Kn>rl -Friedr . -Ged . -Kirckie:
10 Reichwein m . hl . Avendmahl .
Beiertheim : 10 Dreher mit hl .
Abendm . Weiherseid : 9 Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10.30 Mül -
Haupt . Ludwig -Wilhelm -Kranken -
Haus : 17 Steinmann . Turnhalle
Daxlauden : 9 Kopp . Gemeindehaus
Alvstedlung : 10 Kopp . Rintheim :
10.15 Fehn m . VI. Abeudm . Hags
seid (Neuapoftolische Kirche ) : 10.30
Schmidt -Elever mit hl . Abendm .
14 Litnrg . Gottesdienst . Rüppurr
9 .45 Steiilulanu mit hl . Abendm ,
Tiakonisseuhaus Rüppurr : . Ober -
kircheurat Boges . DiakonisseiUiaus
Sosieustr . : 10 » . Ziegler .
Montag , den 29. Mat 1944 , Pfingst
montag . Ttadtkirche : 10. 15 Mon¬
dän : 11 .30 Motette . Kleine Kirche
9 Mondo « . Schloßkirche : geschlos
se» . ^ oliauuiötirche : 9 .45 Hauß
Ehriftuskirche : 1(1 Löw . Markus -
kirche : 10 Benrath : 11 .15 KdGdst .
Lutherkirche : .Konfirmandeusaal : 10
Ratzel : Gemeiudesaal Haiziugerstr . '
10 Weidemeier . Karl -Friedrich -Ged .
Kirche : 10 Senfert . Beiertheim : 10
Stetnmann . Gemeindehaus Alb
stedkung : 10 Reichwein . Rintheim
10.15 Fehn . Hagsfeld «Neuapostol
Kirche ) : 9 .30 Schniidt -ölever : 14 .30
Gcdächtuisqdsl .. Schmidt - Clever ,
Rüppurr : 9 .45 Drever . Diakonissen
haus Rüppurr : Kirchgang Rüp¬
purr . Diakoiiiffeuhmis Sosieustr
Kirchgang Ebristuskirche .

Ev . -Iuth . Gemeinde . Pfingstsonntagund vis auf weiteres : 10 Uhr
Gottesdienst im Gemeindehause
Bismarckstr . 1 : Senior Schmidt .
Pfingstmontag kein Gottesdienst .

LandeStlrchliche Gemeinschaft e . B .
Karlsruhe , Gartenstr . 6. Bersamm -
luugeu : Sonntag abend V>8 Uhr :
Tonnerstaa abends >/-8 Ubr

Evang . Grmeiuschast , Gartenstr . 6.
Pfingstfest : 10 Uhr Heller . Pfingst -
inonlag : 10 Uhr Heller . Do . : 15
Uhr Bibelstunde .

Cvidug . Gottesdienst in Durlach an
Pfingsten (28. /29 . Mai 1944) .
Pfingstsonntag : Stadtkirchc : 9 .30
Festgottesdicnst . anschl . Feier des
hl . Abendmahles : 11 .15 Kdgdst .
«Beisel ) . Lutherkirche : 10 Ubr Fest -
gottesdienst , aufchl . Feier des bl .Abendm . : II Uhr Kdgft . (Neu -
mann ) . Aue : 8 .45 Festgottesdienst
( Neumaun ) . Wolfartsweier : 13 .30
Kdgdst . : 14 Uhr Festgottesdienst
aufchl . Feier des bl . Abendmahles
(Beifei ) . — Pfingstmontag : Stadt
kirche : 9 .30 Hptgdsi . (Pfr . Zimmer
Söllingen ) . Lutherkirche : 10 Uhr
Hptgdst . (Jäger ) . Aue : 8 .30 Uhr
Hplgdst .. anschließ . Feier des hl .Abeiidmables : 11 Kdgdst . : 11 .45
Christenlehre (Jäger ) . WolfartS -
Weier : 9 .30 Hptgdst .

Ebäng . Kircheugenieiiide Berghauseu .
Sonntag , 28 . 5 . (Pfingsten ) : 10 Ubr
Festgottesdienst : 11 Ubr bl . Abend -
mahl : 13 Uhr Kindergottesdienst :14 Uhr Gedächtnisgottesdienst sür
Heinz Spengler , Erwin Schuma -
flicr Karl Ranpp . — Pfingstmon¬
tag , 29 . 5 . : 10 Ubr Waldgottes -
dienst am Hopfenberg . — Mittwoch ,31 . 5. : 21 Uhr Kriegsandacht .Evang . Gottesdienste in Grötzingenu . Köhlingen . Pfingstsonntag , vorm .8 Ubr Pfingstl . Frübgottesdienst in
Söhlingen ; vorm . 10 Ubr Festgot¬tesdienst mit Beichte u . bl . Abend¬mahl in Grötzingen : nachm . 3 UhrGed .- Gottesdicnst in Grötzingen . —
Pfingstmontag : vorm . 10 Bsingst -
gotlesdienst in Grötzingen , gleichaufchl . 11 Uhr Kindergottesdienst .Donnerstag : abends 8 Uhr Kriegs -
andacht .

Evang . Gottesdienste in Söllingen .Pfingstsonntag . vorm . 9 .30 Ubr :
Festgottesdienst ,-Tert : Hes . 36,25—28 ) : anschließend Feier desvi . Abendmahls . Pfiiigswioutag ,vorm . 9 .30 Ubr : Hauptaottcc -dieusi :10 .4:> Ubr : Jugend gottesdienst .Eva »gel . Kirchengemeinde Ettlingen .
Psingstfest : Spinnerei : 8.15 Gottes¬
dienst . Ettlingen : 9 .30 Hauptgot¬
tesdienst ( Tert : Job . 20 , 19—23 )mit Feier des hl . Abendmahls ;
11 .15 Kindergottesdienst . Pfingst¬
montag : 9 .30 Hauptaottesdienst(Tert : Hesekiel 36 , 25—28) .Alt -kathol . Kirchengemeiiide . Aufer -
stebunaskirche , Röntgeustraße 3 .
Pfingstsonntag : 10 Uhr Festgottes -
dienst mit Predigt u . allgemeinerKommunion ,

das

gute,billige
Herdputz -und

Polierpulver

25 Pf9 .

rC&S
Krankheit •

■keLu£ & iLAXitiack£. !
jeder ICronke läßt eirns löck#
m der Kampffront der Heimat
oftett Der Wille zur schneilen
Gesundong ist desholb PfiicKf;
er muß die Kims* der Ärzte
und die Wirkung bewährter
Arjneimrttel unterstützen !

AS TA
ARZNEIMITTEL

Wie spart
man Waschpulver ?

In den Taschen von Schürzen ,
Kitteln , Betufsmänteln , Arbeits *
acken , in den Ecken der Bett¬

bezüge und Kopfkissen sammelt
sich leicht Staub und Schmutz .
Vor der Wäsche müssen diese
Stellen gründlich ausgebürstet
werden . So wird unnötige Be¬
schmutzung vermieden , und man
spart Waschpulver .

J
Hausfrauen

Künzel 's AKA -FLUID
I

das bekannte Hausmittel .
beizaubern .

Man muß schon GlOck haben ,wenn man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein Flfischchen
^wischt , da es vorübergehend

nur in beschränktem Maße
lieferbar ist

[
Deshalb sparsom damitl
Ein Tropfen aeniifl tl
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